nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


— ͤ— 


Fernſprecher 


tmärkiſ che Tageszeitung 


Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſitage. — Bezugspreis für Thorn 
Stadt und Vorſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch; 
die Poft bezogen ohne Zuftellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. Cingel- | 


31. Jahrg. 


Anzeiger für Stadt und Land 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzelle oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebole und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
j außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Verniltllung 15 Pf.) für Anzeigen mit Plah⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameleil koſtet die Beile 50 Pf. Rabalt nach Tarif. — Anzelgenaufträge 
| nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des Jne und Auslandes. — Anzeigen- | 


—— 


annahme in der Geſchüftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


— 


(Thorner reif EN. pen! 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerel in Thorn. 


— — — 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. o 
i Thorn, Donnerstag den 5. Juni 1915. Berantwortlich für die Schriftleitung: Heine. Wartmann in Thorn. 
—— EEE E S S E 


57 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Sch 
Unbenutzte 


können nicht berückſichligt werden. 


Nach der Preußenſchlacht. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
In dem an Berlin ſtoßenden Kreiſe Barnim 
hat die fortſchrittliche Volkspartei drei Sozial⸗ 
demokraten zum Landtagsmandat verholfen. 


Hie und da ſind noch einige Mitglieder der Lin⸗ 


ken ſtatt bisheriger konſervativer Vertreter ge⸗ 
wählt worden. Aber in etwa 94 Prozent aller 


Wahlkreiſe hat es keine Parteiverſchiebung ge⸗ 


geben, ſodaß das neue preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus im weſentlichen dem alten gleichen wird. 
Nach dem ungeheuren Aufwand von Lungen⸗ 
kraft, mit dem der Sturm gegen die „Landrats⸗ 
kammer“ angekündigt wurde, wirkt dieſes Er⸗ 
gebnis einigermaßen kläglich; die Schaffung 
einer anderen Mehrheit ſcheint vielmehr für ab⸗ 
ſehbare Zeit völlig ausgeſchloſſen. Natürlir 
ſuchen die Minderheitsparteien nach Gründen 
für dieſe Erſcheinung und ſie erklären, unter dem 
geltenden Wahlrecht ſei es natürlich undenkbar, 
daß ein den Regierungsmännern nicht genehmes 
Haus gewählt werde. Nur von einer Anderung 
der Verfaſſung ſei eine Beſſerung zu erhoffen. 
Wenn das ſtimmt, dann iſt eine derartige Hoff- 
nung nicht berechtigt, ſondern nur Reſignation 
am Platze, denn man kann doch nicht annehmen, 
daß dieſe Kammer ihre Zuſtimmung zu einer 
Reform geben werde, die beſtimmt ift, die ge 
genwärtige Mehrheit zu brechen. Oder hofft die 
Linke, daß auf dem Wege des Staatsſtreichs, 
unter Bruch der Verfaſſung das Wahlrecht ge⸗ 
ändert wird? Das wäre ſo ziemlich das tollſte, 
was eine auf dem Boden des Parlamentarismus 


ſtehende Partei ſich leiſten könnte, um aus der 


eigenen Lendenlahmheit erlöſt zu werden. 
Denn es hat doch auch Zeiten gegeben, wo 
unter genau demſelben Wahlrecht ganz andere 
Leute in der Mehrheit ſaſſen, es iſt alſo abſolut 
falſch, daß „unter dem geltenden Wahlrecht“ 
ein der Regierung nicht genehmes Abgeordne⸗ 
tenhaus undenkbar ſei. Im Jahre 1862, bei Be⸗ 
ginn des preußiſchen Konflikts, verfügte die 
Regierung, kurz bevor Bismarck an die Regie⸗ 
rung berufen wurde, nur über 68 Stimmen, die 
Oppoſition über 273, und bald darauf ſchmolz 
das Häuflein der Regierungstreuen auf die 11 
Konſervativen zuſammen. Wenn heute wieder 
rund 200 Abgeordnete auf der Rechten ſitzen, ſo 
iſt alſo ſicherlich nicht das Wahlrecht daran 
ſchuld, ſondern die Abkehr des „gebildeten und 
beſitzenden“ Schichten, namentlich auch des Mit⸗ 
telſtandes, von der Negation. Selbſt bei der 
jetzigen Wahl, dieſem ausgeſprochenen Sturm⸗ 
angriff, haben nicht etwa die Fortſchrittler, ſon⸗ 
dern die Nationalliberalen die beſten Geſchäfte 
gemacht, und die Sozialdemokraten hätten ohne 
bürgerliche Hilfe kein einziges Mandat neu er⸗ 
obert; ſieben Sitze beſaßen ſie bereits bei Zu⸗ 
ſammentritt des vorigen Landtags. Die So⸗ 
zialdemokraten ſelbſt ſagen aber, es ſei im 
Grunde völlig gleichgiltig, ob ſie 7 oder 10 oder 
20 Mandate beſitzen, denn an die Klinke der Ge⸗ 
ſetzgebung kommen ſie damit doch nicht heran; 
und es iſt wohl ſicher, daß der neue Landtag 
ihnen dazu auch nicht durch Zuſtimmung zu 
einer „Wahlreform“ die Wege ebnen wird. Das 
iſt alles, was man nach dieſer Preußenſchlacht 
ſagen kann, und es wird auch in den übrigen 
Bundesſtaaten manche Leute geben, die ſehr zu⸗ 
frieden damit ſind, daß wenigſtens in Preußen 
die roten Bäume noch nicht in den Himmel 
wachſen. Ob das preußiſche Wahlrecht „ideal“ 
ift oder nicht, ift eine andere Frage. Ein ſolches 
Recht müßte erſt noch erfunden werden, — bis⸗ 
her find ſtets nur die gewählten Mehrheiten mit 
dem Wahlrecht zufrieden geweſen, ganz gleich, 
ob es ſich um Preußen oder Heſſen oder Frank⸗ 
reich oder Liberia handelt. Man wird ſich alſo 
darein ſchicken müſſen, daß die Minderheiten um⸗ 
gekehrt ihrer Unzufriedenheit lauten Ausdruck 
geben, und zwar dem Wahlrecht alle Schuld ge⸗ 
ben, ſtatt der gegen früher verminderten Zug⸗ 
kraft ihres Programms. 


ſei es verſtändlich, daß das Für und Wider 


lig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


viftleitung oder Geſchüftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaklioneller Veilräge wird gleichzei 
ckſendung beigefügt ift. 


Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlaugte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Nil 


Freiherrn Conrad von Hötzendorf, des komman⸗ 
dierenden Generals von Prag Freiherrn von 
Giesl und ſonſtiger hoher militäriſcher Funk⸗ 
tionäre. — Im Abgeordnetenhauſe 
haben die Chriſtlich⸗Sozialen eine 
Interpellation über den Fall Redl ein- 
gebracht, in der ſie darüber Klage führen, daß 
man, anſtatt Redl vor das Militärgericht zu 
ſtellen und der gerechten Strafe zuzuführen, ihm 
das Verbrechen des Selbſtmords nahegelegt und 
die Sffentlichkeit durch unwahre Meldungen 
über ſeinen Selbſtmord irregeführt habe. Die⸗ 
ſes Mittel ſei nicht geeignet, die Standesehre 
der Offiziere zu ſchützen und die Aufregung in 
der Bevölkerung zu beruhigen. In der Inter⸗ 
pellation wird verlangt, daß der volle Sachver⸗ 
halt dem Abgeordnetenhauſe mitgeteilt werde. 


Der Budapeſter Verleumdungsprozeß und 

ſeine Folgen. 

Der Budapeſter Gerichtshof hat 
den oppoſitionellen Abgeordneten Deſy von 
der Anklage der Beleidigung des Min iſter⸗ 
präſidenten Lukacs freigeſpro⸗ 
chen. Der Staatsanwalt meldete die 
Nichtigkeitsbeſchwerde an. Zahl⸗ 
reiche Anhänger der Oppoſition, die ſich vor dem 
Gerichtsgebäude verſammelt hatten, veranſtal⸗ 
teten ſtürmiſche Kundgebungen. — 
Nach weiterer Meldung aus Budapeſt macht 
das freiſprechende Urteil im Deſyprozeſſe einen 
großen Eindruck. Es verlautet, daß der Mini⸗ 
ſterpräſident infolge dieſes Urteils die De⸗ 
miſſion des Kabinetts überreichen werde. Aus 
der Begründung des Urteils iſt fol⸗ 
gendes hervorzuheben: Da der Angeklagte Defy 
nachgewieſen hat, daß der Miniſterpräſident bei 


iſt, und dem zuſammengezogen folgendes zu ent⸗ 
nehmen ift: „Vor einigen Wochen ging eine 
kleine und ſicherlich vielfach überſehene Nachricht 
durch die Preſſe, deren ideeller Wert garnicht 
hoch genug veranſchlagt werden kann. Der Kö⸗ 
nig von Sachſen ſollte nämlich jener Meldung 
zufolge beſchloſſen haben, ein früher oft geübtes 
Fürſtenrecht wieder aufzunehmen, das darin be⸗ 
ſteht, verdiente Männer des deutſchen Bürger⸗ 
ſtandes nicht durch die Verleihung des Adels⸗ 
prädikates, ſondern durch die Verleihung eines 
Wappens auszuzeichnen. Ebenſowenig, wie nun 
der Tieferblickende den inneren Wert eines 
guten Adels leugnen wird, ſofern dieſer an 
den Prinzipien geſunder Blutsausleſe und an 
ſeinen adeligen Pflichten feſthält, ebenſo wenig 
wird man den hohen Wert eines nach ähnlichen 
Geſichtspunkten gebildeten Bürgertums beſtrei⸗ 
ten wollen, und es iſt deshalb jede Maßnahme 
zu begrüßen, die darauf abzielt, den Sinn für 
Sippenpflege auch im Bürgertum zu heben. Der 
Weg zur Sippenpflege, zum Zuſammenſchluß 
der einzelnen Geſchlechterverbände, erſcheint ge⸗ 
rade heute umſo gebotener, als behördlicherſeits 
in Preußen alles getan wird, durch Verleihung 
guter alter Bürgernamen an Volksfremde die 
Zuſammenhänge der alten deutſchblütigen Ge⸗ 
ſchlechterverbände zu verwirren. Wie rückſichts⸗ 
los dabei von gewiſſen Behörden verfahren 
wird, zeigt ſich gerade jetzt im Jahre der Jahr⸗ 
hundertfeier, in dem man die Geſuche um Ver⸗ 
leihung deutſcher Namen damit beantwortet, daß 
man an jene nichtdeutſchen, volksfremden Ele⸗ 
mente die beſten Namen aus den Freiheitskrie⸗ 
gen verſchleudert. Man kann durchaus den 
Grimm verſtehen, der alte deutſche Bürger⸗ 
familien überkommt, wenn fie wehrlos zuſehen[ dem Abſchluß von Verträgen mit der Ungari- 
müſſen, wie ihr guter durch die Jahrhunderte in | fen Bank von dieſer einen Betrag von über 
Ehren gehaltener Name an Elemente von oft drei Millionen Kronen angenommen hat, da 
zweifelhaftem Werte weggeworfen, und wie hier les ferner vom Geſichtspunkte der Moral nicht 
von der Regierung ſelbſt an der Beſeitigung zuläſſig ift, daß ein Miniſter von einem mit 
und Zerſtörung der Grundpfeiler gearbeitet dem Staate in einem Vertragsverhältnis 
wird, auf denen fiH unfer Bürgertum aufbaut. ſtehenden Unternehmen irgendwelchen Geldbe⸗ 
Jedenfalls erhellt auch aus dieſer Seite der An⸗ trag annimmt, wenngleich der Miniſter, wie 
gelegenheit, wie notwendig die Sippenpflege im vorliegenden Falle, ſich nicht den geringſten 
gegenüber der von Amtswegen geförderten Zer⸗ Vermögensvorteil verſchafft, ſondern nur par⸗ 
ſetzung unſeres Bürgertums ift.“ 1 Zwecke Ae hat, mußte der Ge⸗ 
d e richtshof den vom Angeklagten Deſy gegen den 

Beſuch des F ee von Bayern Miniſterpräſidenten Lukacs en belei- 

in Wien. 


digenden Ausdruck ſtraflos laſſen. — Um 6 Uhr 
Am Dienstag Nachmittag trafen der Prinz⸗ 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Termin zur Thronbeſteigung in 
Braunſchweig. 


In Gmundener cumberländiſchen Hofkreiſen 
wird verſichert, daß die braunſchweigiſche 
Thronbeſteigung durch den Prinzen Ernſt 
Auguſt binnen drei Monaten erfolgen wird. 
Die amtliche Beſtätigung werde jedoch nicht vor 
Bekanntgabe des Bundesratsbeſchluſſes erfol⸗ 
gen. 

Austritt aus dem fortſchrittlichen Wahlverein. 

Der bisherige fortſchrittliche Landtagsabge⸗ 
ordnete für Ober: und Niederbarnim 
Dr. Schepp hat, wie das „Berliner Tagebl.“ 
hört, unter Hinweis auf die letzten Vorgänge 
in dem genannten Wahlkreiſe ſeinen Austritt 
aus dem fortſchrittlichen Wahlvereine für Nie⸗ 
derbarnim erklärt. 

Handwerker⸗Konferenz. 

In den letzten Tagen dieſes und den erſten 
des nächſten Monats werden im Reichsamte des 
Innern weitere Beratungen mit Vertretern 
des Handwerkes über eine etwaige Abänderung 
des Handwerksgeſetzes ſtattfinden. Den Ber 
ratungen ſoll die Denkſchrift des deutſchen 
Handwerks⸗ und Gewerbekammer⸗Tages zu⸗ 
grunde gelegt werden, die von dieſem der 
Reichsregierung überreicht worden iſt. Es wird 
ſich beſonders um die Frage der Abgrenzung 
von Fabrik und Handwerk, um die Abänderung 
des § 100 0 der Gewerbeordnung, um die An- 
hörung der Handwerkskammern durch die Be⸗ 
hörden, um die Wahlen zu den Handwerkskam⸗ 
mern, um den Schutz des Geſellentitels, um Ge⸗ 
ſellen⸗ und Meiſterprüfung, Lehrlingshaltung 
uſw. handeln. 

Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe. l 

Auch aus den letzten Berichten über die 
Viehmärkte geht hervor, daß die Preiſe für 
Schlachtvieh, insbeſondere für Schlacht⸗ 
ſchweine, erheblich zurückgegangen ſind. Da⸗ 
gegen iſt ein gleicher Rückgang der Fleiſch⸗ 
preiſe nicht bemerkbar geworden. Die 
Schweinepreiſe haben jetzt einen Stand. der 
beinahe die Grenze erreicht, jenſeits deren die 
Schweinemäſtung nicht mehr lohnt. Leider 
finden dieſe Vorgänge in den meiſten Blättern 
nicht die mindeſte Beachtung. 

Rückgang des Tabakkonſums. 

Die Zigarrenfabrik Loeſer & Wolff hat ſich 
in dem Jahresberichte der Handelskammer zu 
Braunsberg (Oſtpr.) über die Lage im allge⸗ 
meinen und über ihre eigene Firma geäußert. 
Die Lage der Branche, ſo wird in dem Berichte 
ausgeführt, iſt womöglich noch beſorgniser⸗ 
regender geworden. Die Laſten ſeien ja auch 
für die Branche größer und größer geworden. 
Auf der andern Seite ſei der durchſchnittliche 
Verbrauch zurückgegangen. In Fachkreiſen 
werde der Rückgang des Tabakkonſums in 
Deutſchland auf über 10 Prozent ge⸗ 
ſchätzt. Bei der Unmöglichkeit, angemeſſen er- 
höhte Preiſe für die Fertigfabrikate zu erzielen, 
gehe der Unternehmergewinn auf ein Minimum 
herab. Auch die Entwicklung des modernen 
Spiel⸗, Sport- und Wanderweſens ſei von nam- 
teiliger Bedeutung für den Tabakverbrauch; 
ſoweit in dieſen Kreiſen geraucht werde, greife 
man zur Zigarette. Dazu kommen noch Truſt⸗ 
beklemmungen, die heute das geſamte Tabak⸗ 
gewerbe beunruhigen. Unter dieſen Umjtänden 


abends fand ein Miniſterrat ſtatt. Nach 
regent und Prinzeſſin Ludwig von Bayern zu einſtündiger Beratung wurde der Rücktritt 
offiziellem Beſuche des Kaiſers in Wien ein. des Kabinetts beſchloſſen. 
Um 4½ Ahr lief der bayeriſche Hofzug unter Aus der franzöſiſchen Kammer. 
den Klängen der bayeriſchen Nationalhymne Am Dienstag verlief die Debatte über 
ein. Auf dem Bahnhofe fand offizieller Em⸗ die dreijährige Dienſtzeit ziemlich 
pfang ſtatt. Der Kaiſer, der bayeriſche Gene⸗ ruhig. Nur die Rede des ſtellvertretenden Aus⸗ 
ralfeldmarſchallsuniform mit dem Hubertus- ſchußvorſitzers Joſef R einach, welcher ent⸗ 
orden angelegt hatte und deſſen friſches Aus⸗ ſchieden für den dreijährigen Militärdienſt 
ſehen auffiel, war der Prinzeſſin beim Aus⸗ eintrat, rief lebhafte Auftritte hervor. Reinach 
ſteigen behilflich und begrüßte darauf den erinnerte an die Haltung des Parlaments vor 
Prinzregenten, der öſterreichiſche Uniform trug, 1870, welches die Militärvorlage des Marſchalls 
auf das herzlichſte. Kaiſer und Prinzregent Niel abgelehnt habe und dadurch an der Nie⸗ 
küßten ſich zweimal. Nachdem Letzterer den derlage des franzöſiſchen Heeres mitſchuldig ge⸗ 
Erzherzogthronfolger und die andern anweſen⸗ worden ſei. (Stürmiſcher Widerſpruch links.) 
den Mitglieder des Kaiſerhauſes begrüßt und | Der republikaniſch⸗ſozialiſtiſche Deputterte 
mit dem Kaifer die Ehrenkompagnie abgeſchrit⸗ Augagneur rief: Gambetta hat mit einem 
ten hatte, fand eine Begrüßung der bayeriſchen improviſierten Heere die Ehre Frankreichs ge⸗ 
Kolonie und kurzer Cercle Datt, Auf der Fahrt] rettet. Der radikale General Pedoya ſagte: 
zur Hofburg fuhr der Prinzregent mit dem Frankreich wurde 1870 geſchlagen, weil die Ar- 
Kaiſer, im zweiten Wagen fuhr Prinzeſſin Lud⸗ mee durch den mexikaniſchen Feldzug erſchöpft 
wig mit der Erzherzogin Maria Annunziata. weil kein Mobiliſierungsplan vorhanden und 
Weiter folgten die Erzherzoge, Miniſterpräſi⸗ der Intendanturdienſt mangelhaft war. Rei⸗ 
dent Freiherr von Hertling, der bayeriſche Ge ln a d entgegnete: Allerdings hat Gambetta 
ſandte Freiherr v. Tuer und die Gefolge. Die mit einer improviſierten Armee die Ehre 
Straßen vom Bahnhofe zur Hofburg waren in Frankreichs gerettet; aber mit einer geſchulten 
bayeriſchen und öſterreichiſchen Farben reich] Armee hätte er Frankreich vor der Niederlage 
geſchmückt, die Bevölkerung bereitete den hohen bewahrt. Der ſozialiſtiſch⸗radikale Profeſſor 
Gäſten des Kaiſers brauſende Ovationen. Am Thalamas ſprach gegen den Gate 
äußeren Burgtor wurden fie von der Stadtver⸗ Er erklärte, Frankreich ſtehe nicht allein €s 
SE Wiens begrüßt; ſie nahmen in der Hof⸗ könne angeſichts der Bevölkerungsziffer mit 
urg ohnung. Deutſchland nicht gleichen Schritt halten. Es 
Der Fall Redl. müßte ſtark genug ſein, um den erſten Angriff 


Die Wiener „Militäriſche Rundſchau“ de- auszuhalten. Es beſitze aber die Entente 


i ten cordiale und das Bündnis mit Rußland. Er 
mentiert die im Zuſammenhang mit der Ange⸗ hoffe, d öſiſch , 
legenheit Redl in der Tagespreſſe ug i E ee E Deea 


8 > müht, die ruſſiſ i 2 
ten Gerüchte von einer beabsichtigten oder be- , ME e eee 


N ne digkeit einer beſchleunigten Mobiliſierun 
reits erfolgten Demiſſion des Generalſtabschefs überzeugen. Hierauf teg Die 5 ee 


eines deutſchen Staatsmonopols für 
Tabak bereits ernſthaft in der Fachpreſſe er⸗ 
örtert werde. Die Firma ſelbſt müſſe ſich fieber⸗ 
haft bemühen, ihre große Arbeiterzahl in Be⸗ 
ſchäftigung zu erhalten. Mit Einſchluß aller 
Filialfabriken und Niederlaſſungen beſchäftigte 
die Firma am Schluſſe des Jahres 1912 5015 
Angeſtellte und Arbeiter. Die Ausſichten für 
1913 feien zu einer Beſſerung der Verhältniſſe 
wenig hoffnungsvoll. 8 


f Zur Sippenpflege 
bietet „Die Poſt“ in Nr. 224 einen recht inter⸗ 
eſſanten Beitrag, der „Eitelwolf“ unterzeichnet 


brochen. Painlevs (Sozialiſt) begründete 


ſeine Interpellation über das Poli⸗ 
zeiverbot gegen die Kundgebung der 


republikaniſchen Studenten vor dem Jeanne 
d' Arc⸗Denkmal, ſowie ſeinen Beſchluß⸗ 
antrag, daß der Bekundung republikaniſcher 
und freidenkeriſcher Geſinnung keine Hinder⸗ 
niſſe bereitet werden möchten. Der Miniſter 
des Innern Klotz erklärte, daß der Leiter der 
Geheimpolizei eigenmächtig vorgegangen und 
deshalb penſioniert worden ſei. Er nehme den 
Beſchlußantrag Painlevés anſtandslos an, 
welcher den Tendenzen der Regierung ent⸗ 
ſpreche. Der Antrag wurde mit 483 gegen 17 
Stimmen angenommen. 


Im engliſchen Unterhauſe 


ſagte der erſte Lord der Admiralität Winſton 
Churchill in Erwiderung auf eine Anfrage, die 
neue Lage, die durch die Ablehnung der 
kanadiſchen Flotten vorlage geſchaf⸗ 
fen ſei, erfordere die Aufmerkſamkeit der Re⸗ 
gierung. Churchill ſprach die Hoffnung aus, 
daß er in der Lage ſein würde, über dieſe An⸗ 
gelegenheit im Laufe des Juni eine Erklärung 
abgeben zu können. — Der Abgeordnete King 
(Liberal) richtete die Anfrage an den Miniſter⸗ 
präſidenten Asquith, ob es ihm bekannt ſei, daß 
ſowohl in England als auch in Deutſchland Anz 
ſpielungen gemacht worden ſeien, daß gewiſſe 
Geſellſchaften und gewiſſe mit dieſen verknüpfte 
Perſonen, zu denen auch Parlamentsmitglieder 
gehörten, ſich dazu hergegeben hätten, alarmie⸗ 
rende und falſche Gerüchte über Rüſtungen aus 
gewinnſüchtiger Abſicht zu verbreiten. Mini⸗ 
ſterpräſident Asquith erwiderte: Wir haben 
nichts damit zu tun, was in derartigen Dingen 
in Deutſchland vor ſich geht. Soweit dieſes 
Land infrage kommt, kenne ich keine Andeu⸗ 
tungen, welche eine Unterſuchung erforderlich 
machten. 
König Guſtav von Schweden in Kopenhagen. 
Anläßlich des Beſuches des Königs Guftav 
von Schweden fand Montag Abend eine Gala⸗ 
tafel ſtatt, an der die Mitglieder der könig⸗ 
lichen Familie, das diplomatiſche Korps, die 
höchſten Zivil⸗ und Militärbehörden uſw. teil⸗ 
nahmen. Die beiden Könige brachten herzliche 
Toaſte aus, in denen ſie die nahe Stammesver⸗ 
wandtſchaft der beiden Völker hervorhoben. — 
Dienstag Abend ift König Guftan an Bord des 
Panzerkreuzers „Oskar II.“ nach Schweden zu⸗ 
rückgekehrt. Zur Verabſchiedung hatten ſich 
König Chriſtian, die königlichen Prinzen ſowie 
die Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden 
eingefunden. í 


Geſetzesvorſchläge zur Einwanderung in Nord- 
amerika. ? 

Nach Meldung aus Waſhington wird Sena- 
tor Dillingham einen Geſetzentwurf einbringen, 
der die jährliche Einwanderung aus einem 
Lande auf zehn Prozent von der Anzahl Perſo⸗ 
nen gleicher Nationalität beſchränkt, die nach 
der letzten Zählung in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika wohnen. Dillingham nimmt 
an, daß der Geſetzentwurf die Einwanderung 
aus Griechenland, der Türkei, Italien und 
Sſterreich⸗Ungarn vermindern und die aus Eng- 
land, Deutſchland und den übrigen Ländern des 
nördlichen und weſtlichen Europas vergrößern 
wird. ER D ; 

Das Ergebnis der Wahlen zum auſtraliſchen 

Bundesparlament 


iſt noch nicht vollſtändig bekannt. Bis jetzt ſind 
37 Liberale und 35 Arbeiterparteiler gewählt. 


Das Reſultat von drei Wahlkreiſen iſt noch 


zweifelhaft. Die Arbeiterpartei hatte bisher 
die Mehrheit. 
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Deutſches Reich. 
; Berlin, 3. Juni 1913. 

— Ihre Majeſtäten der Kaifer und die Sot: 
ſerin ſind geſtern Vormittag 10 Uhr 24. Min. 
vom Stettiner Bahnhof nach Ahlbeck zur Be⸗ 
ſichtigung des Kinderheims abgefahren. Die 
Ankunft des kaiſerlichen Sonderzuges in Ahl⸗ 
beck erfolgte um 2 Uhr 30 Min. Die Majeſtäten 
begaben ſich in Automobilen nach dem Kinder⸗ 
heim und beſichtigten dasſelbe unter Führung 
des Landrats von Böttcher. Um 5 Uhr 40 Min. 
traten die Majeſtäten die Rückreiſe nach der 


Wildparkſtation an. 


Von den Höfen. Kaiſerin Alexandra von 
Rußland, die Gemahlin des Kaiſers Niko⸗ 
laus II. und jüngſte Schweſter des Großherzogs 
Ernſt Ludwig von Heſſen, geboren am 6. Juni 
1872 zu Darmſtadt, vollendet am Freitag ihr 
41. Lebensjahr. — Kaiſerin Charlotte von 
Mexiko, Witwe des am 19. Juni 18 erſchoſſe⸗ 
nen Kaiſers Maximilian und Schweſter des 
verſtorbenen Königs Leopold II. der Belgier, 
wird am Sonnabend den 7. Juni 73 Jahre alt. 
Die Kaiſerin lebt, wie man weiß, ſeit länger 
als vier Jahrzehnten in geiſtiger Amnachtung 
und von der Außenwelt völlig abgeſchieden, bei 
dem Schloſſe Laeken, in dem ſie einſt zur Welt 
kam und die glücklichſte Jugend verbrachte. 

Wilhelmshaven, 3. Juni. Die Reichstags⸗ 
abgeordneten beſichtigten heute Vormittag die 
Werft und das Linienſchiff Ostfriesland, nam- 
mittags die neuen Torpedoreſſorts und den 
Zwiſchenhafen. 


München, 3. Juni. Der Vereinsverband 
akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands er⸗ 
richtete anläßlich des Regierungsjubiläums des 
Kaiſers eine Stiftung von 100 000 Mark. 

Karlsruhe, 3. Juni. Der Großherzog hat 
ſich heute Mittag 12 Uhr 30 Min. in Begleitung 
des Generaladjutanten Generalleutnants Dürr 
nach Bremen begeben, wo er auf der Weſer⸗ 
werft morgen Nachmittag die Taufe des Linien⸗ 
ſchiffes „Erſatz Weißenburg“ vollziehen wird. 


Dom Balkan 
Die Konſchenz in Zaribrod. 

Der bulgariſche Miniſterpräſident Geſchom 
erklärte dem Korreſpondenten des „Matin“ nach 
feiner Rückkehr nach Sofia: Ich hoffe, daß meine 
Begegnung mit Paſchitſch eine gewiſſe Entſpan⸗ 
nung herbeiführen dürfte. Um unſeren guten 
Willen zu zeigen, haben wir in eine Konferenz 
zu Vieren eingewilligt. Es iſt nicht unmöglich, 
daß ſie einen Ausweg aus der kritiſchen Lage 
findet. Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchitſch 
erklärte dem Belgrader Korreſpondenten des 
„Matin“: Unſere Zuſammenkunft war ſehr herz⸗ 
lich. Ich für meinen Teil bin ſehr zufrieden. 
Wir haben beſchloſſen, alle Fragen zu löſen, 
ohne Dritte heranzuziehen. Ich hoffe, daß ein 
Krieg zwiſchen Serbien und Bulgaren zu ver- 
meiden ſein wird. Jedenfalls wird unſere Ar⸗ 
mee für jede Eventualität bereit ſein, ſolange 
die endgiltigen Abmachungen nicht unterzeich⸗ 
net ſind. 

Die Zuſammenkunft der vier Miniſterpräſt⸗ 
denten wird vorausſichtlich in Saloniki oder 
Belgrad erfolgen. 

Rücktritt des bulgariſchen Kabinetts? 

Das Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureau meldet aus Sofia: Von kompeten⸗ 
ter Stelle verlautet, das Kabinett habe ſchon 
vorigen Sonnabend aus konſtitutionellen Grün⸗ 
den angeſichts der Haltung Serbiens ſeine De⸗ 
miſſion überreicht. Die Kriſe ſoll jedoch erſt 
nach Rückkehr Danews, welche für Donnerstag 
erwartet wird, aktuell werden. Man hält eine 
Rekonſtruktion bes Kabinetts für wahrſcheinlich. 

Die Baltandelegierten in London 
haben in ihrer geſtrigen Konferenz erörtert, 
welches Vorgehen bei der Abfaſſung der Pro⸗ 
tokolle, die dem Vertrage anzufügen find, ein- 
zuſchlagen ſein wird, und beſchloſſen, dieſe Ab⸗ 
faſſung einer Kommiſſion zu übertragen, die am 
Mittwoch zuſammentreten wird. Die Konfe⸗ 
renz wird wahrſcheinlich am Donnerstag wieder 
zuſammenkommen. Die griechiſchen Delegierten 
brachten wiederum das Anliegen vor, die alten 
Verträge mit der Türkei ſollten ſofort wieder in⸗ 
kraft treten; aber die türkiſchen Delegierten 
wünſchen dieſe Frage erſt nach dem Inkrafttre⸗ 


ten des Londoner Vertrages und nach der Dis⸗ 


kuſſion über die anderen Angelegenheiten zu be⸗ 


handen. : 


Die griechiſche Regierung dementiert. 

Die „Agence d' Athenes“ erklärt, daß die 
Meldung ausländiſcher Blätter, daß bei den 
Zufammenſtößen im Pangäon⸗Gebirge die 
Griechen die Angreifer waren, vollſtändig un⸗ 
richtig iſt. Die Zuſammenſtöße ſind durch den 
Vormarſch der Bulgaren in von der griechi⸗ 
ſchen Armee beſetztes Gebiet hervorgerufen wor⸗ 
den. Die geringfügigen Streitkräfte der Grie⸗ 
chen auf der nördlichen Seite des Pangäon⸗Ge⸗ 
birges haben keinen Vormarſch gegen die fünf⸗ 
fache übermacht der Bulgaren, die ihnen gegen- 
überſtand, verſucht, und ſie haben ſich nur auf 
eine Verteidigung gegen den bulgariſchen Ein⸗ 
fall beſchränkt. Die griechiſchen Verluſte wäh⸗ 
rend dieſer Zuſammenſtöße belaufen ſich an To⸗ 
ten auf drei Offiziere und 57 Soldaten an Ver⸗ 
wundeten auf drei Offiziere und 165 Soldaten. 
Außerdem werden 20 Soldaten vermißt. Sehr 
häufig haben Meldungen der „Agence Bulgare“ 
Nachrichten über Einberufung des Kriegsrates 
gebracht. König Konſtantin hat aber niemals 
einen Kriegsrat einberufen. Bei Saloniki hat 
ferner am 30. Mai keine große Schlacht zwiſchen 
Bulgaren und Griechen ſtattgefunden. Die Grie⸗ 
chen ſind nicht aus Karaſulli verjagt worden, 
auch ſind weſtlich der Bahnſtation von Amatovo 
keineswegs zwei griechiſche Diviſionen zurückge⸗ 
worfen worden. Am Ufer des Fluſſes Dema hat 
kein Zuſammenſtoß ſtattgefunden. In den Kampf 
am Anghiſtafluſſe haben die Griechen nicht acht 
Geſchütze in den Händen der Bulgaren gelaſſen, 
nicht ein einziges Geſchütz iſt in die Hände der 
Bulgaren gefallen. Auch die aus bulgariſcher 
Quelle ſtammenden Nachrichten von Meutereien 
im erſten und ſiebenten Regiment der ſiebenten 
Diviſion ſind vollkommen unrichtig. 
Wiederaufnahme der türkiſch⸗bulgariſchen Be- 

ziehungen. 

Die Wiederherſtellung der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Türkei und Bulgarien 
gilt für unmittelbar bevorſtehend. Bulgarien 
dürfte wahrſcheinlich vorläufig einen Geſchäfts⸗ 
träger nach Konſtantinopel entſenden. 

Die türkiſch⸗bulgariſche Grenze. 

Gemäß einer in den Friedenspräliminarien 
erfolgten Abänderung wird die kürkiſch⸗bulga⸗ 
riſche Grenzlinie Midia⸗Enos von einer inter⸗ 
nationalen Kommiſſton feſtgeſetzt werden. 

Die Durchführung des Petersburger Protokolls. 

Der rumäniſche Miniſterrat hat die Aus⸗ 
wahl der Perſönlichkeiten getroffen, welche den 
für die Durchführung des Petersburger Proto⸗ 


kolls vorgeſehenen Kommiſſionen angehören 
ſollen. In dem Protokoll ſind drei Kommiſſio⸗ 
nen vorgeſehen, eine zur Abgrenzung des Land⸗ 
ſtreifens um Siliſtria, eine zweite, welche im 
Verein mit Bulgarien die Zone feſtſetzen ſoll, 
wo Bulgarien keine Befeſtigungen wird beſitzen 
dürfen, und eine dritte, welche die Entſchädi⸗ 
gungen für die bulgariſchen Staatsangehörigen 
feſtſetzen ſoll, die aus Siliſtrin auswandern 
wollen. Die Liſte der vom Miniſterrat nomi⸗ 
nierten Persönlichkeiten wird dem König und 
ſodann der bulgariſchen Regierung zur Geneh⸗ 
migung vorgelegt werden, worauf die bulgari⸗ 
ſche Regierung ihre Bevollmächtigten nominie⸗ 
ren wird. 


Provinzial nachrichten. 


Culmſee, 2. Juni. (Ein ſchwerer Unfall) ereig⸗ 
nete ſich auf dem Gute Warſchewitz. Dort waren 
Arbeiter an der Strohpreſſe beſchäftigt. Ein etwa 
16jähriger ruſſiſcher Arbeiter hatte das Unglück, auf 
die Strohrafſe zu fallen. Hierbei erlitt er große 
Verletzungen im Geſicht und am Körper. Der Ver⸗ 
unglückte wurde auf einem Kraftwagen nach Culm- 
ſee zur Aufnahme in das Krankenhaus gebracht. 

Culm, 2. Juni. (Ein Remontemarkt) wurde in 
Wichorſee abgehalten. Von einer großen Anzahl 
Pferde wurden nur 7 des Nittergutsbeſitzers Arn⸗ 
thal⸗Baierſee gekauft. Am Tage 5 waren be⸗ 
reits 33 Pferde von Frau v. Loga⸗Wichorſee ange⸗ 
kauft worden. Nachdem Herr v. Loga verſtorben, 
ſoll die Remontezucht in Wichorſee eingeſtellt wer- 


den. 

12 Schwetz, 3. Juni. (Von der Landtagswahl.) 
Bei der heutigen Wahl des Landtagsabgeordneten 
15 von 320 Wahlmännern 313 ihrer Pflicht genügt. 

s erhielten: Landrat von Halem 208 und von Sap- 
Jaworski (Pole) 105 Stimmen. Landrat von Halem 
it ſomit gewählt. Nach der Wahl fanden fiğ die 
deutſchen Wahlmänner in Wildts Hotel zum gemein⸗ 
ſamen Mittageſſen zuſammen. ; 

Neumark, 2. Juni. (Von einem plötzlichen Tode) 
wurde der Obermeiſter der hieſigen Schmiede⸗ 
innung, Kaſtelan, ereilt. Geſtern Nachmittag be⸗ 
fand er ſich im Swinarskiſchen Lokal am Markt. 
Als der Pächter des Lokals, Bannach, ſich für 
wenige Minuten hinausbegab, bat er den K., doch 
ein bischen aufzupaſſen, was derſelbe auch ver⸗ 
ſprach. Als B. nach ganz kurzer Zeit zurückkehrte, 
fand er K. auf dem Sofa ſitzend leblos vor. Ein 
ſchnell herbeigeholter Arzt konnte nur den durch 
Herzſchlag eingetretenen Tod feſtſtellen. 

* Langfuhr, 4. Juni. (Grundſteinlegung der 
Chriſtus⸗Kirche.) Im Beiſein der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin hat heute Vormittag, wie uns tele⸗ 
phoniſch 1 wird, die SE au Der 
Chriſtus⸗Kirche in Danzig⸗Langfuhr ſtattgefunden. 
Nach einer Anſprache des Herrn Generalſuperinten⸗ 
denten Reinhard verlas Herr Pfarrer Lutze⸗ 
Langfuhr die Urkunde für den Grundſtein, dei von 
der Frau Kronprinzeſſin unterzeichnet wurde. Im 
weiteren Verlauf der Feier vollzogen Hammerſchläge 
Generalſuperintendent Reinhard und die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin, von Pfarrer Lutze mit denſelben Worten 
begleitet, die vor fünfzehn Jahren die Kaiſerin 
Augufta Viktoria bei der Grundſteinlegung der 
Luther⸗Kirche in Langfuhr ſprach: „Es kann niemand 
einen anderen Grund legen, außer dem, der gelegt iſt, 
welcher ift Jeſus Chriftus!” Ferner wurden Hanmer- 
ſchläge vollzogen von den Herren Konſiſtorialpräſident 
Peter, Landeshauptmann Freiherr Senfft von Pilſach, 
dem Präſes der weſtpreußiſchen Provinzialſynode, 
Superintendent Karmann⸗Schwetz, dem Erbauer der 
Kirche Dr. ing. Thlets und verſchiedenen Herren der 
Gemenidevertretung und des Kirchenrates Das 
Schlußgebet ſprach Herr Stadtſuperintendent Kallweit. 

Königsberg, 3. Juni. (Von einem Verkehrsauto⸗ 
mobil totgefahren) wurde auf dem Hinterroß⸗ 
garten der auf einem Rade daherfahrende Haus⸗ 
diener R. 

Königsberg, 3. Juni. (Die große Landwirt⸗ 
ſchaftliche Provinzial⸗ und Jubiläumsausſtellung) 
iſt geſtern Abend geſchloſſen worden. Der pe⸗ 
kunjäre Erfolg des Unternehmens kann als ein 
überaus befriedigender bezeichnet werden, denn ob⸗ 
wohl die Landwirtſchaftskammer bei zirka 60 000 
Mark Unkoſten von vornherein mit einem Defizit 
erechnet hatte, ſteht nunmehr feft, daß die Aus⸗ 
ſtellung mit einem erheblichen Überſchuß 
abſchließen wird. An allen fünf Tagen war die 
Ausſtellung ſtark beſucht; am Sonntag wurde die 
Anzahl der Beſucher auf 50 000 geſchäzt; und auch 
der geſtrige letzte Tag, an dem den hieſigen Schulen, 
ſowie den Maunſchaften der Königsberger Garniſon 
gegen ein billiges Eintrittsgeld der sl der 
Ausſtellung freigeſtellt war, wies noch ein reges, 
buntes Leben auf. Das Fazit der Ausſtellung, um 
die ſich die Schauleiter Dr. Roſe⸗Königsberg und 
Herr Ipſen⸗Danzig beſondere Verdienſte erworben 
haben, iſt nach allen Richtungen ein voller Erfolg. 

Königsberg, 3. Juni. (Aus Liebesgram Selbſt⸗ 
mord verübt) hat SECH die 20 Jahre alte Kranken⸗ 
fplegerin Riechert. Sie nahm zunächſt eine größere 
Quantität Morphium zu ſich, legte ſich zu Bett und 
erwartete den Tod; da die gewünſchte Wkrkung des 
Giftes jedoch nicht eintrat, ſchnitt ſich die Lebens⸗ 
müde die Pulsader an der linken Hand auf. Blut⸗ 
überſtrömt fand man ſie, noch ſchwache Lebenszeichen 
von ſich gebend, auf und brachte ſie nach der medi⸗ 
ziniſchen Klinik, wo ſie jedoch bald darauf ſtarb. 

Memel, 3. Juni. (Drei Knaben ertrunken.) Das 
„Memeler Dampfboot“ ſchreibt: Am Sonntag früh 
ſind, wie erſt jetzt bekannt wird, der ſiebenjährige 
Sohn eines Bahnarbeiters und zwei etwa zehnjäh⸗ 
rige Söhne eines Bahnwärters aus Spengen im 
Mingefluß beim Baden ertrunken. Als die Kinder 
abends nicht zurückkehrten, begab man ſich auf die 
Suche. Man fand am Ufer die Kleider der Kinder. 
Die Leichen der drei Knaben ſind geborgen. Wie 
iý das Unglück abgejpielt hat, wird Dë wohl nie 
feſtſtellen laſſen. ` > 

Schneidemühl, 2. Juni. (Großfeuer. Leihen- 
fund.) Ein Großfeuer brach vergangene Nacht auf 
dem benachbarten Gute Kegelmühl bei Dt. Krone 
aus. Sämtliche Stallungen ſind niedergebrannt, 15 
Pferde und 30 Schweine ſind in den Flammen um⸗ 
gekommen. Die Entſtehungsurſache ſteht zurzeit noch 
nicht feſt. — Als Leiche aus der Küddow gezogen 
wurde der jeit dem 3. November v. Is. verſchwun⸗ 
dene Getreidekaufmann Arnold Simonſtein von 
hier. Die Leiche war ſchon ſtark in Verweſung über⸗ 
gegangen und konnte die Identität nur noch durch 
die Brille und einen Fehler an einer Hand feſt⸗ 
geſtellt werden. : - 

Poſen, 3. Juni. (Die Provinz Poſen) wird feit 
Sonnabend unausgeſetzt von heftigem Gewitter 
heimgeſucht. Dabei wurden durch Blitzſchlag im 
ſüdlichen Teil des Regierungsbezirks Poſen drei 
Männer, drei Frauen und ein Kind getötet. 


a S BET; ©; tal 
oſen, 3. Juni. (Ein entſetzliches gapi 
ww See ſich geſtern Abend im Do 
Stadtkrankenhaus. Abends wollte die 44 A 
alte Krankenſchweſter Sophie Klaer in de 
Etage den Fahrſtuhl benutzen, dejen. Zuga! 
offen ſtand, während der Fahrſtuhl eh en 
vierten Etage hielt. Sie muß das wohl ü este 
haben und ſtürzte in den Schacht hinab, E kurze 
fort tot liegen blieb. Ein Krankenwärter tra 111 
Zeit ſpäter ebenfalls in den Fahrſtuhlrager Ko 
ſtürzte gleichfalls hinab. Er erlitt ſchwere aber ab 
lebensgefährliche Verletzungen, wie es 115 Zi 
mehrere Knochenbrüche. Wie ſich das CH ant 
einzelnen abgeſpielt hat, ift noch nicht be Sek: 
Heute Naamka findet ein gerichtlicher 
tellungstermin ſtatt. SC S 
Schmiegel, 2. Juni. (Die Einweihung des 1 
nialkriegerdenkmals) im Anſiedlungsorte 5 
berg (Kr. Schmiegel) fand geſtern unter reger re 
teiligung von Vereinen ehemaliger Afrikaner eg 
Ditajiaten, vieler Kriegervereine, Oftmarkendgnde⸗ 
und von Ortsgruppen des Jungdeutſ land n Ze 
ſowie non EE Ehrengäſten aus Bojen, 

und Schmiegel ſtatt. | i e 

Se 2. Juni. (Vom Blitz erſchlagen) wein 
auf einem Vorwerk des Rittergutes Dobrojewo e 
Arbeiterin, die während eines Gewitters vom Je 
nachhauſe ging. 

Ge E (Warte), 2. Juni. eer 
Opfer der Fluten.) Vom Balkon der dritten E E 
eines Haujes Der Fernemühlenſtraße ſtürzte lich in 
penſionierte Chauſſeeaufſeher Johann Smog: ie 
der nur mit ſeinem Sohne zuſammenlebte, au e 
Straße hinab, wo er mit zerſchmetterten Glie e 
tot liegen blieb. Seit dem im vorigen SCH“ str 
folgten Tode ſeiner Frau zeigte er Spuren EN 
ger Umnachtung. — Beim Baden in der Wart 7 
trank heute Nachmittag in Gegenwart Zahlreich, 
Perſonen, die nicht helfen konnten, der Schulten 
Kurt Scherf. — Im Kladower See fand auf g o 
Weiſe der 15jährige Sohn des Hofmeiſters Fiſch 
in Kladow den Tod. Géi 

Kolberg, 2. Juni. (Todesfall.) An den golg: 5 
einer Operation verſtarb in Berlin der f 15 
Hauſes J. E. Hindenberg⸗Kolberg der konig 
Kommerzienrat Otto Hindenberg im Alter von 
Jahren. 


o 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 4. Juni 1913. 


Unterſtagtsſekretär in 
Herr Mihaela) 
Konferenz 


— (Der An 
Finanzminiſterium 2 
wird am 05 d. Air D e zu einer 
mit dem Magiſtrat eintreffen. 

— (Zur Landtagswahl im Wahlkreiſe 
Thorn⸗Culm⸗Brieſen.) Wie bereits mit⸗ 
eteilt, ſind die Kompromißkandidaten Schmelzer⸗ 
Calsbürg und Dietrich⸗Thorn mit 583 bezw. 582 
Stimmen gewählt, während auf die polniſchen Kandi⸗ 
daten Pfarrer Bolt⸗Silbersdorf und von Czarlinski⸗ 
Zakrzewko je 175 Stimmen entfielen. Von den 587 
deutſchen Wahlmännern waren alſo 4, von den 180 pol⸗ 
niſchen 5 nicht in Culmſee erſchienen. Die Geſamt⸗ 
zahl der Wahlmänner iſt ſeit 1908 von 739 auf 767, 
alſo um 28 oder 3,8 Prozent, geſtiegen. Der Zuwachs 
ijt fajt gänzlich auf ſeiten der deutſchen Wahlmänner, 
deren Zahl von 560 auf 587, alſo um 27 oder 5 Pro⸗ 
ent, geſtiegen iſt, während die Zahl der polniſchen 
Wahlmänner, 180 gegen 179 im Jahre 1908, faſt die 
gleiche geblieben iſt. % 

— (Wahlen zur Zahnärztekammer.) 
Die für Preußen neu zu bildende Zahnärztekammer 
wird ſich aus 31 Mitgliedern und ebenſoviel Stell⸗ 


vertretern zuſammen Set Die Provinz Weſt⸗ 
preußen wählt zwei Mitglieder und zwei Stell⸗ 
vertreter. 


— (Zubiläumsfeier) Am Sonntag den 
8. Juni, abends 84 Uhr, findet zur Feier des 25jäh⸗ 
rigen Jubiläums Sr. Majeſtät des Kaiſers im Tivoli 
ein Unteroffizierfamilienabend unter Leitung des 
Herrn Militärpfarrer Dotterweich jtatt. Damit ift die 

eier des 1600 jährigen Jubiläums zur Erinnerung 
an die ſiegreiche Schlacht an der milviſchen Brücke 
und an das von Kaiſer Konſtantin im Jahre 313 er⸗ 
laſſene Mailänder Edikt verbunden. Der Kirchenchor 
des Vereins deutſcher Katholiken wird mit mehreren 

ören das Feſt verſchönen. Ein Lichtbildervortrag: 
„Kaiſer Wilhelm II.“ und eine Gedächtnisrede auf 
das für das Chriſtentum ſo bedeutungsvolle Jahr 
313 wird neben einigen Muſikſtücken das Programm 
des Abends bilden. Zur Feier dieſes Doppel» 
jubiläums ergeht nicht nur an alle Unteroffiziere mit 
amilten und Verwandten, ſondern auch an alle Mit- 
dende des Vereins deutſcher Katholiken, ja an alle 
euiihen Katholiken der Stadt Thorn und Umgebung 
F Einladung. 

— (Verein der Oſtpreußen.) Am Sonntag 
unternahm der Verein einen Ausflug nach Waldow, 
wohin auch, der Einladung der Thorner folgend, der 
Verein der Oſtpreußen aus Hohenſalza, dem aud) Herr 
Oberbürgermeiſter Treinis angehört, gekommen war. 
Bei einem Spaziergang zum See bei Preisſchießen 
und Ringwerſen vergingen die Stunden im Fluge. 
Der Vorſitzer Herr Aükſutat gab in einer Ce 
der Freude Ausdruck, daß der heutige Tag die beiden 
Vereine einander näher gebracht habe Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Treinis erwiderte, mit Dank für die 
Einladung, mit einem Hoch auf den Thorner Verein. 
Zu früh ſchlug die Trennüngsſtunde, da die Hohen: 
1 mit dem 7 Uhr⸗Zuge heimkehrten, während die 

horner, die Wartezeit mit Tanz ausfüllend, erſt 
einige Stunden ſpäter Gelegenheit hierzu fanden. 

— (Die Wentſcherſchehöhere Mäd 
ſchule) unternahm heute einen Ausflug (mit 
nach Barbarken. 

— (Konzert im Tivoli.) Morgen, Donners⸗ 
tag, findet im Tivoli, ab 4 Uhr nachmittags, ein 
Kaffeekonzert, abends großes Konzert, ausgeführt von 
der CS e der iler, jtatt. 


en⸗ 
Boa 


— (Beſitzwechſel.) Herr Kaufmann Guſtar 
Heyer hierſelbſt hat das Hausgrundſtück des Herrn 
Kaufmann Eromin, Eliſabeth⸗ und Strobandſtraße⸗ 
Ecke, für den Preis von 85 000 Mark käuflich erworben. 
Er beabſichtigt dort in kürzeſter Zeit ein modernes 
Geſchäftshaus auszubauen. 

— (Zwangsverſteigerung.) Das in Ab⸗ 
bau Neu Gramtſchen belegene, auf den Namen des 
Maurermeiſters Friedrich Mirow in Graudenz einge⸗ 
tragene Grundſtück, beſtehend in Wohnhaus mit Stall, 
Hofraum und Hausgarten Altſitzerwohnhaus, Scheune, 
Stall, Mietshaus und Wohnhaus, ferner aus Acker 
und Wieſe, öſtlich der Chauſſee nach Thorn, am Wege 
nach Leibitſch, Acker und Holzung an der Chauſſee 
nach Thorn, iſt heute Vormittag an Gerichtsſtelle 
verſteigert worden. Das Höchſtgebot, 28 000 Mark bar 
und Übernahme von 6000 Mrk Hypotheken, gab ab 
Bauunternehmer Andreas Wykrzykowskt. 

— (Thorner Schöffengericht.) In der 
heutigen Sitzung, in der Amtsrichter Lindhorſt den 
Vorig führte, hatten ſich wiederum verſchiedene 
Thorner Geſchäftsleute wegen Vergehens gegen 
das Kinderſchutzgeſetz zu verantworten. An⸗ 


geklagt waren der Drogeriebeſitzer J., der Kaufmann 
St., der Blumenhändler H. und die Schneiderin St., 


JK ane zu 3 art Geitrafe, en. 1 Ton Gefäng- 
n 14100 
D drei Stunden täglich, beſchäftigt, es aber verab⸗ 
daher meine Arheitskarte zu beſchaffen. 
zu k nur der Ubertretung für ſchüldig befunden und 


110 Bedrohun Ge dem Schloſſer Karl Maelz 


zur s aus y 
Streit E ie ampek gonr iſt durch den 
Rehe ate bildeten einen Streikpoſten, der ſich in der 
kanten E reformierten Kirche aufhielt. Am 19. April 
EK Grubi, die am Streit nicht teilnahmen, mit 
oa Eilen. von der Fabrik zur Stadt herein⸗ 
ehren, Obwohl fi 

lüften fie dis 
Alrmentreffen 


eg an dem genannten Tage niemanden bemerkten, 


j die Angeklagten auf Dé zukommen, die ſich Hinter 


r 
kehrte 
Hier A 


1100 allerlei Redensarten beleidigt. Der Angeklagte 


Ké 
mit $ 
ee gebraucht habe, weshalb dieſer 1 


gelprochen wird. Bei Maelz wird gleichfalls eine 
nich ung nicht angenommen, da die Außerung wohl 


Ke pe Hof“ ein Polizeibeamter heraustrat, worauf 


m M 2 2 
dei de et gezogen ſein jol. Die Angeklagten waren 


hatten eine Anzahl E in ihre Wohnungen 
Kl eppt. Eine Haus 

vc Mark, Dei Guczynski für 44,68 Mark ge- 
len Sachen feſt. Beide waren geſtändig. Gacz⸗ 
Fefür wurde zu 1 Woche, Guczynski zu 2 Wochen 


kabis angeklagt war der Arbeiter Theodor Wrob⸗ 
N ski aus Domn, 2 
mi beſchäftigt und ſtahl dabei in Gemeinſchaft 
Uu em nicht aufzufindenden Arbeiter Dzingelewski 
nem Brotherrn einen Sack Kleie, den er einem 

Quern für 4 Mark verkaufte. Der Angeklagte it 
geſtändig, will aber er von dem Bauern betrunken 
gmacht worden ſein. Er wurde zu 3 Tagen Gefäng⸗ 
5 verurteilt. — Wegen Kuppelei hatten ji) der 
Si ler O. und feine Ehefrau aus Thorn zu verant: 
worten. Die Anklage it auf die Anzeige einer Ber 
Ser des Hinterhauſes erfolgt, die ſich durch das 
meiden in dem Hotel verlegt fühlte. Die Verhand⸗ 
ungen fanden unter Ausſchluß der Öffentlichkeit ſtatt 
go endeten mit der Freiſprechung der Angeklagten. 

t der Arteilsbegründung wurde hervorgehoben, daß 
ebe in dem Hotel zahlreiche Fälle von Un- 
zucht vorgekommen find; das Gericht habe aber dies⸗ 
mal noch den Angeklagten geglaubt, daß ſie bemüht 
Säin find, dem Treiben nach Möglichkeit entgegen⸗ 

n. 


— (Unfall.) Beim Herausheben eines Maſtes 
Zeg ben Aak 5 Thorner Flußhafens wurde die 
ebekette des Krans zu tief an dem Maſte befeſtigt, 


jodah dieſer ſich überſchlug und, mit voller Wucht auf 


We Deck aufſchlagend, zerbrach. Der Maſt hat einen 
ert von etwa 100 Mark. Ein weiterer Schaden 
wurde nicht angerichtet. 
— (Gefunden) wurde ein kleiner Schlüſſel. 

„ — (Der Polizeibericht) verzeichnet Heute 
einen Arreſtanten. 

zë (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
er Weichſel bei Thorn betrug heute + 1,50 Meter, 
er ijt feit geſtern um 12 Zentimeter gefallen. Bei 
Chmwalomwice ift der Sirom von 2,26 Meter 
auf 2,29 Meter geſtiegen. 

—— mann marnnennnnnsnensnnnn nennen nennen nennen 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 

Straßenſprengen iſt in Thorn ſowieſo eine Selten- 
dei daß aber auch jetzt, bei der enormen Hitze, im 
deſonderen in der Breitenſtraße ZE geſprengt wird, 
It mir geradezu unverſtändlich. ir Geſchäftsleute 
können es bei dem regen Auto⸗ und Fuhrwerksverkehr 
überhaupt nicht riskieren, die Ladentür zu öffnen, 
ohne daß die Waren ꝛc. darunter leiden. Drei⸗ bis 


viermali it in d kehrsader a : 5 
EE „Sprengt ift in ber Hauptverbehr H|legton.) Von einem Deutſchen in Gaida, der 


der Stadt edingt erforderlich; wenn das au 
weiterhin unterlaſſen wird, ſo ſpricht dies den heutigen 
eſundheitsbeſtrebungen direkt Hohn. Wenn auch der 
inwand erhoben wird, daß „das Sprengen doch nicht 
aige vorhalte“, jo kann man doch wenigſtens in der 
Zeit des Sprengens Türen und Fenſter öffnen, um 
ſriſche und ftaubfreie Luft einzulaſſen. F. Steffelbauer. 
Anſere neuen Parkanlagen bedürfen ſelbſtverſtänd⸗ 
lich des Schutzes. Ein Stacheldrahtzaun trägt aber 
zur e der Anlagen nicht bei, hat auch 
nicht viel Sinn, da er die Hunde nicht abhält. Der 
Vorſchlag des Herrn T., die Hunde ſämtlich nieder- 
Säichen, ijt allerdings zu drakoniſch; dieſer radikale 
orſchlag erklärt ſich wohl daher, daß Herr T. ein 
en iſt. Herr R. dagegen iſt offenbar ein 
agenfeind; er empfiehlt daher, die Katzen ſämtlich 
niederzuſchießen. Nun, jo ſchlimm ift es auch mit den 
Katzen nicht. Man ſtaunt nämlich garnicht, wenn 
man frühmorgens durch die Brombergerſtraße geht, 
aus dem gaen Grunde, weil man gar keine Katze 
erblickt. Mijo werden die Anlagen von Hunden ver- 
nichtet, und deshalb müßte es verboten ſein, daß man 
die Hunde frei umherlaufen läßt. B. H. 


Luftſchiffahrt. i 

Die für Dienstag früh geplante Fahrt des 
Luftſchiffes „Viktoria Luiſe“ von Frankfurt a. 
nach Potsdam mußte wegen Gewittermeldun⸗ 
gen unterbleiben und ſollte bei günſtigem Wet⸗ 
ter Mittwoch früh erfolgen. i 
Die „Hanja“ ijt Dienstag früh 3,30 Uhr vom 
Potsdamer Luftſchiffhafen aus nach Hamburg 
aufgeſtiegen. Das Luftſchiff traf gegen 8 Uhr in 
amburg ein und wird dort mehrere Monate 
ſtationjert, um täglich Paſſagierfahrten zu un- 

ternehmen. ; 
TEE 

Mannigfaltiges. 


Der Frauenmord in Lichten⸗ 
berg. Die Polizei glaubt, dem Täter auf der 


Spur zu ſein. Sie hat feſtgeſtellt, daß die er⸗ 
mordete Groſſe ein Verhältnis mit einem etwa 
40 Jahre alten Mann unterhielt, der ſich ihr 
gegenüber als Beamter ausgegeben hatte, in 
Wirklichkeit aber ein Fenſterputzer ſein ſoll. 
Dieſer Mann, der als Täter ſtark verdächtig er⸗ 
ſcheint, iſt verheiratet. Die Frau ſoll, wie er⸗ 
mittelt wurde, mehrmals bei der Groſſe gewe⸗ 
ſen ſein, um ihr Vorwürfe zu machen, daß ſie 
ihr Eheleben geſtört habe. Am Freitag Abend 
war die Groſſe das letztemal mit jenem Manne 
zuſammen. Hausbewohner hörten um dieſe 
Zeit einen heftigen Streit in der Wohnung der 
Groſſe. Man nimmt an, daß dieſer Mann der 
Mörder iſt. Nachdem die Leiche photographiert 
war, wurde ſie nach der Lichtenberger Leichen⸗ 
halle gebracht. Auf die Ergreifung des Täters 
hat der Lichtenberger Polizeipräſident eine Be- 
lohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. 

[Der Handel mit dem Adelstitel) 
ſcheint noch immer in lebhaftem Schwunge zu 
ſtehen. Das beweiſt folgendes Inſerat, das die⸗ 
ſer Tage in einer Hannoverſchen Zeitung zu 
leſen war: „Erblicher Adel! Herrſchaften, die 
ſich durch Stiftung einer größeren Summe für 
wohltätige Zwecke den erblichen Adel erwerben 
wollen, werden gebeten, diesbezügliche Nach⸗ 
richten unter S O 981 an die Expedition dieſer 
Zeitung zu geben.“ 

(Schließung der Kinos im Rhein⸗ 
land.) Wie aus Köln gemeldet wird, hat der 
Verband der Kinobeſitzer von Rheinland⸗Weſt⸗ 
falen eine Verſammlung der Verbandskollegen 
von Köln und Umgegend einberufen, um Stel⸗ 
lung zur Frage zu nehmen, ob die Kinos wegen 
der enorm hohen Luſtbarkeitsſteuer geſchloſſen 
werden ſollen. Die Verſammlung, in der be⸗ 
tont wurde, daß die Stadtverwaltung durch 
leere Verſprechungen die Antwort auf die Ein⸗ 
gabe um Ermäßigung der viele Exiſtenzen ver⸗ 
nichtenden Steuern hinausſchiebe, nahm fol⸗ 
gende Reſolution an: Die Verſammlung der 
Kinobeſitzer beſchließt einſtimmig, ihre Theater 
zu ſchließen. Den Schließungstermin zu be⸗ 
ſtimmen, bleibt der erwählten Kommiſſion der 
Arbeitgeber vorbehalten. Die in der Verſamm⸗ 
lung anweſenden Arbeitnehmer proteſtierten 
gegen die geplante Schließung, erkannten aber 
an, daß die Beſitzer infolge der unerträglichen 
Steuern hierzu gezwungen ſeien. 

(Im Rheinfall bei Schaffhauſen) 
verſuchte ein junges Mädchen einen Selbſt⸗ 
mord. Es ſtürzte ſich in den Rhein und wurde 
den Rheinfall hinuntergeſpült. Ein Fiſcher, 
der unterhalb des Falles fiſchte, ſah plötzlich 
zwei Arme aus dem Strudel auftauchen. Es 
gelang ihm, das Mädchen, das nur unbedeu⸗ 
tende Verletzungen erlitten hatte, in ſein Boot 
zu ziehen. 

(Schwere ſittliche Verfehlun⸗ 
gen) hat ſich der Führer der Pfadfinder in 
Straßburg im Elſaß, Hauptfeldmeiſter 
Schmierer, gegenüber den jungen Pfadfindern 
zuſchulden kommen laſſen. Seit Freitag iſt er 
unter Hinterlaſſung einer beträglichen Schul⸗ 
denlaſt flüchtig. Die Staatsanwaltſchaft fahn⸗ 
det nach dem Flüchtigen. 

(Schwerer Betriebsunfall.) Am 
Montag Abend erſtickten in einem Betriebe der 
badiſchen Anilin⸗ und Sodafabrik in Ludwigs⸗ 
hafen bei der Reinigung eines Keſſels die Ar⸗ 
beiter Ottewil und Schwarz wahrſcheinlich 
durch Spiritusdämpfe. 

[Feuer an Bordeines Dampfers.) 
Im Laderaume des im Hafen von T rtie ft. lie- 
genden italieniſchen Dampfers „Conceſſion“ 
brach Montag früh ein Brand aus. Zahlreiche 
Baumwollballen wurden vernichtet. Der Scha⸗ 
den beträgt 230 000 Kronen. 


(Troemel in der Fremden⸗ 
den zur Fremdenlegion verſchlagenen ehemali⸗ 
gen Bürgermeiſter von Uſedom Trömel durch 
täglichen Umgang genau kennt, erhält die Ber⸗ 
liner „Mittagszeitung“ Mitteilungen, denen 
wir folgendes entnehmen: Zu Anfang April 
dieſes Jahres iſt Bürgermeiſter Troemel in 
Paris angeblich freiwillig bei der Fremden⸗ 
legion eingetreten und ſeitdem befindet er ſich 
in Saida in Garniſon. Seiner Frau hinterließ 
er keine Nachricht. Erſt von ſeinem vollzogenen 
Eintritt in die Fremdenlegion ſetzte er ſie in 
Kenntnis. Sie iſt mit ſeinem Entſchluß nicht 
einverſtanden, aber ſie macht ihm keine Vor⸗ 
würfe, zumal für ſie und die Kinder ausreichend 
geſorgt iſt. Faſt wöchentlich laufen in Saida 
Briefe der Frau Troemel ein, die den Gerüch⸗ 
ten von einem Zerfall der Ehe und von einer 
Erkrankung der Frau widerſprechen. Es wird 
beſtritten, daß Troemel geiſteskrank ſei. Er 
habe nur einen Hang zum Angewöhnlichen und 
habe es in dem Kleinſtadtleben nicht ausgehal⸗ 
ten. — Bisher iſt in keiner Weiſe ein amtlicher 


Schritt zu ſeiner Befreiung getan worden und 


er will ſich auch garnicht befreien laſſen. Nur 
privatim hat man ſich an die franzöſiſche Regie⸗ 
rung um Aufklärung gewandt. 

(Eine Trauung im Gefängnis.) 
In Verſailles wurde eine Frau, die wegen 
Kindesmordes noch eine zweijährige Strafe zu 
verbüßen hat, einem Pariſer Mechaniker unter 
Aſſiſtenz von zwei Polizeibeamten als Zeugen 
angetraut. 

(Ein Kolportageroman?) Wie 
aus Barcelona gemeldet wird, überfielen 
in der Amgegend mehrere elegant gekleidete 


Schaper⸗Berlin geſchafſenen Kaiſer 


Männer einen Maurer auf der Straße, verban⸗ 


den ihm die Augen, ſchleppten ihn in ein Auto⸗ 


mobil und fuhren mit ihm nach einem Hauſe, 
das ihm völlig unbekannt war. In einem vor⸗ 
nehm eingerichteten Zimmer wurde ihm die 
Binde von den Augen genommen und man 
zwang ihn mit vorgehaltenem Revolver, ein 
junges, ſchönes Mädchen in die Ecke des Zim⸗ 
mers einzumauern. Nach Vollendung der Ar⸗ 
beit drückte man ihm eine größere Summe Gel⸗ 
des in die Hand, verband ihm wiederum die 
Augen, nahm ihn in das Automobil und ſetzte 
ihn weitweg von der Stadt auf einer einſamen 
Straße aus. Ein großes Polizeiaufgebot durch⸗ 
ſucht die Häuſer aller Straßen, die für das 
furchtbare Verbrechen inbetracht kommen könn⸗ 
ten. 

(Zur Überſchwemmungskata⸗ 
ſtrophe in Spanien.) Aus Barcelona 
wird weiter gemeldet: Infolge anhaltender 
Regengüſſe wurden durch Überſchwemmungen 
im Battantale zahlreiche Häuſer zerſtört. 
Viele Menſchen ſollen ertrunken ſein. 

([Folgenſchwerer Erdrutſch.) Durch 
einen Erdrutſch am Sokolberg bei Serato w 
(Südrußland) ſind 35 Häuſer eingeſtürzt und 
300 ſchwer beſchädigt worden. 1000 Familien 
ſind obdachlos. Einige Häuſer ſind mehrere 
Meter geſunken. Der Berg rutſcht dauernd 
fort. 

(Von der Peſt.) Nach Meldung aus 
Petersburg iſt infolge des Auftretens der Peſt 
in den perſiſchen Grenzgebieten das trans⸗ 
kaſpiſche Gebiet für peſtbedroht erklärt worden. 


Neueſte Nachrichten. 
Der Kaiſer im Weſten. i 

Geldern, 4. Juni. Der Kaiſer traf heut 
um 11 Uhr in der prächtig geſchmückten Stadt 
Geldern ein, die den 200jährigen Gchenktag der 
Zugehörigkeit des Herzogtums Geldern zu 
Preußen begeht. Zur Begrüßung auf dem 
Bahnhof waren der kommandierende General 
von Einem und Oberpräſident von Nheinbaben 
erſchienen. Unter dem ſtürmiſchen Jubel einer 
gewaltigen Vollsmenge hielt der Kaiſer feinen 
Einzug in die Staldt, wo er von den ſtädtiſchen 
Behörden begrüßt wurde. Darauf fand auf dem 
Marktplatz die Enthüllung des von Profeſſor 
Wilhelm⸗ 
Denkmals ſtatt. Der Kaiſer verlieh eine Anzahl 
Ordensauszeichnungen. 


Das neue Abgeordnetenhaus. 

Berlin, 4. Juni. Das Ergebnis ber 
Hauptwahlen zum preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe lag um 11 Uhr abends vor. 439 Abgeord⸗ 
nete wurden definitiv gewählt, in zwei Wahl⸗ 
kreiſen haben für 4 Abgeordnete Stichwahlen 
ſtattzufinden. Von den Gewählten find: 147 
Konſervative, 53 Freikonſervative, 73 National⸗ 
liberale, 37 Volkspartei, 103 Zentrum, 12 Po⸗ 
len, 2 Dänen, 10 Sozialdemokraten, 1 Deutſch⸗ 
Sozialer, 1 Chriſtlichſozialer. Die Konſervati⸗ 
ven gewinnen 10, verlieren 15, die Freikonſer⸗ 
vativen gewinnen 2, verlieren 9, das Zentrum 
gewinnt 5 und verliert 5, die ſonſtigen Rechts: 
ſtehenden gewinnen 2 und verlieren 1, die Polen 
verlieren 2, die Nationalliberalen gewinnen 13 
und verlieren 5, die fortſchrittliche Volkspartei 
gewinnt 6 und verliert 5, die Sozialdemokraten 
gewinnen 4 Sitze. In Stichwahl ſtehen in Bran⸗ 
denburg „ Weſthavelland = Zauch⸗Belzig brei 
Konſervative mit drei Kandidaten der fortſchritt⸗ 
lichen Volkspartei, in Berlin 12 Fortſchritt und 
Sozialdemokratie. 
Königlich preußiſch⸗ſüddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 4. Juni. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung fielen folgende größere Ge⸗ 
winne: 

50 000 Mark auf Nr. 77 907. 

5 000 Mark auf Nr. 126 499, 142 780. 

3 000 Mark auf Nr. 5733, 8380, 9953,16 174, 
17 533, 21 487, 22 796, 32 272, 35 203, 39 371, 
39 931, 41 880, 50 689, 53 863, 70 542, 73 277. 
82 846, 118 825, 127 274, 150 137, 152 422, 
157 068, 159 831, 177 222, 177 247, 190 426, 
194 791, 202 078, 210 404, 216649, 222 102, 
223 991, 224 357, 226 472. (Ohne Gewähr.) 

Schlagende Wetter. ; 

Frankfurt a. M., 4. Juni. Auf der Ei⸗ 
ſengrube „Roßbach“ bei Friedberg in Heſſen ver⸗ 
unglückten heute morgen 4 Bergleute in einem 
70 Meter tiefen Schacht durch ſchlagende Wetter. 
Bis zum Mittag gelang es nicht, die Verunglück⸗ 
ten zu bergen. ; 

Ermordung eines franzöſiſchen Hauptmanns. 

Paris 4. Juni. Aus Brazzaville (Weſt⸗ 
Kongo) wird gemeldet: Ein Senegalſchütze er⸗ 


monete den Hauptmann Royer, weil er ihn 


leicht beſtrafte. ` 
Ein Rüdzug Serbiens. 

Belgrab, 4. Juni. Das Regierungsorgan 
„Samoupraua“ weiſt in entſcheidender Weiſe die 
Beſchuldigung des bulgariſchen NRegierungsor: 
gans „Mir“ zurück, daß Serbien einen Angriff 
auf Bulgarien plane. Serbien denke nicht 
daran, Bulgarien zu überfallen, es müſſe aber 
wegen der feindseligen Haltung Bulgariens 
Schutzmaßnahmen treffen. ; 

Reformen in Anatolien. 

Konſtantinopel, 4. Juni. Die Regie⸗ 
rung beſchloß, in Weſtanatolien ſtrenge Mak- 
regeln zu ergreifen und die Wali für die Auf⸗ 


|zefterhaftung der Ordnung nerantioritic in 


machen. Der Wali von Bitfis und Van trat eine 
Inſpektionsreiſe an. Der Gouverneur von Eet 
wurde abgeſetzt. ; 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe i SC 


vom 4. Juni 1913. e e 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem 
nokierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Wetter: ſchön. "ag : 
Weizen und, Tonne von 1020 Mear, 
Regullerungs-Brels 212 Mk. 
per September — Oktober 202 Mk. bez. 
per Oktober — November 202 Mk. bez. 
rot 713—718 Gr. 176—182 Mk. vez. 
Roggen unv., per Tonne von 1000 Mut, 
inländiſch 691—732 Gr. 162½—164 Mk. bez. 
Megulierungspreis 165 Mk. > 
per Juni 164 Mk. bez. 
per Juni— Juli 164 Br., 163½ Gd. 
per Juli 165 ME, bez. 
per September Oktober 162 Mk. dez. 
Gerſte, ohne Handel. 
tranfito 644 Gr. 129 Mk. bez. 
tranſito ohne Gewicht 120—123 Mk. bez. 
Hafer matt, ver Tonne von 1000 Kar. 
inländ. 148—156 Mk. bez. 
Roh zucker. Tendenz: feſt. S 
Rendement 88 %% fr. Neufahrw. 9.40 Mk. bez. inkl. S. 
Kleie per 100 Hor, Weizen- 9,20—9,50 Mk. bez. 
Roggen⸗ 10,00 10,55 Mk. bez. s 
Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe. 


Berliner Vörſenbericht. 


e i |3. Juni 
Bonds: £ — B eaa gen y aei 
Oſterreichlſche Banknoten . s 


9.6 ° „8 84, 
Rüuſſiſche Banknoten per Kaſſe 21480 21400 
Seuche Neihsanleihe ½ % „ 85,60 | 85,6 
Deutliche Reichsanleihe 3% „ „ 75,50 75,50 
Preußſſche Konſols 3¼ % . „ 85,60 | 85, 
Preußiſche Konſols 3% „ „„ 75,50 75,50 
Thorner SC 4% „ 94,80 | 9480 
Thorner Stadtanleide 3½½ % . —— | —.— 
Poſener Pfandbrleſe 4% „ „ „ 99,60 99,60 
Poſener Pfandbriefe 3½ „„ $ „88,20 | 88,40 
Neue Weſipreußiſche Pfandbriefe 4% ] 94,10 4.— 


Weſlpreußiſche Pfandbriefe 3½ % „. 5,25 4.70 
Weſtpreußiſche Pfandbrieſe 3% „ N E 
Ruſſiſche Staatsrente 4%, p e sop 2,59 92,50 
Ruffiſche Staatsrente 4% von 1902 .| 89,30 | 89,50 
Ruſſiſche Staatsrente 4½ % von 1905 99,90 99,90 


Polniſche Pfandbrieſe 4¼½ 8) A 90,40 


E AE 
Hamburg-Amerita Paketfahrk⸗Aklſen . 141,70 | 141,— 
Norddeulſche Lloyd» Akten. » e e .| 121,60 | 121,25 
Deulſche Bank⸗Akllen 241,75 243,2 
Diskont⸗Kommandit⸗Anlelle . . .f 181,55 | 181,60 
Norddeulſche Kreditanſtalt⸗Akllen 115,75 110.— 
Oſtbauk für Handel und Gewerbe⸗Akt. 117,90 | 117,75 
Allgem. Elekkrizilätsgeſellſchaft⸗ Aktien | 235,20 | 235,60 
Aumetz Friede⸗Aktien 167,50 | 168,70 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen . e «f 211,50 | 215,— 
Luxemburger Bergwerks⸗Akllen . . 155,— 155,.— 
Gefell. für elektr. Unternehmen⸗Aklien] 149,50 | 150,60 
Harpener Bergwerks⸗Akllen „„ . .| 18,650 | 187,80 
Laurahlllle⸗Aktlen e 4- 163, — | 163, — 

önix Bergwerks⸗Aklien „ b 248,60 231,25 
Rheinſtahl. Aktien „ 159,25 159,50 

Weizen lofo in Rewyort. ss e sà „„ 

„ e ER 211,50 | 211,25 
Seplember as e h G 205, — | 204, 
Oktober D hie Ces es? 

Roggen Juli e an ion eee 170,50 170,— 

„ Seplember . >s i 169,50 168,25 


= Da a E EE — 2 


Bankdiskont 6%, Lombarbzinsfuß 7%, Privatdistont BU % 


Die Berliner Börſe eröffnete geſtern in por er 
Haltung, jedoch ſetzte im weiteren Verlauf des Marktes 15 
wärtsbewegung ein, ſodaß beim Schluß des Verkehrs die 
Tendenz faſt durchweg befeſtigt war. 

J Saa n a has 4. Juni. (Getreidemarkt.) St, m 
Legetor 135 Inländiſche, 985 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaſſer 
inländ. 25 Tonnen, ruſſ. — Tonnen. 

Königsberg, 4. Juni. (Getreidemarkt.) ufuhr 
24 inländiſche, 37 ruff. Waggons, exkl. 2 Waggon Kleſe und 
14 Waggon Kuchen. j 


Berliner Biehmarkt. 
Slädtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion, 
Berlin, 4. Juni 1913. 
Zum Verkauf ſtanden: 105 Rinder, darunter 95 Bullen, 
15 Ochſen, 55 Kühe und Färſen 2591 Kälber, 2545 Schafe, 
14 043 Schweine. 


Preiſe für 1 Zentner 


Lebend⸗ Schlacht⸗ 
gewicht gewicht 


Kälber: 
a) Doppellender feinſter Maft . SE 
si feinſte Maſt (Vollmaſt⸗Maſt ) 
c) mittlere Maft- und bejte Saugkälber 55—58 | 92—97 
d) geringere Maſt⸗ und gute Gaugtälber| 48—54 | 84—91 
e) geringe Saugkälber . .| 36—41 | 68—75 
Schafe: 

A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel] 48—50 96 100 
b) ältere Maſthammel, geringere Maſt⸗ 

lämmer und gut genährte junge i 

Schafe: Ae wl 44—47 88—94 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe 

Meraihafel . ë 40-43 | 83—90 
B. Weidemaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer es — — 
b) geringere Lämmer und Schafe . — — 

Schweine: 

a) Fettſchweine über 3 Btr, Lebendgew. — — 
b) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 

Kreuzungen von 240—300 Pfd. 

Lebend gewichtete —54 —67 
c) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 

Kreuzungen von 200—240 Pfd. 

Lebendgewich. 52-54 | 65—67 
d) vollfleiſchige Schweine von 169—200 

md Lebend gewicht 51—53 64—66 

e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. 

Lebendge wicht 0 49—51 | 61-54 
S Ss 5 —50 | 62—63 


Marktverlauf: Rinder: bleibt annähernd / übrig. — 
Hafe: abgeſetzt. — 


EE 
Meteorologiſche e zu Thorn 
vom 4. Juni, früh 7 Uhr. : 
Lufttemperatur: + 18 Grad Get, 2 
Wetter: trogen. Wind; Nordweſt. j 
A mm. ERST 
om 2. morgens bis 3. morgens höchſte Temperaturi 
+ 32 Grad Celj., niedrigſte A 15 Grab Gi S i 


Waſſerſtände der Weigel Brahe und Nehe. 
Stand des Waſſers am Pegel 
der 


Weichſel Thorn za: 
RE e 


arſchauu 1,62 
Chwalowice 0 } 2.26 
Zakroczun . „ 31. 1,58 E 1,86 

Brahe bei Bromberg D. Pegel S 234 2 235 


U.⸗Pegel 
Netze bei Czarnikau SE at 


5. Juni: Sonnenaufgang 3.43 Uhr, 
8 Sonnenuntergang 8.14 Uhr, 
Mondaufgang. 3.22 Uhr, 
Monduntergang 9.51 Uhr. 


Tag m EH W e 
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laſſung in Alexandrowo 


verſchieden. 


lahmendem Intereſſe unſerer Firma gewidmet hat. 


perſönlichen freundſchaftlichen Beziehungen zu dem 
uns ſeinen Verluſt tief betrauern. 
Thorn den 4. Juni 1913. 


Hell Jacob 


geworden. 


ſtets in Ehren halten. 
Thorn den 4. Juni 1913. 


Heute Nacht ſtarb in Goldingen (Kurland) mein lieber Mann, 
unfer guter Schwager und Oheim, der kaiſerl. ruſſiſche Staatsrat a. D. 


Fritz Jaeger 
im Alter von 65 Jahren. } 
Goldingen, Graudenz und Thorn den 2. Juni 1913. 
K Ina Jaeger, geb. Baar, 
Marie Jaeger, geb. Königsdorf, 
Hugo Jaeger, Kaufmann, 
Franz Jaeger, Redakteur, 
Helene Jaeger, Lehrſchweſter vom Roten Kreuz. 


e 
GU 


Heute früh 51/, Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Krankenlager 
meine geliebte Frau, unſere gute Schwieger⸗ und Großmutter 


Malwine v. Malottke 


im Alter von 78 Jahren. 
Diůeſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn IV den 4. Juni 1913 


A. v. Malottke, 
LS W. Tornow und Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet Freitag den 6. d. Mts., nachm. 5 Uhr, 
vom der Leichenhalle des Neuſtädtiſchen Kirchhofs aus ſtatt. 


HERT 
AE 


Pi * * AO 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

Wegen Pflaſterung wird die Linden⸗ 
E ſtraße am Anſchlußgeleis zum alten 
Bahnhof Mocker vom 4. bis einſchl. 7. 
d. Mis. für Fuhrwerke und Reiter ge- 
ſperrt. i 

Thorn den 4. Juni 1913. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bipatsbebüriniie, 


Für abzuhaltende Biwaks werden auf 
dem Exerzierplatze in der Nähe Forſthaus 
Barbarken gebraucht: 
am 12. Juni ca. 2 T. 800 kg Lager⸗ 
ſtroh und 8 ebm Weichholz, 
am 13. Juni ca. 1 T. 450 kg Lager⸗ 
ſtroh und 8 ebm Weichholz. 
Angebote pro 100 kg Lagerſtroh und 
pro ebm Klobenholz einſchl. Anfuhr zur 
E Verwendunggſtelle erbittet bis 7. d. Mis. 
Pionier⸗Batl. Nr. 17, 
Schulſtr. 


Kräftiger Mittagstiſch 
zu allen Preiſen zu haben 
Bäckerstraße 39, 2. 


HGeſtern verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiden meine unvergeß⸗ 
liche, liebe Tochter, unſere liebe, 
gute Schweſter, Schwägerin und SG 
Tante kA 


Ju Pik 


2 im noch nicht vollendeten 28. Lebens⸗ 
2 jahre. 
Thorn den 3. Juni 1913, 


Die tiefbetrübte Mutter 
und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet am Frei- K 
tag, nachmittags um 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des allſtädtiſchen K 
evangeliſchen Friedhofes aus jtatt. G 


Nach langer ſchwerer Krankheit iſt geſtern der Leiter unſerer Nieder⸗ 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen treuen, bewährten Mit⸗ 
arbeiter, der mehr als vierzig Jahre ſeine volle Arbeitskraft mit nie er⸗ 


Die dankbare Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Firma und die 


Die Inhaber der Firma S. Kuznitzky & Co. 


Geſtern verſchied in Berlin nach langer, ſchwerer Krankheit der Vorſteher 
der Alexandrowoer Niederlaſſung der Firma S. Kuznitzky & Co., 


Mohr. 


Der Verſtorbene gehörte unſerer Firma mehr als vierzig Jahre an 
und war uns allen durch fein freundſchaftliches, kollegiales Zielen wert 


Wir betrauern aufrichtig ſein Hinſcheiden und werden ſein Andenken 


Ne Angeſtellten der Firma S. Kuznitzky & Co. 


Nr. 22 — verſteigert werden. 


Blatt Nr. 17, 


Verſtorbenen laſſen 


Jwalgsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die in Borowno, Kreis Brieſen, 
belegenen, im Grundbuche von Bo⸗ 
rowno, Band I, Blatt Nr. 16 und 
Nr. 17, zurzeit der Eintragung des 


JVerſteigerungsvermerkes auf den 


Namen der Altſitzerin Antonie 
Murawski, geb. Wrotzlawski, in 
Borowno, eingetragenen Grundſtücke 


am 7. Auguſt 1913, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer 


1. Das Grundſtück Borowno 
Blatt Nr. 16 iſt 2,16,20 ha groß 
und in der Grundſteuermutlerrolle 
des Gemeindebezirks Borowno unter 
Nr. 16 und in der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle unter Nr. 18 eingetragen. Der 
Grundſteuerreinertrag ift auf 7,35 Tlr., 
der Gebäudeſteuernutzungswert auf 


150 Mk., der Jahresbetrag der Grund⸗ 


ſteuer auf 2,12 Mk., der Jahresbe⸗ 
trag der Gebäudeſteuer auf 6 Mk. 
feſtgeſetzt. Das Grundſtück beſteht 
aus Einwohnerhaus für 4 Familien, 
Stall und Hofraum, Wohnhaus mit 
Stall und Scheune und Acker an der 
Grenze mit Richnau. Es trägt die 
Kataſterbezeichnung Kartenblatt I 
147/38, 148/38 von Borowno. 

2. Das Grundſtück Borowno 
beſtehend aus Acker 
an der Grenze mit Richnau, iſt 


208,30 ha groß und in der Grund- 


ſteuermutterrolle des Gemeindebezirks 
Borowno unter Artikel Nr. 33 ein⸗ 
getragen. Der Grundſteuerreinertrag 
iſt auf 7,36 Tlr., der Jahresbetrag 
der Grundſteuer auf 2,13 Mk., feft- 
geſetzt. Es trägt die Kataſterbezeich⸗ 
nung Karlenblatt I 134/36. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 
2. Mai 1913 in das Grundbuch ein⸗ 
getragen. 

Thorn den 22. Mai 1913? 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 


Am Donnerstag den 5. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Rudak: 


1 Schreib pult, 
1 Bienenſtock 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Sammelplatz in der Nähe der Kirche. 
Thorn den 3. Juni 1913. 
Boy ke, Gerichtsvollzieher. 


Klagen, Geſuche und Schreiben 


jeder Art 

werden ſachgemäß billigſt angefertigt, 
Rat für Unbemittelte unentgeltlich! 

Thorn, Schuhmacherſtraße 16, 1. 
Ausſchneiden! Aufbewahren! 


Donnerstag den 5. Juni, 
vormittags 9! , Uhr, 
werde ich hier Araberſtr. 13 (Deutſches 
Haus): 
1 Schrank und Waren, wie 
Schürzen, Klopfpeitſchen, An⸗ 
ſichtskarten, Notizbücher, Bürſten 
Meſſer, Knöpfe, Bleiſtifte, 
Schnallen uſw., 


ſodann vormittags 11 Uhr in Fort 
Plauen die dort untergebrachten: 


1 Sofa, 1 Tafelwage, 1 An⸗ 
ſichtskartenſtänder, 1 großen 
Plan, Seife, 
um 12 Uhr mittags in Fort Albrecht: 
1 Sofa mit Lederbezug 
öffentlich verſteigern. 
Klug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


deffentliche 
Zwangs versteigerung. 


Freitag den 6. d. Mts., 


vorm, von 11 Uhr an, 
werde ich Araberſtr. 13 nachſtehende 
Gegenſtände: 


einen Schreibtiſch, 

ein Spiegel mit Spindchen, 
ein Liegeſofa, 

ſechs Rohrſtühle, 

ea. 1000 Flaſchen Sauer⸗ 

brunnen, 

ein Poſten diverſe Bürſten, 
Taſchen⸗ u. kl. Wandſpiegel, 
ein Glasſpind, 

eine illuſtrierte Bibel und 


vieles andere mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 


Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 


Thorn den 4. Juni 1913. 
Knauf. Gerichtsvollzieher. 


Am JA. d. Mts. 


verreije 
ich auf 5—4 Wochen. 
Dr. med. W. Lüth. 


Steuer-Reflamationen 


fowie ſämtliche Klageſachen werden ſach⸗ 
kundig im 


Nechts⸗Bureau, 
Thorn, Mauerſtr. 22, Ecke Breiteſtr., 
neben dem Kaiſer⸗Automaten, 
bearbeitet, auch Rat erteilt. Mit Wintel- 
konſulenten nicht zu verwechſeln. = 
Theodor Ostrowski, 
Bureauvorſteher a. D., Telephon 863. 


China- und Japan- 


Matten, Teppiche, 


Cocos - Teppiche, 


Läufer und Vorlagen, 


Linoleum = “Teppiche; 
durchgemusterte und bedruckte, 
Vorlagen, Läufer, Stückware, 


Deutsche Woll- Teppiche, 
alle Gewebe und Arten 
empfiehlt in moderner Auswahl 


die Tueh-u, Doppiehlandlung 
carl Mallon, Thom. 


„Wenn Gie von hartnadigen Hauts 
ausſchlägen. Flechten, 


drogerie, Anders & Co., Gerberſtr. 33, 
E d Wendisch Nehf., Altſtädt. 
arkt. 


Empfehle mich als Plätterin 
in und außer dem Hauſe: Kleider, Ko⸗ 


ſtüme und feine Wäſche. 
Eoppernikusile. 13, 3. 


Cilſiter Hate, 
ſchöne ſchmackhafte Ware, netto 9 Pfd. 
3,90 M. W. Sievers, Kalthof 
bei Königsberg, Oſtpr. 


0 EEE ET EN ER STALL 


alder 


auf Uniformen, Beſätze und Beinkleider 
ſtellt ſofort bei dauernder Beſchäftigung 
auf Werkſtatt und aus dem Hauſe ein 


J. Tschichoflos. 


Tüchtige Nod- und 
Hoſenſchneider 


ſucht Heinrich Kreibich. 
D. Thor Laufburſche geſucht, nur aus 
Thorn. ©. Bonath, Gerechteſtr. 2. 


Einen Schloſſergeſellen 


auf Gitterarbeit, der auch ſchmieden kann, 
ſtellt ein Otto Marquardt, Schloſſermſtr., 
Mauerſtr. 38. 


Ein vorzüglicher 


Klapierſpieler 


ſofort geſucht. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Kräft. Frauen oder Mädchen 
zum Flaſchenſpülen ſtellt ſofort ein 
d A. E. Pohl, Araberſtraße. 


(Souden CS 


Bergſiraße 33, part., r. 


ömangaberiieigerung. i Schreiber nit 


ir beabſichtigen, am 1. Juli einen 
jungen Schreiber, der auch Botengänge 
zu beſorgen hat, anzuſtellen. Bewerber 
müſſen ſich perſönlich in unferem Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Seglerſtr. 1, vorſtellen. 
Die Handelskammer zu Thorn. 
Emil Dietrich. 


Suche zur Sonntagsfeier den 8. Juni 
1913 mehrere 


Aushilfekellner, Büfettiere, 
Sapfer, Büfettfräulein und 
Frauen 
zum Verkauf von kalten Speiſen ſowie 
Aufwartefrauen und Mädchen, 
auch können ſich melden 
Kellnerlehrlinge, Hausdiener, 
Kutſcher und Laufburſchen. 


Stanislaus Lewandowski. 
gewerbsmäßiger Stellenvermitller, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


Ein lüchtiger, zuverläſſiger 
Pierfahrer 
für die Stadt ſofort geſucht. 


J. Paluchowski. Mocker, 
Lindenſtraße 58. 


Kutſcher 


von ſofort geſucht Hotel drei Kronen. 


Laufburſche 


Bäckerei Gerechteſtr. 11013. 


— — — 
Lauffunge 
ſofort geſucht. 
Joh. Mich. Schwartz jun. 


Arbeitsburſche 


wird ſofort verlangt. 
W. Katallas, Fahrradfabrik, 
Neuſt. Markt 24. 


Ein kräftiger Schuljunge 


verlangt 


zum Ausfahren mit einem Kranken für 


den Nachmittag kann ſich melden 


Gerſtenſtraße 6, pt. 


Ein Mädchen oder Frau 


zum Abwaſchen wird geſucht. 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aufwartung 


z. 15. Juni geſucht Brombergerſtr. 78, 2. 


Aufwartemädchen 


von jojort geſucht 
Talſtraße 23, 1. 


zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote unter 
Z. S. 4 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. Vermittlung verbeten. 


Gelegenheitstauf! 


Dr. Fäh, Geſchichte der bildenden Künſte, 
25 Mk.; Vogt & Koch, Geſchichte der 
deutſchen Literatur, 2 Bände, 20 Mk.; 
Ricarda Huch, Blütezeit der Romantik, 
7,50 Mk., neue Ausgaben, völlig unbe⸗ 
nutzt, ſofort für 30 Mark zu verkaufen. 

Reflektantenadreſſen unter „Literatur“ 
bis Freitag an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. 


Ein Grundſtück, 
Thorn, Culmer Chauſſee 173, iſt krank⸗ 


heltshalber zu verkaufen. Eignet ſich 
zu jeder Geſchäftsanlage. 


Mein Haus, 


in der Hauptſtraße Thorns gelegen, in 
dem ſich ſeit 25 Jahren eine gutgehende 
Fleiſcherei befindet, ift zu verkaufen, evtl. 
der Laden, der auch zu jedem Geſchäft 
paßt, zu vermieten. 


J. Jasinski, Altſt. Markt 26. 


Prachtvolle Zöpfe, 


ſtaunend billige Preiſe, 


B. Araszewski, Culmerſtr. 24. 
Haararbeiten e billig ange⸗ 
ertigt. 


Ein Einſpänner⸗ 


Spnzieriungen 


billig zu verkaufen 


Folknant, Araberſtraße 6. 


Moderner Kinderwagen | 


(Sit: und Liegewagen), faſt neu, billig i $ 


u verkauſen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Cin gebrauchtes Damenfahrrad 
billig zu verkaufen. 
Golemhiewski, Blumengeſchäft, 
Schuhmacherſtr. 16. 


Eine Fuchsſtute, 


3½ Jahre alt, Oldenburger Abſtam⸗ 

mung, als Reitpferd geeignet, kurz ge⸗ 

ſchloſſen, verkauft Wessling, 
Gr. Rogan b. Tauer. 


Geſundes Stroh 


aus der Scheune zu verkaufen in 


Friedenau bei Oſtaszewo. 
Suche von gleich 6—7000 Mark 


zur 2. aber ſicheren Stelle auf maſſives 
Grundſtück. Angebote unter A. W. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


4000 Nik. 


werden auf ein Zinshaus in Thorn⸗ 
Mocker auf ſichere Stelle von ſofort ge⸗ 
juht. Meldungen unter Z. W. 4 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


15000 Mark 


zu 5 Proz. zur erſten mündelſicheren 
Stelle zum 1. 7. 1913 geſucht. Angeb. unt. 
300 K. E. an d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Sum J. 7. möbl. Zimmer 
mit Schlafkab., evtl. auch Penſ., geſucht. 
Gefl. Ang. mit Preisang. u. H. S. 555 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 


Wo, ſagt k 


Turbangeſtelle, Ki 
Stück 50 Pfg., Unterlagen, Stück 40 Pfg. 


Lindenſtraße 36. 


Freitag den 6. Jun, 
abends 7 Uhr: 


2, 


reis’ 
des Mig. 


zur Abholung der Fahnen 


am 8. Juni d. Js., 
e 
am Kaiſer Wilhelmden malt od, 
Anzug der Herren Offiziere: Debt"? 


Helm. A Vorſtand. 


erein Der Mel 


Montag den 9. d. Mt 
abends 8.30 Uhr, 


Donatsverjammiung 


im Tivoli (Wintergarten). n 
Vollzähliges Erſcheinen zur Su? 
über das bevorſtehende Johan 


wünſcht 5 Vorſtaud⸗ 


S Thorn. ; 
Anfang 8t, Uhr! Anfang 8½ Uhr 


Grohe 
Spezialitäten: 
Porſtellung. 

12 Kunſtkräſte 12 


erſten 


Ranges. 
Von 11—2 Uhr nachts: 
S D Elite⸗Kabarett. PE 


Eintritt frei! 


853888818 
J Variöte Viktoria - Park 

ZAC Uhr: 
phänomenale Großftadt- 


Programm. 
Nach Schluß der Vorſtellung! 


Kabarett 


bei freiem Entree. Am Donnerstag + 
vollſtändig neues Programm. 


Malers vereinigte 
Achllpiele 


; Programm vom 4.—6. Juli 
` 1913: 


D 


„Die ſtärkere 
Macht, 


Senſationsdrama in 3 Akten. 
In der Titelrolle: 


Madame Robinne, die weltbe⸗ 
rühmte Modeſchönheit. 


2. Lehmann ſchlägt den Rekord, 
Humoreske. 
3. Geſchwiſter Rikard, 
H Variété- Aufnahme. 
4. Die Stromſchnellen von Laos, 
z Naturaufnahme. 
5. Vertauſchte Rollen, 
Humoreske. 
de Pathe⸗Journal, 
neueſte Ereigniſſe. 
U. a.: 
d Prinz Heinrichflug in Wiesbaden. 
7. Die Liebesnacht, 
3 Drama. 
8. Der. D⸗Zug der Liebe, 
Humoreske. 


9. Rache iſt ſüß, 
See Komödie. 


möbl., Ecke Neuste 


fierum, Gerechtestt 
Möbliertes Zimmer 
2 Treppen. Kleine Marktſtraße 7, n. 5. 
Gut möbl. Vorderzimmer 


mit Penſion von ſofort zu vermieten 
Bäckerſtraße 39, 2 


Kleine Wohnungen, 


eine eventuell gegen Uebernahme einiger 
leichter ` 


Hauswartdienſte, 


zu vermieten Brüdenitr. 10, ph 


— — — — — — — a 
Junges Fräulein 
ſucht per 15. Juni Unterkunft. - 
Angebote unter N. N. an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Kind 
wird in gute Pflege genommen. Von 
wem, jagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ 


2 vie 
Die Beleidigung, 
welche ich dem Schmiedemeiſter P. in 
Amthal zugefügt habe, nehme ich reue! 
voll zurück. J. 
Hierzu zwei Bläter und „oſtmär⸗ 
kiſcher Qand: und Hausfreund“. 


Das Ende 


Das blutige Ringen auf dem Balkan iſt aus 
ende. Es war ein Akt von größter weltgeſchicht⸗ 
licher Bedeutung, als am 30. Mai 1913 in dem 
altehrwürdigen Königspalaſt von St. James' 
die Vertreter der Türkei und der Balkanſtaaten 
den Präliminarfrieden von London unterzeich⸗ 
neten. Durch ihn iſt das osmaniſche Reich auf 
aſiatiſches Gebiet zurückgedrängt worden, und 
in Europa ſind ihm nur Konſtantinopel, die 
„Pforte der Glückſeligkeit“, und die Dardanel⸗ 
len, die heiß umſtrittenen, verblieben. 

Der Krieg auf dem Balkan, der kommen 
mußte und deſſen Ausbruch trotzdem in den 
erſten Oktobertagen des vorigen Jahres eine ſo 
niederſchmetternde Panik über Europa brachte 


war viel weniger ein Kampf ehemaliger Va⸗ 


ſallenſtaaten gegen ihren urſprünglichen Herrn, 
als ein Ringen des Abendlandes mit dem Mor⸗ 
genlande, eine latzte und entſcheidende Kraft⸗ 
probe zwiſchen zwei Kulturwelten, die in ihrem 
ganzen Denken und Fühlen einander unverein⸗ 
bar entgegengeſetzt ſind, ein Kampf des 
Chriſtentums gegen den Islam. Der Friede von 
London vernichtet mit grauſamer Klarheit die 
utopiſtiſchen Träumereien der Muſelmanen von 
einer Wiedergeburt des Islam als einer allge⸗ 
waltigen Kulturmacht. Mit dem Siege des 
Kreuzes über den Halbmond, mit der Beſchrän⸗ 
lung des osmaniſchen Reiches auf aſtatiſches 
Gebiet ſtirbt die europäiſche Türkei, und eine 
Epoche der Geſchichte Europas bricht an. 

Schon mit dem Beginn des Krieges, der auf 
Seiten der Osmanen jede tatkräftige Initia⸗ 
tive vermiſſen ließ, war das Schickſal der Türkei 
beſiegelt. Der Tüchtigkeit ihrer Offiziere und 
der Tapferkeit ihrer Mannſchaften ſoll die An⸗ 
erkennung nicht verſagt werden, aber der Auf⸗ 
löſungsprozeß hatte ſchon zu tief den ganzen 
Staatskörper durchſetzt, als daß die Türkei unter 
den modernen Rechtsſtaaten noch länger ihren 
Platz hätte behaupten können. Politiſche Spal⸗ 
tungen, ſelbſt in der Armee, ungeſunde ſoziale 
Verhältniſſe, eine heilloſe Finanzwirtſchaft, ein 
moraliſch tief ſtehendes, jeder Beſtechung zu⸗ 
gängliches Beamtentum mußten das Reich Os⸗ 
mans I. und Murads zugrunde richten. Alle 
Verſuche, die kulturellen Segnungen des Abend⸗ 
landes auf die Türkei zu übertragen, ſcheiterten 
an der echt orientaliſchen Gleichgiltigkeit ihrer 
Bewohner, ihrer Verſtändnisloſigleit für die 
Vorteile eines rechtlich geordneten Staatsweſens 
und an ihrem mohammedaniſchen Dünkel, der 
ihnen jede Logik des Denkens raubt. In einer 
für abendländiſche Begriffe völlig unfaßbaren 
Verblendung ſieht der Mohammedaner verächt⸗ 
lich auf den Chriſten herab. Ein Verbrechen an 
einem Chriſten erſcheint ihm faſt wie eine Gott 
und dem Propheten wohlgefällige Tat. Die 
Großmächte wiſſen ſehr wohl, warum ſie ſo zäh 
an den Kapitulationen feſthalten. Deren Auf- 
geben hieße, die in osmaniſchen Gebieten leben⸗ 


Ein tapferes Mädchen. 


Von A. R. 


(11. Fortſetzung.) 

„Keine perſönlichen, aber z. B. das Sanato⸗ 
rium möchte ich Dittmanns zurückzahlen“! 

Käthes Augen leuchteten auf. 

„Sie werden das Geld nicht nehmen!“ 

„Anſinn, Kaufleute nehmen, was fte ausge- 
liehen haben, ſtets zurück. Der Chef iſt ein ein⸗ 
facher Mann.“ d 

„Ich möchte erſt zu dir reifen, wenn dieſe 
arme Frau ausgelitten hat, es kann nicht mehr 
lange dauern,“ ſagte Käthe, nachdem die Ge⸗ 
ſchwiſter einige Augenblicke geſchwiegen hatten. 

„Iſt das nicht übertriebener Opfermut?“ 
fragte Georg betroffen. 

„Ich glaube nicht,“ meinte ſie langſam, es 
wurde ihrem zarten, weiblichen Sinn ſehr ſchwer, 
das auszuſprechen, was doch geſagt werden 
mußte. Sei - 
„Wir haben Verpflichtungen gegen Diele 
Frau,“ fuhr fie fort, „Jo finde ich wenigſtens. — 
Theo hat fie ins Unglück gebracht!“ 

Georg runzelte die Stirn. 

„Alſo ſo ſteht es,“ ſagte er finſter, — „ja 
dann wollen wir dieſe arme Perſon merken 
laſſen, daß wir mit dieſem Elenden nichts zu 
tun haben!“ 

„Georg, er war unſer Bruder, und er ift 
tot!“ 

„Du haſt recht, — dies Wort nehme ich zu⸗ 
rück, — der Tod ſühnt viel.“ 

„Wer weiß es, ob er nicht bereut hat, — der 
Arme!“ ; 


(Nachdruck verboten.) 


Käthe ging von jenem Tage an täglich zu 
der Kranken. und es war merkwürdig, jemehr 


der europäiſchen Türkei. 


Chorn, Donnerstag 


den 5. Juni 1015. 


den Ausländer der ſchrankenloſen Willkür der 
türkiſchen Richter preisgeben, die auch in das 
Rechtsleben religibſe Momente hineintragen. 
Nun dürfte auch das Schreckensgeſpenſt der pa⸗ 
nislamitiſchen Gefahr, das immer noch in den 
Köpfen politiſcher Phantaſten ſpukt, in das 
Reich der Ammen⸗Märchen verbannt werden. 
Panislamismus iſt nur eine Phraſe, weiter 
nichts, ebenſo wie die im italieniſch⸗türkiſchen 
Kriege ſo überlaut geprieſene Anhänglichkeit 
der Araber an das Khalifat. 8 

Der im Frieden von London beſiegelte Un⸗ 
tergang der europäiſchen Türkei ift eine Kultur- 
tat, für die den todesmutigen Siegern von Kir⸗ 
kiliſſe und Adrianopel Europas Dank gebührt! 
O. v. M. 


Provinzialuachrichten. 


o Schönſee, 3. Juni. (Verſchiedenes.) Der Geſang⸗ 
verein „Konkordia“ gedenkt am Sonntag den 22. Juni 
eine beſondere Gedächtnisfeier aus Anlaß des Regie⸗ 
rungsjubiläums des Kaiſers durch Geſangvorträge, 
Tanz, Theater und Konzert im Vereinshauſe w be⸗ 
gehen. — Die Gerichtstage im Monat Juni finden 
ſtatt am 10., 11., 24. und 25. Juni bei Herrn Kauf⸗ 
mann Kilper. — Der Kriegerverein hat für kommen⸗ 
den Sonntag eine Wagenpartie nach dem Ausflugs⸗ 
orte Lenga angeſetzt. 

e Schönſee, 3. Juni. (Anſiedelung. Graben- 
regulierung.) Auf dem Anſiedelungsgute Plywaczewo, 
das ſich aus drei erſt vor kurzer Zeit erworbenen 
Grundſtücken zuſammenſetzt, iſt ſchon mit dem Bau 
ſchmucker Anſtedlerhäuſer begonnen worden. Im 
ganzen werden etwa 20 Anſiedlerſtellen gegründet. — 
Die Vorarbeiten zur genoſſenſchaftlichen Regulierung 
des Königsgrabens werden vom Kreiswieſenbauamt 
Brieſen jetzt zu Ende geführt. Auch das Anſiedelungs⸗ 
gut Plywaczewo wird in das Genoſſenſchaftsgebiet 
aufgenommen. Der Landwirtſchaftsminiſter hat zu 
Zb Vorarbeiten eine Beihilfe von 2600 Mark be- 
willigt. ; 

o Gollub, 3. Junf. (Zur Weiterführung der Obſt⸗ 
baumpflanzungen) iſt unſerer Stadt vom Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium für das neue Jahr eine Beihilſe 
von 200 Mark bewilligt. Leider iſt dieſer Betrag im 
Verhältnis zu den entſtehenden Koſten etwas gering. 

e Brieſen, 3. Juni. (Parzellierung.) Die Bauern- 
bank hält am 6. Juni, mittags 1 Uhr, im Plötzſchen 
Gaſthauſe zu Hohenkirch einen Termin ab, um hundert 
Morgen des Rittergutes Hohenkirch in kleinen Par- 
zellen an Handwerker und Arbeiter zu verkaufen, Den 
Erwerbern wird dann Gelegenheit gegeben, Eigen⸗ 
heime auf den Landſtücken zu errichten. 

2 Schwetz, 1. Juni. (Verſchiedenes.) Die Spar- 
kaſſe des Kreiſes Schwetz veröffentlicht den Geſchäfts⸗ 
bericht für das Jahr 1912. Danach, betragen die 
Aktiva und Paſſiva 7112 749,96 Mark, die Einnahmen 
5 924 951,21 ark und die Ausgaben 5 896 059,82 
Mark. Im ganzen ſind 6610 Sparkaſſenbücher mit 
6 105 039,57 Mark Einlagen im Umlauf. — Unter 
dem Schweinebeſtande des Kraftwagenführers Nik⸗ 
ſchinski iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt 
worden. Zum beſten der Nationalſpende zum 
Kaiſerjubiläum ſind im Kirchenkreiſe Schwetz bisher 
1444,73. Mark geſammelt worden. — Der Liannder 
Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein (e. G. m. u. H.) hatte 
im abgelaufenen Geſchäftsjahre 102 282,72 Mark 
Aktiva und 101 504,99 Mark Paſſiva. Der Gewinn 
betrug 777,73 Mark und die Mitgliederzahl 123. — 
Die Dampfmolkerei Pruſt (e. G. m. u. 9.) verkaufte 
einen Teil ihres Grundſtücks für 15 400 Mark an den 
Beſitzer Wilhelm Himmler daſelbſt. — Das den Be⸗ 
fiker Thomas und Roſalie, geb. Sielska⸗Noggaſchen 


ſie zu deren Beruhigung tat in geiſtiger und 
körperlicher Beziehung, jemehr wurde es in 
ihrer eigenen Seele ſtiller und friedevoller. 

„Wie ſoll ich Ihnen danken?“ ſagte Char⸗ 
lotte Binder faſt jedesmal, wenn Käthe kam. 

Sie wehrte dann erſchrocken ab. „Nein, nein, 
ſagen Sie nichts davon. Ich bin dankbar, daß ich 
Ihnen helfen kann!“ 

Theodors Name war nie zwiſchen ihnen ge⸗ 
nannt worden, Käthe fühlte es mehr und mehr 
aus den Worten der Kranken heraus, daß ſie im⸗ 
grunde ein edelgeſinnntes Herz beſaß, daß keine 
Berechnung, ſondern nur ein Rauſch der Leiden⸗ 
ſchaft ſie in ihr Unglück getrieben hatte. 

Und Käthe fühlte tiefes Mitleid mit ihr. — 

„Es iſt nur gut, daß ich ſterbe, ich bin des 
Lebens müde, und ich weiß, daß Sie ſich um mei⸗ 
nen Jungen kümmern werden!“ ſagte Charlotte, 
etwa zwei Wochen, nachdem Käthe ſie zuerſt 
beſucht hatte. 

„Das werde ich,“ entgegnete letztere, und 
dann ſetzte ſie zagend hinzu: „Es iſt heute 
Sonntag, ſoll ich Ihnen eine kurze Andacht vor⸗ 
leſen?“ Noch nie hatte Käthe einen ähnlichen 
Vorſchlag zu machen gewagt, obwohl ſie täglich 
mit dem Entſchluß gerungen hatte. Sie kam ſich 
ſo unwürdig, ſo aufdringlich vor, — und doch 
meinte ſie, eine innere Stimme zu hören, welche 
ihr ſagte: „Du mußt dieſer Sterbenden Gottes 
Wort bringen. — Es iſt deine Chriſtenpflicht!“ 

Charlotte Binder hatte ſchweigend genickt. 

So begann Käthe eine Andacht zu leſen, 
welche ſie vorher ausgeſucht hatte. Als ſie ge⸗ 
endet, ſtand ſie haſtig auf und ging. 

Von dieſem Tage an las ſie immer, wenn ſie 
kam, aber Charlotte hatte ſich nie dazu ge⸗ 
äußert. — Käthe hatte immer ein faſt beklem⸗ 
mendes Gefühl, wenn ſie das Buch aufſchlug. — 


Kartoffeln. 


in Schiroslaw gehörige Grundſtück ijt für 24000 Mark 
in den Beſitz des Fräulein Roſalie Nogga über⸗ 
gegangen. 

r Graudenz, 3. Juni. (Die militäriſche Flieger⸗ 
ſtation) in Graudenz ſoll noch in dieſem Jahre be⸗ 
triebsfertig werden. Das erforderliche Gelände iſt 
von der Stadt koſtenlos an den Militärfiskus abge⸗ 
geben worden. Der Wert der neuen Gebäude beträgt 
33 000 Mark, der Wert der auf dem Gelände zum 
Abbruch gelangenden 13000 Mark. Der Militär⸗ 
fiskus hat fih bereit erklärt, 20 000 Mark der Stadt 
zur freien Verfügung zu ſtellen. Die Station wird 
zunächſt 28 Flieger erhalten. 

Freyſtadt, 3. Juni. (Auf der hieſigen meteoro- 
logiſchen Station) wurde im Monat Mai an ſechs 
Tagen eine Niederſchlagsmenge von 19,5 Millimeter 
Höhe gemeſſen, wogegen im Vorfahre in demſelben 
Monat an acht Tagen eine Niederſchlagsmenge von 
46,4 Millimeter Höhe gemeſſen wurde. Der meiſte 
Niederſchlag ging am 21. mit 5,2 Millimeter Höhe und 
der wenigſte am 24. mit 0,2 Millimeter Höhe nieder. 
An zwei Tagen wurden Gewitter verzeichnet. 

Marienwerder, 29. Mia. (Der heute hier abge⸗ 
haltene Remontemarkt) war mit reichlich 100 Pferden 
miat, von denen 17 angekauft wurden. Die ge- 
zahlten Preiſe ſchwankten zwiſchen 950 und 1500 Mark. 
Der Durchſchnittspreis betrug etwa 1150 Mark. 

Elbing, 1. Juni. (Der Zar und die Komnickſchen 
Automobile.) Bekanntlich hat die Firma Komnick 
in Petersburg auf der internationalen Automobil⸗ 
ausſtellung fünf hochelegante Autos ausgeſtellt, die 
dort großes Aufſehen erregen. Geſtern hat nun der 
Zar der Ausſtellung einen Beſuch abgeſtattet; er He- 
ſuchte auch den Ausſtellungsſtand der Firma Komnick 
und zeichnete den Vertreter der Firma, Herrn Lucke, 
durch eine längere Anſprache aus, in der er Pë in 
lobender und anerkennender Weiſe über die Komnick⸗ 
chen Automobile äußerte. og 

Aus Oſtpreußen, 1. Juni. (Beköſtigung der Dienit- 
boten in 121 vor 100 Jahren.) Auf der land⸗ 
wirtſchaftlichen Provinzialausſtellung in Königsberg, 
und zwar in Abteilung „Jahrhundertausſtellung“, be⸗ 
findet ſich ein Dokument, das über die vertragliche 
Beköſtigung ländlicher Dienſtboten vor 100 Jahren in 
Oſtpreußen Aufſchluß gibt. Hiernach erhielten dieſe 
Dienjtboten im Sommer vier, im Winter fünf Mahl- 
f täglich, dabei zwei⸗ bis dreimal in der Woche 

eiſch. 


eH 


e er Küchenzettel lautete: Morgens: 
Milch⸗ oder Mehlſuppe, Grütze, graue Erbſen und 
Mittags: Dickgekochtes Gemüſe, 
Erbſen, Klöße, abwechſelnd mit oder ohne Fleiſch. 
Nachmittags zum Veſperbrot: Milchſuppe 
oder (im Sommer) dicke Milch mit Brot oder Brot 
und Branntwein. Abends: Kartoffeln mit Herin⸗ 
gen und 1 An den Feiertagen gab es 
raten mit ip- oder Feinbrot. 

x Argenau, 3. Juni. (Ein blutiges Liebesdrama) 
ereignete fih im benachbarten Oſtburg. Eine Grund: 
bejigerstochter unterhielt ein Liebesverhältnis mit 
einem Sattler namens Herter, das von den Eltern 
jedoch nicht gebilligt wurde. Das Paar entfloh und 
hielt ſich eine zeitlang in Landsberg a. W. auf. Nun⸗ 
mehr iſt das Mädchen, das ſeiner Niederkunft ent⸗ 
genenfieht, nachhauſe zurückgekehrt. Da es von ſeinem 

iebhaber, der ihm folgte, aber nichts mehr wiſſen 
wollte und Dellen Bitten vergeblich blieben, zog 9 


lötzlich einen geladenen Revolver und verletzte das 


kädchen durch einen Schuß am Halſe. Jedoch beſteht 
keine Lebensgefahr. Der Attentäter wurde verhaftet 
und dem Gerichtsgefängnis in Hohenſalza zugeführt. 
Strelno, 3. Juni. (Niedergebrannt) iſt in 
Blumendorf die mit Vorräten und landwirtſchaftlichen 
Maſchinen gefüllte Scheune des Grundbeſitzers Müller. 
Es liegt Brandſtiftung vor. 

t Gneſen, 3. Juni. (Sittlichkeitsverbrechen. Mord- 
verſuch an den eigenen Kindern.) Ein Sittlichkeits⸗ 
verbrechen an einem jährigen Mädchen verübte in 
der Nähe des Kreuzſees der ſtellungsloſe Abdecker⸗ 
gehilfe Boy. Dem hieſigen Kriminalbeamten Paetzold 
gelang es, den Unhold in einem hieſigen Reſtaurant 


Eines Tages fragte ſie, ehe ſie begann: „Iſt es 
Ihnen unangenehm, wenn ich leſe?“ 

„O nein, ich höre es gern!“ 

Charlotte ſagte das völlig gleichgiltig. Käthe 
ſah ſie traurig an; ſie fühlte ſich ratlos. 

„O, lieber Herrgott, laß mich doch das rechte 
Wort finden,“ betete ſie im Herzen. Sie hatte 
ſich lange nicht Gott ſo nahe gefühlt. Dann las 
jie getroſt den 51. Pſalm; fte hatte heute die 
Bibel anſtatt des Andachtsbuches mitgebracht. 
Charlotte, welche jetzt das Bett nicht mehr ver⸗ 
ließ, lag regungslos da, das abgezehrte Geſicht 
der Wand zugekehrt. Als Käthe ſchwieg, ſagte 
ſie leiſe: „Fräulein Schwab, — für mich gibt es 
doch wohl keinen Himmel, — ich kann es nicht 
glauben!“ : 

„Aber Charlotte, ich habe Ihnen doch ſo oft 
von Chriſtus vorgeleſen und von ſeiner Barm⸗ 
herzigkeit!“ 3 

Käthes Stimme zitterte, nach einer Pauſe 
fuhr ſie fort: „Er iſt für uns alle geſtorben!“ 

Charlotte wandte ihr Geſicht Käthe zu, der 
Tod hatte ſeinen furchtbaren Stempel darauf 
gedrückt; — ſie reichte ihr ihre wachsbleiche 
Hande 1 

„Kommen Sie morgen wieder? Fräulein?“ 

„Ja, ſicherlich, ich werde noch nach Carli 
ſehen, — ſoll ich ihn herbringen, daß er Ihnen 
gute Nacht ſagt?“ 

Der Kleine war bei der Nachbarin unter⸗ 
gebracht, welche zugleich auch die Kranke pflegte. 

Charlotte ſchüttelte den Kopf. 

Er ſchläft gewiß ſchon, und ich mag ihn nicht 
küſſen, — es iſt anſteckend.“ 

„Dann gute Nacht, liebe Charlotte, Gott be- 
hüte Sie!“ ; 

Am nächſten Tage kam in der Frühe eine 


31. Jahrg. 


zu verhaften. — Seine eigenen Kinder zu erſtechen 
perſuchte geſtern der Schuhmacher G. von hier. Blind⸗ 
lings ſtach der Wüterich auf die Kleinen ein. Die ver⸗ 
zweifelte Mutter warf ſich auf den Rabenvater und 
hielt dieſen von der ſchrecklichen Tat ab. In ſeiner 
blinden Wut hieb nun der Unmenſch auf ſeine Frau 
ein. Die ſchleunigſt herbeigerufene Polizei verhaftete 
den Mann. 

Poſen, 2. Juni. (Prinz Hermann zu Stolberg⸗ 
Wernigerode,) ein Bruder des regierenden Fürſten 
Stolberg⸗Wernigerode, iſt heute Vormittag im 
Alter von 46 Jahren in Radenz in der Provinz 
Poſen plötzlich geſtorben. Prinz Hermann war 
mit der Prinzeſſin Dorothea zu Solms⸗Lich, einer 
Schweſter der Großherzogin von Heſſen, vermählt. 
Er war preußiſcher Nittmeiſtex à la suite der 
Armee. 


Das Ergebnis der Landtagswahlen. 
Die geſtrigen Wahlen zum preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe haben, ſoweit ſich ihr Ergebnis aus den 
bisher vorliegenden Meldungen überſehen läßt, dem 
Landtag annähernd die bisherige Zuſammenſetzung 
wiedergegeben, wie ſich dies nach dem Ausfall der 
Wahlmännerwahlen erwarten ließ. Auch im Oſten 
ſind nur die vorauszuſehenden geringen Veränderun⸗ 
gen eingetreten. Wir verzeichnen folgende Ergebniſſe: 
Weſtpreußen. 
Elbing⸗Marienburg. Bisher: (konſ.), 
Krüger (ont) 8 

548 Wahlmänner. Wiedergewählt Oberlehrer Pro⸗ 
feſſor Dr. Karl Krüger (konſ) mit 337 und Gutsbeſitzer 
Baerecke (konſ.) mit 340 Stimmen. Auf die Gegen: 
kandidaten Nittergutsbeſitzer Sieg (nl.) und Profeſſor 
Dr? Paul Krüger (Pp.) entfielen 211 rejp. 206 
Stimmen. 

Danzig (Stadt), Danziger Höhe, Danziger Niede⸗ 
rung. Bisher: Meyer (freikonſ.), Wollkowski (konſ.), 
Karow (konſ.). 

873 Wm. Gewählt Kommerzienrat Münſterberg 
Nes mit 529, Schriftſteller Weinhauſen (Gin) und 
Rechnungsreviſor Schmiljan, jeder mit 528 Stimmen. 
Von den Gegenkandidaten erhielten Oberregierungsrat 
Dr. Behrend (konſ.) 344, Hofbeſitzer Knoph (Ztr.] 341 
und Bäckerobermeiſter Karow (konſ.) 344 Stimmen. 

Strasburg. Bisher: Sieg (ul.) 

219 Wm. Es erhielten der polniſche Kandidat 
Olſchewski⸗Lautenburg 93, Gutsbeſitzer Schultz⸗Malken 
(konſ.) 70, Regierungsrat Glatzel⸗Berlin (ul.) 50 
Stimmen, Bei der erforderlichen Stichwahl traten die 
Nationalliberalen für den Konſervativen ein. Es er⸗ 
05 Schultz⸗Malken 126, Olſchewski 93 Stimmen. 

chultz (konſ.) iſt ſomit gewählt. 
‚Briefen, Thorn, Culm. Bisher: Brandes (freik.), 
Dietrich (Bp.). 

758 Wm. Wiedergewählt Kommerzienrat Dietrich 
(Pp.) mit 582, neugewählt Rittergutsbeſitzer Schmel⸗ 
zer (freikonſ.) mit 583 Stimmen. Die polniſchen 
Gegenkandidaten Pfarrer Boldt und Rittergutsbeſitzer 
von Czarlinski erhielten je 175 Stimmen. 

Neuſtadt, „Karthaus. Bisher: Schroeder 
(Pole), Loſinski (Pole). 

559 W 


Bgerecke 


je 253 Stimmen. 
Schwetz. Bisher: Holtz (freikonſ.). 
313 Wm. Gewählt Landrat von Halem (freikonſ.) 


mit 208 Stimmen; der polniſche Gegenkandidat 
Rentier von Saß ⸗Jaworski erhielt 105 Stimmen. 
Tuchel, SE Schlochau. Bisher: Weißermel 
(konſ.), Mogt (ul.). i e 
577 Wm. Wiedergewählt Regierungsrat Weiß⸗ 
ermel (konſ.) mit 338, neugewählt Gutsbeſitzer 
Reuſchel (Ztr.) mit 322 Stimmen. Die polniſchen 
Gegenkandidaten Rittergutsbeſitzer von Sikorski und 
Pfarrer Szydzick erhielten je 209, Eiſenbahnober⸗ 


Botſchaft an Käthe: Frau Binder war 
Nacht um 3 Uhr geſtorben! 

Sie war ſo erſchüttert, daß ſie ſogleich in die 
ärmliche Wohnung eilte und die Leiche mit Blu⸗ 
men ſchmückte! — Den kleinen weinenden Jun⸗ 
gen tröſtete ſie, ſo gut ſie konnte, und nahm ihn 
mit in ihr Zimmer, ſie hatte ſich einen Plan ge⸗ 
macht, den ſie, ſobald die Kommerzienrätin zu 
ſprechen ſein würde, dieſer guten wohlwollenden 
Frau mitteilen wollte! — Aber zum erſten male 
traf ſie hier auf Widerſtand. i 


„Ganz zu ſich nehmen wollen Sie einen frem: 
den Knaben aus ärmlichen Verhältniſſen? Nein, 
meine liebe Käthe, dazu kann ich nicht raten,“ 
ſagte Frau Dittmann mit Entſchiedenheit, „Sie 
würde das in ein falſches Licht ſtellen, und das 
Kind, das in eine andere Lebenslage gehört, 
hätte auch nicht gut davon!“ 


dieſe 


Käthes freiheitsdurſtiger Geiſt flammte 
empor — aber ſie hatte gelernt, ſich zu be⸗ 
zwingen. 

„Das kann ich nicht begreifen,“ ſagte ſie, 


„warum ſollen Georg und ich nicht dieſen kleinen 
Jungen erziehen dürfen? Das würde doch die 
anderen Leute nichts angehen? — und er hätte 
eine Heimat!“ ; 

„Wird Ihr Bruder einwilligen,“ fragte die 
Kommerzienrätin zweifelnd. ZS 
VIch hoffe es gewiß, — aber ich bin betrübt, 
daß Sie, liebe, verehrte Frau Dittmann nicht 
einverſtanden ſind, — bitte, ſuchen Sie mich zu 
verſtehen: dies Kind iſt eine Waiſe, und ich habe 
der Mutter verſprochen, für ihn zu ſorgen!“ 

Die Kommerzienrätin umarmte ihre junge 
Freundin. i 

„Sie werden tun, was Sie für recht erken⸗ 
nen, mein geliebtes Kind,“ ſagte ſie lächelnd, — 


ſekretär Kuhn (Vp.) und Oberlandesgerichtsrat 
Boethke (ul.) 30 rejp. 45 Stimmen. 

Flatow, Deutſch Krone. Bisher: Freiherr von 
Gamp Am. Roeſicke (konſ.). 

467 Wm. iedergewählt Wirklicher Geh. Ober⸗ 
regierungsrat Freiherr von Gamp (freikonſ.) mit 377, 
Rittergutsbeſitzer Dr. Roeſicke (konſ.) mit 376 Stim⸗ 
men. Die Gegenkandidaten Gutsbeſitzer Mallach (Ztr.) 
erhielten 67, Gutsbeſitzer Behrendt (Ztr.) 66, Guts⸗ 
verwalter Rosnowski (Pole) 23 Stimmen. 

Stuhm, Marienwerder. 

von Flottwell (freikonſ.). 
335 Wm. Wiedergewählt Juſtizrat Dr. Schrock 
(freikonſ.) und Rittergütsbeſitzer von Flottwell (frei⸗ 
konſ.) mit je 254 Stimmen. Der polniſche Gegen: 
kandidat Rittergutsbeſitzer von Donimirski erhielt 
81 Stimmen. 

Roſenberg, Graudenz. Bisher: von Conrad (frei⸗ 
konſ.), Freiherr von Schönaich (konſ.). 

332 Wm. Wiedergewählt Landrat a. D. von Con⸗ 
rad (freikonſ.) und Landſchaftsrat Freiherr von 
Schönaich (konſ.) mit je 324 Stimmen. 6 Stimmen 
entfielen auf von Laszewski (Pole), je 2 auf Tetten⸗ 
born (Pp.) und Engel (Bp.). 

Pr. Stargard, Dirſchau. Bisher: Menzel (ul.), 

Modrow (freikonſ.). 
585 Wm. Wiedergewählt Gutsbeſitzer Modrow 
(freikonſ.) und Rechtsanwalt Menzel (ul.) mit je 
356 Stimmen. Die Gegenkandidaten Pfarrer Wrob⸗ 
lewski (Pole) und Dr. med. May (Pole) erhielten 
je 228 Stimmen. 

Löbau. Bisher: von Sikorski (Pole). 

217 Wm. Gewählt wurde der Arzt Dr. Lamparski 
(Pole) mit 165 Stimmen. Domänenpächter Ober⸗ 
amtmann von Schack (konſ.) erhielt 52 Stimmen. — 
1908 erhielten von Sikorski 150, von Schack 
60 Stimmen. 

Oſtpreußen. 

Memel, Seydekrug. Bisher: Gaigalat (konſ.), 
Schwabach (ul.). 

355 Wm. Wiedergewählt Pfarrer Dr. Gaigalat 
(ont, Litauer) mit 214 Stimmen. Neugewählt 
Okonomierat Frenkel (konſ.) mit 217 Stimmen. Ge 
heimer Regierungsrat Schwabach (ul.) und Beſitzer 
Szuiszel (nl. Litauer) erhielten 138 bezw. 137 Stim- 
men. Zwei Stimmen waren zerſplittert. 

Augerburg, Löken. Bisher: Reiner (konſ.) _ 

267 Wm. Wiedergewählt Gutsbeſitzer Reiner 
(ont) mit 214 Stimmen. Die Gegenkandidaten Amts- 
richter John (ni) und Rittergutsbeſitzer Montan 
(konſ.) erhielten 52 bezw. 1 Stimme. 

Labiau, Wehlau. Bisher: Burchard (ont 1. von 
Spaeth (konſ.). 

326 Wm. Wiedergewählt Majoratsbeſitzer von 
Spaeth (fon].); neugewählt Amtsrat Schrewe (emt 1 
beide mit ſämtlichen Stimmen. 

Tilſit⸗Riederung. Bisher: Meyer (Gent), Glatzel 
(nationalliberal), 

479 Wm. Wiedergewählt Oberförſter Meyer 
(out, mit 303, neugewählt Regierungsrat Dr. Step: 
putat (konſ.) mit 304 Stimmen. Von den Gegen 
kandidaten erhielten Gymnaſtalprofeſſor Knaake (ot) 
174, Gutspächter Feinholz (Vp.) 172 Stimmen, 

e SH E Bisher: Gottſchalk (konſ.), 
ofer (konſ.). 

349 Wm. Wiedergewählt Gutsbeſitzer u Miche 
La und neugewählt Rittergutsbeſitzer von Plehwe 
(konſ.) mit ſämtlichen 349 Stimmen. 

Allenſtein, Röſſel. Bisher: Graw (Git). Ro 
mahn (Ztr.). 

468 Wm. Wiedergewählt Okonomierat Graw 
(Ztr.) mit 450 und Ee Romahn (Ztr.) mit 
451 Stimmen. Pfarrer Barczewski (Pole) erhielt 17, 
von Saß⸗Jaworski (Pole) 16 Stimmen; je eine 
Stimme war zerſplittert. 

Lyck, Johannisburg. Bisher: Reck (konſ.), 
Braemer (konſ.). ; 

496 Wm. Wiedergewählt Landrat Braemer (konſ.), 
neugewählt Pfarrer Henſel (konſ.), beide mit 


494 Stimmen. 

Sensburg, Ortelsburg. Bisher: von Bieberſtein 
(konſ.), von Rönne (ol 1. 

388 Wm. Wiedergewählt Rittergutsbeſitzer von 
Bieberſtein (konſ.) und Landrat von Rönne (Gent) 
mit ſämtlichen Stimmen. 


Königsberg, Fi . Bisher: 
(Vp), Pachnite Bp Krane GE 


„daß die Welt ſchlecht iſt und edle Motive nie 
begreift, das zu verſtehen, ſind Sie zu jung!“ 

„Ich bin 32 Jahre alt, aber Ihre Bedenken 
begreife ich doch nicht!“ 

„Laſſen Sie mich Ihnen helfen, den kleinen 
Jungen aufzuziehen,“ bat die freundliche Frau, 
„Ihr Bruder dünkt ſich jetzt reich, — aber er ſoll 
doch zurücklegen für ſich und für Sie!“ 

„Sie find gar zu rührend,“ — murmelte 
Käthe, „was hätte wohl aus mir und uns allen 
werden ſollen, wenn Sie mir nicht immer wieder 
aus der Not geholfen hätten!“ 

„Und nun laufen Sie mir davon!“ lächelte 
Frau Dittmann unter Tränen. i ; 


Lichtenſtein 


Georg hatte mit Freuden in Käthes Plan 
eingewilligt. 

Er war ein Enthuſiaſt wie ſie, und der Ge⸗ 
danke, die Sünde des Bruders gut zu machen 


an dem Kinde, begeisterte ihn. 


So brachte denn Käthe den Kleinen mit, als 
ſie, nachdem Georg eine Wohnung gemietet und 
mit brüderlicher Liebe eingerichtet hatte, in 
Freiburg eintraf. 

Wie wohl und glücklich ſie ausſah! ſie war ein 
anderer Menſch geworden, Georg empfand das 
mit jedem neuen Tage mehr. 

Einmal ſagte ſie ihm mit leuchtenden Augen: 
„Gockel, — ich glaube jetzt doch, daß ich nicht 
mehr ganz unnütz in der Welt bin!“ 

„Weil Karli dein ganzes Herz erfüllt?“ 

„Nicht nur deshalb. Ich habe eingeſehen, 
daß es noch viele Pflichten für mich gibt. — 


Wenn die arme Charlotte ſich ſo freute über 


meinen Beſuch, fühlte ich mich ganz glücklich. 
Gott iſt ſehr barmherzig und geduldig mit mir 
geweſen.“ 

Ja, hier wird es wohl auch viele Charlotten 
geben!“ ſagte Georg mit einem frohen Herzen. 

„O ja, mehr als genug arme, kranke Men- 
ſchen, die man ein wenig aufheitern und tröſten 
kann.“ 

Die Geſchwiſter waren jetzt mehrere Monate 
in Freiburg. F j 


Bisher: Schrock (freik.), (ko 


938 Wm. Wiedergewählt Ser Dr. Pach⸗ 
nife (Vp.) und Geheimer Juſtizrat Dr. Krauſe (ul.) 
mit 711 bezw. 710 Stimmen; neugewählt Land⸗ 
gerichtsdirektor a. D. Kanzow (Vp.) mit 712 Stim⸗ 
men. Von den konſervativen Gegenkandidaten erhiel⸗ 
ten Archivrat Dr. Karge 203, Gutsbeſitzer Heyſter 199 
und Hauptlehrer Giſewski 216 Stimmen. Die Sozial⸗ 
nn org lich der Stimme, Bishe 

aſtenburg, Gerdauen, Friedland. Bisher: von 
6a 1 Got?) Freiherr Schenck zu Tautenburg 


at). > 
377 Wm. Wiedergewählt Majoratsherr von Bre⸗ 
derlow (konſ.) und Fideikommißbeſitzer Frhr. Schenck 
zu Tautenburg (out, 1, jeder mit 374 Stimmen. 

Stallupönen, Goldap, Darkehmen. Bisher: Jany 
(konſ.), Rreth (konſ.). ` 

387 Wm. Wiedergewählt Regierungsrat a. D. 
Kreth (ott) und Gutsbeſitzer Jany (fon].) mit jämt- 
lichen Stimmen. 

Oſterode, Neidenburg. Bisher: Nehbel (konſ.), 
Graf von Rothenburg (konſ.). 

440 Wm. Wiedergewählt Rittergutsbeſitzer Nehbel 
(konſ.) und Rittergutsbeſitzer Graf von Rothenburg 
mit ſämtlichen Stimmen. 

Heiligenbeil, Pr. Eylau. Bisher: von Kalckſtein 
(konſ.), von Bülow Com). \ 

304 Wm. Wiedergewählt Generalleutnant z. D. 
von Kalckſtein (konſ.) und Rittergutsbeſitzer von 
Bülow (konſ.), beide mit ſämtlichen Stimmen. 
Wichert (9 r f. Heilsberg. Bisher: Dittrich (Ztr.), 

icher 20 : 

347 Wm. Wiedergewählt Dompropſt Dr. Dittrich 
Ztr.), neugewählt Rittergutsbejiger Hosmann (Ztr.), 

eide mit ſämtlichen Stimmen. ? 

Pr. Holland, Mohrungen. Bisher: Graf von 
Kanitz (konſ.), Graf von Finckenſtein (konſ.). 

301 Wm. Wiedergewählt Majoratsbefitzer Graf 
von Kanitz (konſ.) mit 301 und Majoratsbeſitzer Graf 
von Finckenſtein⸗Simmnau (konf.) mit 300 Stimmen. 
Majoratsbeſitzer Graf von Finckenſtein⸗Jaeskendorf 


erhielt 1 Stimme. 
Bisher: Mentz, (konſ.), 


Gumbinnen, Inſterburg. 
Hogrefe Gier) 5 

446 Wm. Gewählt Oberamtmann du Maire (toni.) 
und Kreisſchulinſpektor Mallse (konſ.) mit je 357 
Stimmen. Die Gegenkandidaten Rechtsanwalt Siehr 
(Pp.) und Klempnermeiſter Bartſchat Oben erhielten 
je 60, Poſtverwalter Wegner (ul.) und Rentier Bor: 
mauer (nl.) je 29 Stimmen. 

Poſen. 

Poſen Stadt. Bisher: Kindler (Vp.). 

571 Wm. mie eC Architekt Kindler (Vp.) 
mit 354 Stimmen. ankdirektor von Chrazanowslki 
(Pole) erhielt 217 Stimmen. 

Samter, Birnbaum, Schwerin a. W. Bisher: von 
Blanckenburg (ont 1. Ernſt (Vp.). 

415 Wm. Wiedergewählt Schuldirektor a. D. 
Ernſt (Vp.) mit 236, neugewählt Landrat Dr. von 
Roſpatt (konſ.) mit 277 Stimmen. Von den Gegen: 
kandidaten erhielten Rittergutsbeſitzer Graf Mycielski 
und Graf Mielzynski je 138, der Konſervative Meißner 
41 Stimmen. 

Meſeritz, Bomſt. Bisher: von Wentzel (konſ.), 
Sch (konſ.). 


Wm. Wiedergewählt Landſchaftsrat von Sti 


Wentzel (konſ.) und Ritterguͤtsbeſitzer Scherz (konſ.) 
mit je 306 Stimmen. Die polniſchen Gegenkandidaten 
Zahnarzt Dr. Schröder⸗Poſen und Kanonikus Liſiecki 
erhielten je 104 Stimmen. 

Martini (konſ.), 


Wirſitz, Bromberg. Bisher: 
Aronſohn ah Schmidt (freikonſ.). 
794 Wm. iedergewählt Rittergutsbeſitzer Mar⸗ 
tini (konſ.) mit 665, imer Kommerzienrat Aron⸗ 
john (Vp.) mit 659 und Rentier Schmidt (Steinholz) 
(peront) mit 666 Stimmen. Nittergutsbeſitzer von 
zarlinski, Arzt Dr. Piskorski und Propft Gryglewicz 
erhielten je 128 Stimmen. Auf den Konjerpativen 


Geheimen Regierungsrat Beckmann fielen 8 Stimmen. 50 


Jarotſchin, Koſchmin, Krotoſchin, Pleſchen. Bisher: 
Kurzawski (Pole), von Saß⸗Jaworski ez, 
Wn. iedergewählt Rentier von Saß⸗ 
Jaworski (Pole); neugewählt Rechtsanwalt Dr. 
eyda (Pole) mit A 398 Stimmen; es erhielten 
Hampel (ont, 1 und Mitſchke (konſ.) je 208 Stimmen. 
Poſen Oft, Poſen ag Obornik. Bisher: von 
lc (konſ.), Kuhr (Bp.). 
526 Wm. iedergewählt Rittergutsbeſitzer von 
Tempelhoff (konſ.) und neugewählt Bürgermeiſter 
Künzer (ul.), beide mit 291 Stimmen. Profeſſor Dr, 


Ein köſtlicher Sommer war dem ſchönen 
Frühling gefolgt. 

Käthe ſtand am Fenſter des Wohnzimmers 
und bewunderte den Mond, der mit den Wolken 
kämpfte. Wie ſchön das war, wenn ſie wie dun⸗ 
kele Schatten über ihn hinhuſchten und er dann 
doch wieder hell und glänzend den Sieg davon⸗ 
trug. Käthe mußte an ein Lied denken, das 
Roſe Dittmann geſungen hatte. ; 

„Da jteigt der Mond in voller Pracht — Aus 
Wolken ſacht — —“ 

Sie ſummte leiſe die Melodie und beſann 
ſich auf die Endſtrophe, — da klang die elektri⸗ 
ſche Hausglocke gellend in ihre Träumerei hin⸗ 
ein, ſie ſchrak zuſammen. 

Das nervöſe Zuſammenfahren war noch ein 
Reſt ihrer Krankheit. ö 

Es war ihr unerträglich, daß ſie es nicht 
unterdrücken konnte. 

Früher hatte ſie ja keine Nerven gekannt, 
— das Mädchen brachte eine Viſitenkarte her⸗ 
ein und reichte ſie Käthe. 

Dr. Kuno Ritter, Gymnaſial⸗Direktor. 

Käthe ſah ſtumm vor ſich nieder. 

„Haſt du geſagt, Erna, daß Herr Schwab 
aus iſt?“ 

„Ja, Fräulein, der Herr fragte nach Ihnen!“ 

Wieder eine kleine Pauſe. 

Dann richtete Käthe ſich ſehr gerade auf. 
„Bitte ihn hereinzukommen.“ 

Er kam herein und trat langſam auf ſie zu. 

Sie hatte ihm auch einige Schritte entgegen 
gemacht und reichte ihm die Hand. 

„Das ijt ja eine große Überraſchung, Herr 
Ritter, wie wird ſich Georg freuen!“ 

Wie höflich und eiſig das klang. 

Es durchſchauerte Ritter förmlich, er hatte 
ſich dies Wiederſehen ſo ganz anders gedacht und 
ausgemalt. Hatte er ſich denn getäuſcht als er 
glaubte, ſie würde ſein Bild im Herzen tragen, 
wie er das ihre?“ 

„Wollen Sie ſich nicht ſetzen, Georg iſt noch 
auf dem Bureau, er wird gewiß gleich kommen!“ 


(Schluß folgt.) 


konſ.) 
hielten ſich der Abſtimmung. 


von Karnowski und Propſt von Zakrzewski erhielten 


je 235 Stimmen. 


1 Schroda, Wreſchen. Bisher: von Tramp⸗ 
czynski 


ole), Korfanty (Pole), Stychel (Pole). 
513 m. Wiedergewählt Recht 
Trampezynski (Pole), 


ſämtlich mit 381 Stimmen. 


lius erhielten jeder 132 Stimmen. 


Filehne, Czarnikau, Kolmar i. P. Bisher: Viereck 


(freikonſ.), von Kries (konſ.). 
540 


m. Wiedergewählt Landrat von Kries 
foni.) und Landgerichtspräſident Viereck (freikonſ.), 
Redakteur Nowiecki und 


ide mit 548 Stimmen. 
Propſt Stychalski erhielten jeder 82 Stimmen. 


Schubin, Hohenſalza, Strelno. Bisher: Levy (ul.), 


Wiedergewählt Rittergutsbeſiger Dr. 
evy (nl.) mit 
je 330 Stimmen; Rechtsanwalt von Trampczynski 
und Propſt Kurzawski erhielten jeder 246 Stimmen. 


Buſſe (ont 1. 
576 Wm. 
Buſſe (konſ.) und Fabrikbeſitzer Dr. 


Gneſen, Witkowo. Bisher: Dyonyſius (konſ.). 


310 Wm. Gewählt Landgerichtsdirektor Kandler 
Gu mit 177 Stimmen. Auf Rechtsanwalt Karpinski 


Wolff 
Wm. Wiedergewählt Landrat a. D. Dr. Wolff 


Pole) fielen 133 Stimmen. $ 
Mogilno, Znin, Wongrowitz. Bisher: 

(toni), Baerwald (Pp.). 

konſ.) und 1 
timmen. Rittergutsbeſitzer von Janta⸗Polzynski 

und Probſt Kurzawski erhielten je 233 Stimmen. 
Neutomiſchel, Grätz, Schmiegel, Koſten. Bisher: 

Switala (Pole), Styczynski (Pole). 


546 Wm. Wiedergewählt Propſt Styczynski (Pole), 
neugewählt Rentier von Moragwski (Pole) mit je 
konſervativen Gegenkandidaten 


388 Stimmen. Die 

Rittergutsbeſitzer von Bernuth und Rittergutsbeſitzer 

von Wedemeyer erhielten je 158 Stimmen. 
Frauſtadt, Liſſa, Rawitſch, Goſtyn. 

Se (freikonſ.), Wolff (Vp.), Reinecke (konſ.). 
6 


Wm. Wiedergewählt Landrat von Kardorff 
und Ritterguts⸗ 
beſitzer Reinecke (konſ.) mit je 373 Stimmen. Auf die 
Gegenkandidaten Rittergutsbeſitzer von Loſſow, Probſt 


(freikonſ.), Juſtizrat Wolff (Pp.) 


von Zakrzewski und Rittergutsbefitzer von Mycielski 
fielen je 224 Stimmen. 

Oſtrowo, Adelnau, Schildberg, Kempen. Bisher: 
Mizerski Kafe von Niegolewski (Pole). 

556 Wm. > 
zerski (Pole) und Augenarzt Dr. Niegolewski (Pole) 
mit je 404 Stimmen. Die übrigen 152 Stimmen 


peoi auf die Gegenkandidaten Landgerichtspräſident 


iered (freitonj.) und Geheimen Regierungsrat und 
Landrat von Scheele (konſ.). ; 
n 


Pommern, 

Demmin, Anklam, ückermünde. Bisher: v. Hey- 
den (konſ.), Graf v. Schwerin⸗Löwitz (konſ.), von 
Böhlendarff⸗Kölpin (konſ.). ; 

583 Wm. Wiedergewählt Dr. Graf v. Schwerin⸗ 
Löwitz (konſ.) mit 567 und Rittergutsbeſitzer von 
Böhlendorff⸗Kölpin (konſ.) mit 566 Stimmen; 
een Buchdr.⸗Beſ. Graefe (konf.) mit 563 

mmen. 


Bisher: Grundmann 


R 
900 155 (konſ.), Malkewitz 
tor Frhr. v. Steinaeder 91 und 8 
ti 


gärtner Grobba. 
0 E Dramburg. Bisher: v. Brodhaufen 
konſ.). 

185 Wm. Wiedergewählt Landrat z. D. v. Brock⸗ 
haufen (ont) mit ſämtlichen Stimmen. ` i 

Neuſtettin, Belgard. Bisher: v. Kleiſt⸗Drenow 
(konſ.), v. Bonin (konſ.). 

415 Wm. Wiedergewählt Rittergutsbeſitzer von 
Kleiſt (kon) und Landrat a. D. v. Bonin (konſ.) 
mit ſämtlichen Stimmen. 

Grimmen, Greifswald. Bisher: Rewoldt (ft.), 
v. Hennigs⸗Techlin Hot L d 

333 Wm. Geh. Juſtizrat Dr. Newoldt (ont) 
und Rittergutsbeſ. v. Hennings⸗Techlin (konſ.) 
wurden mit allen Stimmen wiedergewählt. 

Stettin (Stadt). Bisher: Lippmann (Pp.). 

800 Wm. Wiedergewählt Juſtizrat Lippmann 
(Vp.) mit 566 Stimmen; für Buchdruckereibeſitzer 
Herbert (Soz.) wurden 234 Stimmen abgegeben. 


Pyritz, Saatzig, Stargard (Stadt). Bisher: 
Stöhr (nf, vehmer (konſ.). 
396 Wm. Gewählt Rentner Hammer (ont) 


und Landrat v. Loos (konſ.) mit ſämtlichen 
Stimmen. J 

Köslin, Kolherg⸗Körlin, Vublitz. Bisher: Butit- 
ke (konſ.), v. Wenden (konſ.). 

391 Wm. Wiedergewählt Nitterguishel, von 


beide mit ſämtlichen Stimmen. 


Berlin. E: 

Berlin 1. Bisher: Mugdan (Bp.). 

348 Wm. Wiebergewä lt Dr. Mugdan (Pp.) 
mit 347 Stimmen, 1 Stimme zerſplittert. Die So⸗ 
zialdemokraten enthielten ſich der Abſtimmung. 

Berlin 2. Bisher: Mommſen (p.). 

294 Wm. Wiedergewählt Bankdirektor Momm⸗ 
jen (Vp.) mit 279- Stimmen, es erhielt Kluge 

15 Stimmen. Die Sozialdemokraten ent⸗ 


Wenden (ont) und Hauptlehrer Buttke l(konſ.), (konſ.) 


echtsanwalt von 
edakteur Korfanty (Pole); 
neugewählt Rittergutsbeſitzer von Zakrzewski (Pole), 
Die freikonſervativen 
Gegenkandidaten Landesökonomierat von Günther, 
Niktergutsbeſitzer Seifarth und Rittergutsbeſitzer My⸗ 


Juſtizrat Baerwald (Vp.) mit je 274 


Bisher: von 


iedergewählt Konſiſtorialrat Dr. Mi- 


Berlin 3. Bisher: Kopſch (nl `, 
410 Wm. e Rektor Kopſch (en) 
mit 234 Stimmen. Es erhielt Glocke (Soz.) 


Stimmen. ; Ss 
Berlin 4. Bisher: Kreitling (Vp.). 9 
434 Wm. Gewählt Stadtrat Dr. Wiemer dër 

mit 249 Stimmen. Es erhielt Dr. Bernſtein (Ses 

N her: Borchardt (Sz) 

erlin 5. Bisher: Borchardt (Soz. 2 
476 Wm. Gewählt Redakt. Paul Hoffman 

(Soz.) mit 316 Stimmen. Redakt. Goldſchm. 

(Pp.) erhielt 159 Stimmen; eine Stimme 5 

ſplittert. F 
Berlin 7. Bisher: Hirſch (Soz.). itj 
776 Wm. Wiedergswählt Schriftſteller 9) 

(Soz.) mit 507 Stimmen. Generalſekr. Tews (PP. 

alas et Eat (oi 

erlin 8. Bisher: Caſſe 1E k 
767 Wm. Wiedergewählt Geh. Juſtizrat Sch 

(Bp.) mit 405 Stimmen. Nedakt. Dümelt (San 

erhielt 354, der konſervative Kandidat 8 Stimmen. 
Berlin 10. Bisher: Noſenow (Pp.). m 
869 Wm. Wiedergewählt Kaufmann Soe? 

(Bp.) mit 439 Stimmen. Dr. med. Weyl (Saz, 

erhielt 427, der konſervative Kandidat 3 Stimmen. 
Berlin 11. Bisher: Liebknecht (Soz.). Dr 
593 Wm. Wiedergewählt Rechtsanwalt e 

Liebknecht (Soz.) mit 586 Stimmen. Neubauf 

Vp.) erhielt 6, Geh. Rechnungsrat Damman 

konſ.) 1 Stimme. 

Berlin 12. Bisher: Runze (Bp.). d 
717 Wm. Es erhielten Pfarrer Dr. Runze 7 1 

343, Parteiſekr. Ernſt (Soz.) 331, Rechtsanwalt í 

rich (konſ.) 37 Stimmen. Es ift jomit Sti ch wah 

zwiſchen Runze und Ernſt erforderlich. 

3 Berlin 6. Wiederwahl des Sozialdemokraten 

dolf Hoffmann. k 
nji Bisher: Nein- 


Berlin⸗Schöneberg, Neukölln. 
bacher (Vp.). it 
1484 Wm. Gewählt Redakteur Hus (Soz.) RW 
857 Stimmen. Es erhielten Lange (Got) 84 
Stimmen, Mier (ntl.) 159 Stimmen, Graf Matuſch⸗ 
ka (Vp.) 434 Stimmen. ar 
Sonſtige Ergebniſſe 


975, Herſchel (Ztr.) 883, zweiter Wahlgang 
Konietzty (nl 975, Stroſſer (konſ.) 883, dritter 
Wahlgang Wagner (frtonj.) 883, Poensgen 
(ME) 520. Ehlers, Konietzty, Wagner gewählt. 

eim dritten Wahlgange haben anſcheinend die 
Sozialdemokraten ſich der Stimme enthalten, wäh? 
rend fte in den beiden erſten für den Fortſchrittler 


Frhr. v. Forſtner erhielt 278 Stimmen. 
Segeberg. Bisher: Wendroth 
154 Wm. Gewählt Gutsbeſ. 

(konſ.) mit n Der fortſchr 

Gegenkandidat Rektor Mähl erhielt die übrigen 41 


Stimmen. a 
Plek, Nybnik. denten 5311. (Ztr.) Seyda 
(Pole) Bee v. Reitzenſtein (Ztr.). $ 

877 Wm. Wiedergewählt Juſtizrat Faltin (Ztr.) 
mit 715 und Rittergutsbeſ. Frhr. v. Reitzenſtein 
(Ztr.) mit 706 Stimmen, neugewählt Fabrikdiret⸗ 
tor Frhr. v. Schleinitz (io) mit 706 Stimmen. 
Die polniſchen Gegenkandidaten erhielten: Pfarrer 
Waida 158, Kaplan Pospiech 163 und Rechtsanwalt 
Dr. Seyda 158 Stimmen. 

Ratibor (St. und L.) Bisher: Raczet (Pole), 
Stanke (Ztr.). 2 £ 

547 Wm. Wiedergewählt Konſiſtorialrat Stanke 
Ztr.), neugewählt Amtsrichter Neumann 


f (tr) mit je 381 Stimmen. Die freikonſervativen 


Gegenkandidaten Reg.⸗Rat a. D. Lüdtke und Schul⸗ 


f| rat Klink erhielten je 146 Stimmen. 


Striegau, Schweidnitz. Bisher: Boeniſch (Ztr.), 
Frhr. v. Reitzenſtein (tonf.). 

441 Wm. Wiedergewählt Generalleutnant Frhr. 
v. Reitzenſtein Do neugewählt Bürgermeifter 
Preuß (konſ.) mit ſfämtlichen abgegebenen 
Stimmen. 

Jauer, br. v. beeu Bisher: Scholz 
konſ.), Frhr. v. 0 nſ.). 
\ dk Wm. Wiedergewählt Landrat a. D. Frhr. 
v. DR (konſ.) mit 341 Stimmen, neugewählt 
Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rat Dr. Boe GC (Git) mit 302 

era 


Stimmen. Der nationalli Gegenkandidat 
königl. Forſtmeiſter van Vloten erhielt 92 
Stimm 


en. 
e . iria Aſingen. Bisher: Beckmann 


onſ.). 

e Wm. Gewählt Amtsger.⸗Rat Dr. Lohmann 
(natl.) mit 138 Stimmen. Es erhielten Kommer⸗ 
zienrat Cahensly (Ztr.) 44 Stimmen, Juſtizrat 
Hilf (Vp.) 1 Stimme. a 

d, Halle, Bielefeld. Bisher: Lieneweg 

0 eher A RE (konſ.] . 


meyer (Vp.) 110, Bäckermeiſter Hoevener (Bp.) 108 


timmen. 

Caſſel (L.), Witzenhauſen. Bisher: v. Stock⸗ 

bange nt Gewäblt Lehrer, Heins (Denti) 
3 Wm. Gew rer ’ 

ma 146 capna: Es erhielten Lehrer Kimpel 

Vp.) 137 Stimmen. 

Eisteufingen, Ziegenrück. Bisher: Wagner 


n].). 
212 Wm. Gewählt Bürgermei Dr. 
meiſter (ntl.) mit 137 Stimmen. Tons 

Gegenkandidat Hoflammerrat v. Breitenbuch⸗Bran⸗ 


Q 


denſtein erhielt 75 Stimmen 


Wolmirſtedt, Neuhaldensleben. Bisher: Boecker 
(fkonſ.), Rahardt (fkonſ.). 8 

Im erſten Wahlgang ſtimmten 389 Wahl⸗ 
männer. Gewählt wurde Juſtizrat Fahrich (konſ.), 
für den 386 Stimmen abgegeben wurden. m 


zweiten Wahlgang gaben 332 Wahlmänner ihre 
Stimmen ab. Gewählt wurde Guts beſitzer Bethge 


Breslau: Erſter Wahlgang Ehlers (Vp) 


8 ER s 
raf v. Baudiſſin 
113 Stimmen. Der fortſchrittliche 


Rechnungsrat verliehen 


Wat? mit 192 Sti ü i i 
d mmen. Für den freikonſervativen 
Si, See, Se SE wur⸗ 
1 immen abgegeben. 
feu ug boſtel, Soltau. Bisher: Feldmann 
nd Wm. Gewählt Domänenpä 
; Son, mänenpächter Dumrath 
D mit 97 Stimmen. Der freikonſervative Gegen- 
Stimmen Rittergutsbeſ. Feldmann erhielt 92 
Lauban, Görlitz. Bis 
; „ . Bisher v. Schenckendorff (nil), 
Heiner (konſ.), Fritſch (nil). i 
e Um. Wiedergewählt Telegr.⸗Direktionsrat 
Beton?" Schenckendorff (ntl.) mit 416 und Anter⸗ 
nen ſekretär a. D. Fritſch (ntl.) mit 418 Stimmen, 
Stimmwählt Handſchuhfabr. Haaſe (Vp.) mit 414 
anden. Die Gegenkandidaten erhielten Paſtor 
(font. (konſ.) 253, Eiſenb.⸗Oberaſſiſtent Pietſch 
Sti J 252 und Oberſt a. D. Reimer (konſ.) 257 


mmen. 
Kalbe, Quedlinburg, Aſchersleben. Bisher: 
Jacobi 


(ffonſ.), v. Jacobi (konſ.). 
DS, Wm. Wiedergewählt Landrat v. 
(H ) mit 362 Stimmen, neugewählt Geh. Kom- 
Net Dümling (ntl.) mit 343 Stimmen. Die 
liadenkandidaten erhielten: Bürgermeiſter Dr. Be⸗ 
Stimmt. 287, Major a. D. Placke (fronſ.) 307 
n 


Gelſenkirchen. Bisher: Grunnenberg (Str.). 
KE Wm. Gewählt Bergaſſeſſor Haſenclever 
itt) mit ſämtlichen abgegebenen Stimmen. 
Me deslau (.), Neumarkt. Bisher: Graf v. Car- 

40 wih (konſ.), Graf Harrach (konſ.). 

76 Wm. Wiedergewählt Landrat Graf Harra 


; Cent), neugewählt Rittergutsbeſitzer Ecke "SCH 


amtlichen abgegebenen Stimmen. 
Tortmund (L.). Bisher: Gronowski (Ztr.). 
ch 50 Wm. Gewählt Rechtsanwalt Dr. Cremer 
(800 mit 534 Stimmen. Es erhielten Hausmann 
) 213, Gronowski (Ztr.) 3 Stimmen. 
Bi ülheim a. d. Ruhr, Dinslaken, Hamborn. 
sher: Sauermann (Ztr.). ; j 
Wm. Gewählt Ze Baurat Mathies (nil.) 


mit 570 Stimmen. Es erhielt Bergarbeiter Gauer- | Obft 


mann (Ztr.) 434 Stimmen. 

e Sozialdemokraten haben bisher vier Man⸗ 
i e gewonnen, drei in Barnim und eins in Berlin, 
dek fie im neuen Landtage auf 10 Abgeordnete 
f mmen. Neu traten in den Landtag ein Deutſch⸗ 
peler und ein Chriſtlichſozialer ein. Im übrigen 
l s Ergebnis ziffernmäßig noch nicht fejt- 
ien, Bemerkenswert ift u. a., daß der bisherige 
henkonſervative Abgeordnete Rahardt, der zu 
$ n begeifterten Freunden des liberalen Hanja- 
bundes zählt, in feinem Wahltreiſe nicht wieder⸗ 
gewählt wurde. ; 


IPP nee nun 


Lokalnachrichten. 


e Zur Erinnerung. 5. Juni. 1910 Exploſion der 
Fed olf Fabri Rummenohl bei Liben eid. 1906 
ö Dr. Eduard von Hartmann hervorragender Philo⸗ 
ph. 1902 Annahme des Toleranzantrages des Zen- 
trums durch den deutſchen Reichstag. 1901 Einnahme 
{on Jameſtown durch die Buren unter Kruitzinger. 
1840 Philipp Ernſt zu Sogenla e en gsfürit. 
849 Angriff der Reichstruppen auf Weinheim in 
Di n. 1848 Sieg Wrangels über die Dänen bei 
Urte. 1827 Eroberung der Akropolis durch die 
Tut en. 1826 * Karl ria von Weber, der Be⸗ 
gründer der national⸗deutſchen romantiſchen Oper. 
1823 Bildung von Provinzialſtänden und Einrichtung 
von Provinziallandtagen in Preußen. 1722 f Foran 
ervorragender Muſiker, Erfinder der Sonate. 
erhard I., der Erlauchte, Graf von Württem⸗ 
berg. 1860 Frieden zu Koblenz zwiſchen Kaiſer 
Karl II. und Ludwig dem Deutſchen. i 


Thorn, 4. Juni 1913. 

— (Titelverleihung.) Dem Eiſenbahn⸗ 
oberſekretär Wittſtock in Bromberg ift bei feinem 

tritt in den Ruheſtand der Charakter als 
worden. 

— (Perſonalien.) Der Kataſterlandmeſſer 
Fraedrich in Marienwerder ift als Kataſterkon⸗ 
trolleur in Schrimm beſtellt worden. — Dem Re- 
glerungsſekretär Böhm in nd der Charakter 
als Rechnungsrat verliehen worden. 

~ (Vom oſtdeutſchen Holzmarkt.) Der 
Geſchäftsgang war im Bereiche des oſtdeutſchen Holz- 
handels in letzter Zeit ſehr tubig. Selbſt die Säge⸗ 
werke, die noch vor kurzer Zeit Luſt hatten, Rohholz 
einzukaufen, waren vollſtändig zurückhaltend. Auf dem 
Veichfelmarkt find feit dem letzten Bericht etwa 15 000 
Stück Rundkiefern eingegangen. Die ruſſiſchen Händler 
ehen fih außerſtande, heute Verkäufe größeren Um- 
anges zu vollziehen. Die Mühlen find der Anſicht, 
daß die nächſten Wochen einen kleinen Preisrückgang 

ringen werden. Die ruſſiſchen Ausarbeiter ſind 
andererſeits der Meinung, daß das Rohholz teurer 
werden müſſe, weil die Zufuhr hinter der norjährigen 
zurückbleiben wird. Nach der „Kölniſchen Zeitung“ 
iſt anzunehmen, daß die oſtdeutſchen Sägewerke mit 
ihrer Anſicht im Recht bleiben werden, wenngleich 
nicht zu verkennen iſt, daß von einer SE 
Herabſetzung der Rohholzpreiſe, die vorläufig höher 
lind als die vorjährigen, nicht die Rede fein kann. 
In der Tat ift die Zufuhr über Schillno in dieſem 
Jahre klein; ſie wird auch in den künftigen Monaten 
ſich nicht größer geſtalten können, weil im Winter 
in den Forſten Rußlands, die am Waſſerwege liegen, 
wenig Rohſtoff gearbeitet worden iſt. Ungünſtig 
liegen die Verhältniſſe im Bretterhandel. 

— (Ermäßigung von Telegramm⸗ 
gebühren in Rußland.) Der ruſſiſche Miniſter⸗ 
rat hat einem Entwurf des Miniſteriums des Innern 
zugeſtimmt, durch welchen die Gebühren für Tele⸗ 
gramme im Verkehr zwiſchen Rußland und Japan 
und ebenſo die ruſſiſchen Durchgangsgebühren für 
Telegramme im Verkehr zwiſchen Europa und Ofi- 


alten aech werden. 


ber die Eiſenbahn⸗Fahrpreis⸗ 
ü Ne 
t 


ermäßigungen f 
5 ſenbahndirektionen 


ür 
gen) veröffentlichen die 


Früher 


benutzte man als feinſtes Gewürz für alle Süßſpeiſen 


die teuren Vanille⸗Schoten. 


durch Anſchlag auf den Bahnhöfen und auch die 
Landräte durch Bekanntmachungen in den Kreis⸗ 
blättern uſw. die neuen Beſtimmungen. Danach 
dürfen ſolche Ermäßigungen den in der nationalen 
Jugendpflege ſtehenden Vereinen jährlich nur 
höchſtens zwölfmal gewährt werden, die Teilnehmer 
dürfen das 20. Lebensjahr nicht überſchritten 
Buben: die Mindeſtentfernung einer Reiſe muß 10 

ilometer betragen, die Höchſtengfernung einer 
1 darf 75 Kilometer nicht überſteigen. 

i Benutzung von Schnellzügen iſt der tarifmäßige 
Zuſchlag zu entrichten, die Anmeldung hat min⸗ 
deſtens zwei Tage (bei mehr als 200 Teilnehmern 
mindeſtens 5 Tage) vor Antritt der Fahrt bei der 
uſtändigen Eiſenbahnbetriebsinſpektion zu er⸗ 
Ken Den Jugendabteilungen iſt lautes Singen 
während des Haltens der Züge auf den Stationen 
unterjagt, die Abteilungsführer find dafür verant⸗ 
wortlich, daß die Abteile nicht durch Papier, Apfel⸗ 
ſinenſchälen, Obſtüberreſte uſw. beſchmutzt werden 
und daß nichts aus dem Zuge geworfen wird. 

— (Poſtkarten für Schreibmaſchinen.) 
Am das Beſchreiben von Poſtkarten mit der 
Schreibmaſchine zu erleichtern, läßt die Reichspoſt⸗ 
verwaltung vom 1. Juni an einfache Poſtkarten 
mit Wertſtempel auch in Streifen zum Nennwerte 
des Stempels durch die Reichsdruckerei liefern. Die 
Streifen beſtehen aus 5 Poſtkarten, die zum Ab⸗ 
trennen an ihren Längsſeiten durchlocht ſind. Be⸗ 
ſtellungen auf Poſtkarten in Streifen in Mengen 
von mindeſtens 1000 Stück nehmen die Poſtanſtalten 
entgegen. 

— (Mehr Erfriſchungen und Früchte 
auf den Bahnſteigen.) Die Pächter der 
Eiſenbahn⸗Gaſtwirtſchaften werden gegenwärtig 
durch die Eiſenbahndirektionen darauf hingewieſen, 
während der Sommerzeit die Reiſenden beſſer mit 
Erfriſchungen aller Art zu verſehen. Nicht nur die 
Schnellzüge, ſondern auch die Perſonenzüge ſind 
terbei zu berückſichtigen. Bei längerem Zugaufent- 
alt ſollen auf den et et beſondere Tiſche mit 

rfriſchungen 1 t werden. Namentlich iſt 

in kleinen Mengen bereitzuhalten. Sämtliche 
Waren find mit deutlich ſichtbaren Preisauszeich⸗ 
nungen zu Ce Auch Milch und Brauſen dürfen 
bei den Erfriſchungen nicht fehlen. 

— (Aufhebung des Paßzwanges in 
Rußland?) Nach Meldungen ruſſiſcher Blätter 
ſoll ein Geſetzprojekt in der Ausarbeitung ſein, dur 
das die Verpflichtung zur Legitimierung der Perſön⸗ 
lichkeit durch einen Paß aufgehoben wird, ebenſo auch 
die Verpflichtung, bei Ortsveränderungen einen Auf⸗ 
enthaltsſchein zu löſen. Gleichzeitig ſollen die Strafen 
E Führung eines fremden Familiennamens ver⸗ 
chärft werden. x 

— (Gegen ärztliche 
11 wendet ſich eine beſondere Verfügung 
des Miniſters des Innern an die Regierungs- 
präſidenten. Es iſt amtlich feſtgeſtellt worden, daß 
den Apotheken häufig ärztliche Verordnungen ſtark⸗ 
wirkender Arzneimittel zugehen, die keine genügende 
Gebrauchsanweiſung EEN Sie erwähnen z. B. 
die Höhe der Einzel⸗ oder der Tagesgabe nicht, oder 
laſſen nicht erkennen, ob die Arznei für den inneren 
oder äußeren Gebrauch beſtimmt iſt. Viele Arzte 
überlaſſen auch die Einteilung oder Herſtellung der 
Miſchung den Kranken oder ihren Angehörigen nach 
mündlicher Anweiſung. Gefährliche Mißverſtändniſſe 
können da leicht entſtehen. Die Miſchungen können 
häufig von Laien überhaupt nicht ordnungsmäßig 
ausgeführt werden. Der Miniſter will vorläufig keine 
neuen Vorſchriften erlaſſen. Er hofft, daß eine Ein⸗ 
wirkung der Arzte genügen wird. Ärztekammern und 
Kreisärzte ſollen deshalb in dieſem Sinne wirken. 

— (Der Stundenverdienſt des Hand⸗ 
werks meiſters.) Von e Auf⸗ 
faſſung eines Gerichts zeugt ein Vorfall, der 
in Handwerkerkreiſen lebhaftes Befremden erregt. 
Ein Handwerksmeiſter war als Zeuge vor 
Gericht geladen, und es wurden ihm für eine mehr⸗ 
ſtündige Verſäumnis pro Stunde nur 35 Pfg. (1) 
Zeugengebühr zugebilligt. Als er gegen dieſe 

erechnung Beſchwerde einlegte, wurde er abgewieſen, 

nd zwar kam das Gericht zu der merkwürdigen Be⸗ 

ündung, daß für einen Handwerksmeiſter im Durch⸗ 
ſchultt ein Verdienſt von 35 Pfg. pro Stunde ange⸗ 
meſſen (!) jei. Dieſe Entſcheidung wird in allen 
EE lebhaftes Befremden und alge- 
meines Kopfſchütteln erwecken und iſt die Begründung 
umſo eigenartiger, als doch wohl hinreichend bekannt 
ſein dürfte, daß der Handwerksmeiſter für ſeinen Ge⸗ 

ilfen durchweg ſchon erheblich mehr als 35 Pfg. 

tundenlohn zahlen muß. Wünſchenswert wäre, daß 
ſich einmal die Handwerkskammern mit dieſer ſonder⸗ 
baren Entſcheidung befaſſen würden. 1 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 2. i. (Beſichti⸗ 
gung.) Die evangeliſche Kirche in Gurske wurde 
heute von dem ſtellvertretenden Konſervator der 
Kunſtdenkmäler Herrn Regierungsrat Blunck vom 
Kultusminiſterium in Berlin im Beiſein des Herrn 
Regierungs⸗ und Baurats Starkloff aus Marien- 
werder und des Herrn Regierungsbaumeiſters Schmidt 
aus Thorn einer eingehenden Beſichtigung, beſonders 
hinſichtlich der alten Malereien, unterzogen. - 


unzureichende 


Die Jagd im Juni 
ſteht im Zeichen des Rehbocks. Alle anderen Felder 
des Jagdſcheins in Preußen zeigen die ſchwarze 
Farbe, und in den anderen Bundesſtaaten ſieht es 
in dieſor Hinſicht ganz ähnlich aus. Hie und da ge- 
ſtattet man allerdings auch den Abſchuß des Dach⸗ 
ſes, was wohl Verſtändnis in Jägerkreiſen finden 
dürfte, iſt doch Meiſter Grimbart nicht gar ſo bieder, 
wie ihn die Tierfabel ſchildert, und was der Fuchs 
zu viel auf ſein Konto bekam, erhielt der Dachs zu 
wenig. Aber die Heger haben ja inzwiſchen inbezug 
auf Beide ihr Urteil revidiert — und mancher Dachs 
iſt daher räudig. — Laut Geſetz vom 3. März 1911 
war und iſt jedoch pom Monat Auguſt bis Ende 
Juni die Jagd auf Rebhühner und Wachteln im 
Herzogtum Braunſchweig offen. — Alſo elf Monate 


hindurch darf man dort auf die armen Hinkel 


verwendet jede ſparſame Hausfrau zum Würzen von 


Milch⸗ und Mehlſpeiſen, Kakao, Saucen, Puddings, 
Cremes, Kuchen, Tee, Schlagſahne uſw. nur 


Mi 


der dal 


ballern! Am unteren Ende des Jagdſcheines ſteht 
war der Vermerk: „Die Schonzeit 

iniſterium um vierzehn Tage verlängert oder ver⸗ 
kürzt werden“, aber das dünkt mir wenigſtens, nur 
ein ſchwacher Troſt, und ähnlich ſcheinen die Geſetz⸗ 
geber überall ſonſt zu denken, denn auf den übri⸗ 
gen Jagdſcheinen, die mir vorliegen, iſt faſt allge⸗ 
mein auf Rebhühner Schonzeit bis über Mit 
Auguſt hinausgeſetzt. Nur dem Rehbock wird ſein 
„Daſein“ jetzt etwas ſchwer gemacht, oft aber iſt 
er nicht da, wo man ihn zu finden hofft, denn bald 
chon wird Urian, bis zum Beginn der Brunſt, 
heimlich, „unheimlich heimlich“ ſogar, ſagt mancher, 
der ihm erfolglos morgens und abends auf Birſch 
und Anſtand zu Liebe geht. Schließlich aber führt 
Ausdauer doch wohl einmal zum Ziel, und der erſte 
Schild iſt dem glücklichen Schützen auf der nächſt⸗ 
jährigen Geweihausſtellung ſchon ſicher wenn nur 
in „Dingsda“ nicht auch noch gute Böcke ſtünden. 
Ja, ja, die Konkurrenz! Schon mancher kapitale 
Arbock, der für die Nachzucht noch von eminentem 
Werte werden konnte, wurde ihr geopfert, und hätte 
man ihn leben laſſen, würde er ſich überhaupt erſt 
zu dem ausgewachſen haben, den man übereilt in 
ihm vermutete. Was nicht zwei Finger breit über 
20 Zentimeter hoch ilt, kommt für die erſten Preiſe 
in Berlin kaum inbetracht. Dabei ſollte man aber 
auch bedenken, daß ein guter Bock ſein Gehörn bis 
zum 14. Lebensjahr weiter entwickelt, vor allem 
aber, daß man die Böcke nicht allein vom Stand⸗ 
punkt des Geweihausſtellungs⸗Beſchickers beurteilen 
oll, ſondern auch als Heger eines Reviers, das 
ich vor anderen durch vortreffliche Gehörne aus- 
zeichnet. Nach dieſen Geſichtspunkten müßte daher 
jetzt der Abſchuß der Böcke vor der Brunſt geregelt 
werden. Mehr als ſonſt aber, hat man in dieſem 
jagdlich ſtillen Monat dem Raubzeug auf die 
Fänge zu paſſen. Das gilt vor allem für den Fuchs, 
der in Wald und Feld den Tiſch reichlich gedeckt 
findet, ſind doch faſt überall hilfloſe Junge zu 
greifen — auch bei ihm, reſpektive bei der Fehe im 
Bau. Da Reinecke bekanntlich die Aufzucht des 
Nachwuchſes ſeiner beſſeren Hälfte überläßt, zeigt 
er ſich ſelbſt, fern ab vom Bau und Kinderſtube, 
trotz Sommerbalg, recht anſehnlich. Aus Ver⸗ 
ek „rückt“ Frau Füchſin jetzt mit 
ihren Jungen gern vom Wald ins Feld. Dort be⸗ 
zieht fie im Getreide dann einen ſogenannten Not⸗ 


— 


ch] bau, von wo aus fie ihre Streifen auf Bodenbrüter, 


Junghaſen und ſonſtiges Wild unternimmt. Meiſt 
kommt man ihr dort zu ſpät auf die Schliche, weil 
der Landwirt das Betreten der Felder durch den 
Jäger nicht gern ſieht. Findet erſterer dann aber 
gelegentlich der Ernte die Gegend der Notröhre 
von zahlloſen Wechſeln durchzogen, die nächſte Wm- 
gebung aber platt gewalzt wie eine Tenne ſo 
würde er gewiß nichts gegen das rechtzeitige Aus⸗ 
8. 5 des Näuberneſtes einzuwenden gehabt gaben. 

a hier der Bau nur ſelten mehr als drei Röhren 
aufweiſt, und in der Regel auf einer Feldmark leicht 


zu graben iſt, ſo verlohnt es ſich bei Regenwetter 5 


dort Nachſchau zu halten, weil dann die Alte meiſt 
im Bau t, und mitſamt ihrem Geheck zur 
Strecke kommt. Nur gilt es die Röhren gut zu 
beſetzen, denn „ſpringt“ die Fehde, jo ift fie auch 
ſogleich im dichten Halmenwald verſchwunden, und 
man hat im wahrſten Sinne des Wortes — das 
Nachſehen! Eb. v. W. 


Briefkaſten. 

Leon 5. In den ſieben Gedichten, die, wie Sie 
mitteilen, aus verſchiedenen Dichterperioden Ihres 
Lebens ſtammen, zeigt ſich manchmal etwas wie ein 
eigener Gedanke und ein eigenes Gefühl (Schlußverſe 
in „Abendlieder“, „Gelöſt“ und „Der See“), aber im 
großen und ganzen find die Gedichte doch nur Reim- 
dn Zum Verwundern wäre das nicht, wenn Ihre 
Selbſtcharakteriſtik echt iſt. In dreien der Gedichte 
erklären Sie: „Ich kann nicht lieben, fremd iſt's 
meinem Weſen, und fremd bin ich im Liebesland“ — 
„All mein Fühlen iſt von mir gezogen, das Feuer ſtarb 
und tote Aſche blieb“ — „Ich kenne keine Liebe, 
ich leb' in einer Welt, die des Verſtands Getriebe in 
ſtarrer Ordnung hält“. Wenn das nicht, wie wir 
annehmen möchten, nur ein Kokettieren mit Blaſiert⸗ 
für iſt, dann würde es ausreichend erklären, daß auch 

r die Liebesgedichte nicht mehr herauskommen 
konnte, als „Versfüße, Reime und Strophen in 
ſtarrer Ordnung zu halten“. s 

G. in Culm. Der Wirt ift gegane Ihnen den 
aus der Garderobe geſtohlenen Zylinderhut, den Sie 
dort gegen Löſung einer Marke in Obhut des Wärters 
gegeben hatten, j erleben. 
N. in Sz. Wenn der } 
1 Rock zu ändern, erklärt, ſich denſelben Stoff 
ſchicken laſſen und einen neuen Rock anfertigen zu 
wollen, ſo brauchen Sie darauf nicht einzugehen und 
können verlangen, daß entweder der Rock paſſend ge⸗ 
macht oder der Lieferungsvertrag aufgehoben wird. 
Sie ſind aber nicht befugt, nun auch den erſten Nock 
zurückzuweiſen, „weil Sie nicht länger warten wollen 
und bereits anderweitig beſtellt haben“. Sie müſſen 
dem Schneider noch eine letzte Friſt zur Abänderung 
des Nockes gewähren und mifen den Nock auch an- 
nehmen, wofern Sie nicht durch Gutachten eines Sach⸗ 
verſtändigen feſtſtellen können, daß der Anzug fo 
ſchlecht ſitzt, daß ane nicht zugemutet werden kann, 
ihn zu tragen. E ? 
man von einem billigen, von einem Dorfſchneider her- 
geſtellten Anzug nicht einen ſo eleganten, tadelloſen 
Sitz fordern kann, wie von einem Rock, den man für 
teures Geld von einem Hofſſchneider anfertigen läßt. 
Wenn der Rock aljo nicht völlig verpfuſcht ijt, zu viel 
elbſt für dörfliche Verhältniſſe, ſo iſt nicht ausge⸗ 
chloſſen, daß der Schneider den Prozeß, mit dem er 

roht, gewinnt. 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 
An der Parkſtraße wird unſer prächtiger Stadt⸗ 


E Si 
d d 


kann vom hab 


Schneider, ſtatt den ſchlecht 


abei ift wohl zu berückſichtigen, daß 


park mit vielen Koſten verſchönt, in der Nähe der 


Ein Päckchen von Dr. Dettes Vanillin⸗Zucker 


Hoſſtraße aber, wo wir ſchönen alten Baumbeſtand 
en und es wenig oder nichts mehr zum Verbeſſern 
gibt, wird der Wald ſyſtematiſch durch das Anlegen 
der Reitwege zerſtört. Iſt denn wirklich für die Reit⸗ 
wege ein ſo großes Bedürfnis vorhanden, daß die 
bereits vorhandenen Wege nicht ausreichen? Wie 
häßlich ſtört der geſpannte Draht das Geſamtbild! 


te Nicht wie ein Park, ſondern wie ein Wildgatter Debt 


die Gegend aus, abgeſehen davon, daß der geſpannte 
Draht ſpielenden Kindern gefährlich werden könnte. 
Für Reiter wird geſorgt, wer denkt aber an die Rad- 
E Nur unſere Polizeiverwaltung mit ihren 
Strafandrohungen; im übrigen ſind die Radfahrer in 
Thorn blos geduldet. Nur auf den Straßen mit dem 
lebensgefährlichen Pflaſter oder weit draußen auf den 
ſtaubigen Chauſſeen können ſie ihr Stahlrößlein tum⸗ 
meln. Welchen Dank würde ſich da die Stadt er⸗ 
werben, wenn ſie einige ſtille, wenig begangene Wege 
für die Radfahrer reſervieren möchte! Die Wege 
werden durch Radfahren nicht verſchlechtert, und daß 
die bekannte rückſichtsloſe Schnelligkeit der Radfahrer 
nicht ſo groß iſt, haben die Thorner Radfahrer doch 
zur Genüge bewieſen. 5 D. 

Anmerkung der Schriftleitung: Der Einſender ſieht 
wohl etwas zu ſchwarz. Außer in den Glacis, die ja 
militärfiskaliſch ſind und ſo dem Beſtimmungsrecht 
der Stadt nicht unterliegen, iſt ein ſchmaler Neitweg 
jetzt nur durch das Stadtwäldchen parallel der Brom⸗ 
bergerſtraße gelegt worden, und ſeine Herſtellung hat 
einen nennenswerten Baumſchaden nicht verurſacht. 
Der an einer Seite geſpannte ſchwache einreihige 
Draht fällt auch recht wenig in die Augen. Was die 
zu ſchaffenden Radfahrerwege angeht, jo it zu beachten, 
daß es wenig begangene Wege während der Sommer⸗ 
monate in den ſtädtiſchen Anlagen eigentlich gar⸗ 


nicht gibt. ; 


Mannigfaltiges. 

(Mordverſuch.) In der Köpenicker 
Straße in Berlin hat Montag Nachmittag der 
26jährige, wohnungsloſe Maurer Frieſen einen 
Mordverſuch an einer 40jährigen Frau Sieg 
begangen, bei der er ſich als Mieter eingeführt 
hatte. Er verſuchte, die Frau zu erwürgen. 
Ihre Hilferufe veranlaßten ihn, zu fliehen. Er 
wurde verhaftet. 

(Vom Giftmiſcher Hopf.) Bei der 
Sektion der Leiche der erſten Frau des Gift⸗ 
miſchers Hopf wurde, wie aus Frankfurt gemel⸗ 
det wird, Arſenik gefunden. Nunmehr hat 
auch die Anterſuchung der Leiche des Kindes 
aus zweiter Ehe ergeben, daß die Leichenteile 
erſenikhaltig waren. Es beſteht wohl kein 
Zweifel, daß Hopf auch in dieſen beiden Fällen 
den Tod durch Arſenikvergiftung herbeigeführt 


at. 

(Selbſt geſtellt) hat ſich der frühere 
Hilfsſchreiber bei dem Straßburger Kreisbau⸗ 
amt, Klinge, der kürzlich nach Anterſchlagung 
von 800 000 Mark flüchtig geworden war. 

‚Geborgene Leiche.) Beim Hummern: 
fang bei Helgoland wurde die Leiche eines 
Obermatroſen vom Torpedoboot „S 178“ auf⸗ 
gefiſcht. 

(Gemeinſam in den Tod gegan⸗ 
gen) ſind in Rom der italieniſche Kavallerie⸗ 
offizier Filibeck, der Sohn eines ſeit langen 
Jahren in Italien anſäſſigen deutſchen Arztes, 
und die Tochter eines Arbeiters. In einem 
Brief bitten beide, in einem gemeinſamen 
Grabe beſtattet zu werden. 


Gedankenſplitter. f 
Freundſchaft und Liebe bedürfen des Vertrauens, 
des tiefſten und eigentlichſten, aber bei großartigen 
Seelen nie der Vertraulichkeiten. 
Warum erträgſt du, ſtill geduldig, 
Dein Los, ſo bitter es dir gefällt? 


ſchuldig, 


Mir ſind Gott und die Welt nichts 
Ich ſchulde alles Gott und Welt. 


Oeffentlicher Koch⸗Vortrag. Wie ſchon häufiger 
hält wiederum Herr J. Heurich aus Freiburg einen 
Vortrag mit praktiſcher Vorführung des Spar⸗Koch⸗ 
Brat- und Back⸗Apparates „Oekonom“ am Montag den 
9. Juni im Saale des Schützenhauſes von 4—6 Uhr 
ab. Es wird den Damen Gelegenheit geboten, ſich von 
der überraſchend einfachen, ſauberen und ſparſamen Hand⸗ 
habung des „Oekonom“ zu überzeugen, i vor deren 
Augen ganze Mahlzeiten, Braten und Kuchen hergeſtellt 
und als Koſtprobe verteilt werden. SS A 


- Zucker | 


entſpricht 2—3 Schoten guter Vanille und koſtet 
nur 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) 


der Päckchen von Dr. Oetker's 


= im sc) 


Rezept zu einer Vanille⸗Creme. 


Vanillin-Zucker finden Sie ein vorzügliches 
Delikat im Geſchmack, leicht herzuſtellen! 
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Sat Jahren war 10 müde u. matt, 
hatte häufig wahnſinnige Kopfſchmerzen 
und jede Luſt zum Arbeiten und zum 
Leben verloren. Der Arzt ſagte, es ſei 


ein "EE 


ieren- 


und Biasenleiden 
daneben Darmträgheit infolge ſitzender 
Lebensweiſe. Auf ärztlichen Rat krank ich 
Altbuchhorster Markspru- 
dei Starkquelle (Jod = (Gilet, 
Mangan- Kochſalgguelle) Schon nach 
einigen Flaſchen fühlte ich mich als ganz 
anderer Menſch. Die Urinabſonderung 
wurde lebhaft und ſchmerzlos und blieb 
es ſeitdem. Ich trinke den Markſprudel 
jetzt täglich, habe mich nie ſo wohl und 
geſund gefühlt wie heute. H. 
Fl. 65 


Aerztl. warm empfohlen. 

und 95 Pf. Auker⸗ „Drogerie. iech 
ſtraße 12, Ad. Majer, Breiteſtr. 9, 
P. Weber, Cilmetitt, 20, Anders 
& Co., Gerberſtr. 33 und M. Ba- 


ah ENGE: — 


Stellenangebote p 


a Jene 


ftellt ein 


Singer & Co., 


SC = Bien Gej, Thorn, 
Brückenſtraße 40. 


Hoſenſchneider 


ſtellt ſofort ein 


B. Doliva. 
2 lüchtige 
Schneidergeſellen 


ſtellt ſofort ein 


FE. Zielinski, Mellienſtr. 92. 


ef ‚Sepneibergejellen 


RN e permeijier 
Mocker, Lindenſtr. 


Tüchtige Nod: und 
Hoſenſchneider 


ſtellt für dauernde Beſchäftigung bei f 


gutem Lohn ſofort ein 
Chr. Isensee, Brieſen Weſipr. 


——:: En res 
Sude für mein Eiſenwarengeſchäft per 


ſofort oder 1. Juli einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Paul Tarrey. 


Ein kräft. Laufburſche 


für ſofort geſucht. 


Joseph Grzebinas en. 


2 kann ſofort eintreten 
Strobaudſtr. 12, Laden. 


uberi üffiger Kutſcher 


von fofort verlangt. 


\ Matzdorff, Dampfwäſcherei, 


Thorn, Schießplatz. 


Herr oder Dame 
zum Ausbeſſern von alten Kleidungs⸗ 
ſtücken für dauernd geſucht Araberſtr. 4, 2. 


Suche zu ſofort oder ſpäter 


SI! und Magd 


bei gutem Lohn. 


Clavor, Homont bei Lüdenſcheid. @ 


Verkäuferin, 


der polnischen Sprache mächtig, ſofort ge r 


ſucht Joseph Grzebinasch. 


Sailen: und Zuarbeſterin 


kann ſich melden bei 
H. Sohlechowska, Gerechteſtr. 7, 2. 
Suche ſofort 


d Stütze oder 
ktſchafterin, 


die 5 THORI Arbeiten über⸗ 
nimmt. 
junge vorhanden. Meldungen mit Zeug⸗ 
sl und Gehaltsanſprüchen an 


Frau Tierarzt Mertz, 


Argenau. 


8 
Suche zu ſofort, aum durd Ver⸗ 
ber Kinderfräulein oder | Ë 


mittelung, 
beſſeres Kindermädchen, ag: nicht 


aw Fernruf 174, 


ITE 


Für gröbere Arbeiten Dienſt⸗ k 


M. 50000 000 4°, denti che Reichsauleihe, 


A. 175000000 4% preuß. konf. Staatsanleihe 


unkündbar bis 1. April 1935, 
zum Kurſe von 97,90 %, bei Sperre bis 15. April 1914 zum Kurſe von 97,70 h, 


nehmen wir bis Mittwoch den 11. Juni, abends, zu Originalbedingungen des Proſpektes Toftenfrei entgegen. 


Norddent 


horn. Neuſtädtiſcher Markt D 


- eingeladen 


zu dem am 


Montag den 9. Juni, 


nachmittags von 4—6 Uhr im Schützen- 
haussaal stattfindenden 


Probe-Kochen. 


Von sachkundiger Hand werden ganze 
Mahlzeiten gekocht und Kuchen gebacken 
auf dem rühmlichst bekannten 


Koch-, Brat- u. Back- 
Apparat 


„Oekonom“ 


Sie können sich persönlich von der über- 
raschend einfachen und sauberen Hand- 
habung des „Oe konom“ überzeugen. 


Eintrit frei! Eintritt frei! 


Zugleich: 
Ausstellung von anderen Neuheiten 
für Haus und Küche. 


wi Dietrich, 


Alexander Rittweger Nachf., SC 


Geſchäfts Eröffnung. 


gefl. ee daß ich 


Thorn, Schillerfrahe 5, 


Sale - Spezial -Geſchäft 


eröffnet habe. Mein Beſtreben ift, nur erſtkl. Ware zu führen. 
Ph. Gerber Nachf., Inh.: Herm. Gerber. 
Hauptgeſchäft und Kontor: 


Bromberg, Gegründet 1870. s Thorn 
Sah recher 764. Filiale: Schillerstraße 5. 


Käſe detail. 


unter 20 Jahren, zu 2 Kindern fund . 


21 Jahre). Schneidern erw. Zeugnis⸗ 


abſchriften, Gehaltsanſprüche, Deng G 
SE S 


erbeten Frau Oberlt. Bauer, 
Kloßmannſtraße 50, 1 T 


1 ält,, ir. Mädchen od. Soa 


wird für ein altes Ehepaar gewünſcht, die 


der kranken Frau übernimmt. 
Retsch, Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 54 a. 
Ein ſchulfreies Mädchen 
für den ganzen Tag geſucht. 
Mocker, Sandſtraße 9, 2 Tr. 


Anmittelbar an der See und an 
den einfachen Haushalt jowie die Pflege 1 Loc 


S Kochkurſus $ für Damen beſſerer Stände: 


2 Bedingungen. 


altrenommiert, Strandſtraße 12. 


Komfortabel und bequem eingerichtete Logierzimmer. 
ermäßigter Penſionspreis. 


Auguft, 1. Auguſt bis 15. September. 


| Dem geehrten 9 nop Thorn und Umgegend zur 


Ostseebad Cranz. 
Chambre garnie und Penfionat G. Stark, 


Ruhige, windgeſchützte Lage. 
Vor⸗ und Nachſaiſon 


15. SE bis 1. 
Günftige E 
Gute Lehrkräfte vorhanden. Anmeldungen frühzeitig erbeten. 


` hat begonnen, 
Herr Schäfereidirektor prochndw- Zoppot 


( ftattet. 
meldung auf den Bahnhöfen Liſſomitz 
ER und Thorniſch Papau. 


SE alos Z 


Kë fürs Gebirge. 
Jan die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


S Filiale Thorn, 
Frau E. Hoernecke, 


eier für abnoperatonen und Ce? 


che Ereditanſtalt, 


Breiteſtr. 14. 


Donnerstag den 5. Juni: 


gi rosses 


Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 unter perſönlicher 


Anfang 4 U 


Raderkuchen, 


Anfang 4 Uhr. 


bends 8 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


Reichhaltige Abendkarte. 


Stammsehäferei Sängeray, 


Kreis Thorn, Poſt Swierczynko, 
Fernruf Lulkau Nr. 4. 


Der diesjährige freihändige 


Verlauf 
on len ei 


reifen Merinoböcken 


Leiter der Züchtung iſt 
Die Gutsverwaltung. 


Beſichtigung der Böcke jederzeit ge⸗ 
Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 


Mädchen und Frauen, auch Kindern 


i mit dünnem, ſchwachem Haar, zumal 
wenn Haarausfall, Juckreiz und 


Kbpfſchuppen 


9 ſich einſtellen, ſei folgendes bewährte und 
billige Rezept 
empfohlen. Wöchentlich Imaliges Waſchen 


zur Pflege des Haares 


des Haares mit Zucker's kombi⸗ 


niertem Kräuter - Shampoon 


(Paket 20 P..), daneben regelmäßiges, | pS 
kräftiges Einreiben des Haarbodens mit] 
AZucker's 
Haarwasser (Fl. 1.25 u. 2.50 M.) 
und Zucker’s Spezial⸗Kräuter- 
Haarnährfett (Dofe 
Großartige 


Original ⸗ Kräuter- 


60 Pfg.). 
Wirkung von Tauſenden 
beſtätigt. Echt bei Anders & Co., 
Ad. Majer, J. M. Wendisch 


|| Nachf. H. Paul Weber, Drogerie. 


Junges Mädchen ſucht 


Neiſegeführtin 


Meldungen unter E. Z. 


Tivoli. 
Donnerstag den 5. Juni: 


Großes Kaff 


Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Krelle. 


Anfang 4 Uhr. 
Hochachtungsvoll 


G. Behrend. 
Spritzkuchen. 


ee⸗Konzert. 


Eintritt frei. 


Waffeln, Radertuchen. und diverſe Kuchen. 


Großes Militär⸗Konzert 


ausgeführt von dem Muſikkorps des Fußart.⸗Regts. Nr. 11 unter perſönl. Leitung 
ſeines Obermuſikmeiſters Herrn Möller. 


Eintritt 20 Pf. 
hochachtungsvoll S 
Franz Grzeskowiak, 


Spezialität Krebsſuppe. 


Hut ab 


vor der vorzüglichen Wirkung der 
eckenpferd⸗ 
Carbol⸗Ceerſchwefel⸗Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul, 
welche die beſte Seife gegen Haninn- 
reinigkeiten u. Hautausſchläge, wie 
Miteſſer, Pickel, Puſteln, Finnen, 
Hautröte, Blütchen iſt. 
à Stück 50 Pf. zu haben bei: 

J. H. Wendisch Nachi., Paul Weber, 
Anker - Drogerie, Adolf Beelz; 
Adoli Majer; 
in Brieſen: Apotheker David; 
in Schönſee: Otto Meitner und 
E. Krüger. 

Gebirgs- Wach- 
Debuco! holder-Extrakt. 
Altbewährt bei Husten-, Lungen- und 
Magenleiden. Reinigt vortrefflich das 
Blut, Als Hustenmittel bei Kindern 
unerreicht. à Flasche 1.50 M. und 
75 Pf. Adolf Majer, Drogerie, Breite- 


strasse 9, 


Junge Hühnchen 


große Legehühner, 
Spargel und Landbrot 


empfieh 


Landwirtſch. Halen 


Baderſtraße. 


An⸗ und Verlauf 


von Stadt⸗ und Landgrundſtücken ver⸗ 
mittelt mit beſtem Erfolg 
O. Arendt, Thorn, Strobandſtr. 13. 
Für Käufer koſtenloſer Nachweis ver⸗ 
käuflicher Grundſtücke. Suche noch meh⸗ 
rere ländliche Beſitzungen. 


N 


— 


ag m. Simm., fep. Cing S f. 2 
a. o. Beni. ſ. b. Ce verm. e 


Möbliertes Zimmer 
zu vermieten Tuchmacherſtr. 14. 


Laden 


mit angr. 3⸗Zimmerwohnung, neu ausge⸗ 
baut, Kloſterſtr. 11, per 1. 10. zu ver⸗ 
mieten. Anfr. Baderſtr. 23, 2. 


m. per 1. 10. zu vermieten. 


Flelnes, möbl. EnA 
eventi. mit Penſion, fofort zu verm 1 
Windſtraße 5, 2 Tr. et 
Gt. möbl. Zimmer m. fep. Ging,’ 
zu vermieten Araberſtraße A 
PL. aber elegant möbl. 0 1 
vermieten Gerberſtr. 1 E T 
ut möbl, Pt. e n fep. Eing, 
u. 2 Zim. mit Küche ſofort zune 
mieten Gerechteſtr. 33. 


Mohl, Diff, 


eventl. mit Klavierbenutzung und get 
jofort zu vermieten 1,2 
Bromberger Vorſladt, Roſenowſtr. $ 


13- eyil. 4-Zimmer una, 


mit und ohne Bad, billig von fofort zu 


vermieten. 9. 
Heinrich Lüttmann, G. nt. b. 


Mellienſtr. 129. 


; — NO 
Küche mit See 
2 Zimmer, bean vom 1-3 
Kirchhofſtraße 5 56, 1. 
leine Wohnung vom 1. Juli zu déi 


C. Frisch, Coppernikusſtr. D $ 


Moll. Jin 1 8 ee de 
ni 21 for bermieten. 
Möbl. Zimmer! eee 10 
Möbliertes Salkonzimmel, , 


zum 1. Juli zu vermieten Bankſtr. 2,1: 
Möbliertes Simmer 


mit guter Penſion zu vermieten 
dE > Ehe Mauerſtr. 32 
Baderstrasse 28: 


Wohnung, herrschaftlich, 4 
Zimmer, Bad, mit reichlichem Zubehör, 

dree auf dem Hofe, mit Neben 
räumen, 

Bureau-, helle Lager“ 

Speicher: u. Kellerräum® 
sofort zu vermieten. f 
Joh. von Zeuner, Bureau, Ho 


1. Etage, 
5—6 Zimmer 


nebſt Zubehör, Alkſtädt. Markt 12, zu 
vermieten; im ganzen, auch geteilt. 


Wohnun 


2. Etage, 4 Zinſmer, un ST 
mit reichl. Zubehör, verſetzungshalber per 
1. 5. zu vermieten. 

Werner, Culmer Chauſſee 60. 


Sineizimmerkuohnung 


von ſofort zu vermieten 
Schulſtraße 16. 
Rentier, tinderios, fudi vom i. 7. ab 
in der Bromberger Vorſtadt 


de Zimmerwohnung 


mit Zubehör. Angebote mit Preisangabe 
bis zum 6. 6. unter P. B. an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


5⸗immer⸗Wohnung, 
mit Zubeh. evtl. Stall z. 1. 10. z. vernit 
Mellieuſtr. 89. 
CR möbl. Zimmer mit ſchöner Uus 
ſicht zu vermieten. 
Bromberger⸗ u. Parkſtr.⸗Ecke 11, 3, £ 


Freundl. mübl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion zu vermieten. 
Gerberſtr. 13115, Gartenhaus. 
wei möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
mieten, eventl. Burſchenſtube. 
erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 


Wohnungen, 
3 und 4 Zimmer, Bad, Gas und elektr. 
Licht, ſofort zu vermieten 


Mellienſtraße 101. 


Freundl. Hofwohnung 


von 2 Zimmern per 1. Juli zu vermieten 


Neuſtädt. Markt 11. 


b⸗ immer wohnung 


mit reichl. Zubehör, neu renoviert, vom 
1. 4. zu vermieten Mellienſtr. 136, 1. 
Eventl. Pferdeſtall. Zu iR Friedrich. 
ſtraße 24. 1, von 11—1 Uhr. 


Sehere hah -Zimmerwohnung 
Burſchenſtube, auf Wunſch Pferdeſtall. 
Ferner 3» Zimmer = Wohnung und 
reichl. Nebengelaß, 390 Mk., per ſofort 
zu vermieten. 
Zu erfragen beim Portier. 


= 


| Up und nero 


2. Etage, mit Bad und Zubehör, fin 


Zu e 
im Laden Mellienſtr. 8i. 


Brene — 
5 Pferdeſtälle und eine 
Wagenremiſe 


von ſofort zu vermieten. Zu erfr. bei 
Frau Hell, Bismarckſtr. 3, 2. 


Chom, Donnerstag 


den 5. Juni 1075. 


31. Jahrg. 


deutſch⸗Engliſches in Kleinafien 
und in Sentralafrika. 

In einem Teile der deutſchen Preſſe macht ſich 
eine gewiſſe Unruhe über den Gedanken bemerk⸗ 
bar, daß Deutſchland ſeine Anwartſchaften in 
der aſiatiſchen Türkei auf England übertragen 
und dafür neue Nechte in Zentralafrika erwer⸗ 
ben werde. Ein ſolches Tauſchgeſchäft ift niemals 
erwogen worden und kann nach Lage der Dinge 
überhaupt nicht inbetracht kommen. 

Soeben hat ſich Sir Edward Grey öffentlich 
ausgeſprochen, daß durch den Vertrag der Bag⸗ 
dadbahngeſellſchaft mit der Pforte von 1911 
England von der Sorge um ſeine politischen 
Intereſſen am Perſiſchen Golf befreit ſei und 
deshalb ſeinen Widerſtand gegen den Bau der 

ndſtrecke Bagdad — Basra aufgebe. Nach dieſem 
beträchtlichen Erfolg der deutſchen Politit joen 
wir uns zurückziehen? Durch die jüngſten Ab⸗ 

Madungen mit der Türkei erlangt England für 
leine tatſächliche, von Deutſchland niemals De- 
ſtrittene politiſche Vormachtſtellung in Koweit 
eine erweiterte rechtliche Grundlage. Wird der 
Schatt el Arab (von Brasra bis zum Golf) 
ſchiffbar gemacht, jo entfällt die Notwendigkeit, 
der Bagdadbahn durch eine Linie Basra⸗Koweit 
Ausgang zum Meere zu verſchaffen, und es 
kommt dann nur darauf an, für den Waſſerweg 
dieſelben Bürgſchaften für die gleiche Behand- 
lung der Güter jeder Herkunft zu ſchaffen, die 
von der Bagdadgeſellſchaft für die Bahnſtrecke 

is Basra gewährt wird. Dies wird ein 
Hauptgegenſtand der ſchwebenden Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen London, Berlin und Konſtantino⸗ 
pel ſein. Damit geht das große Unternehmen der 
Bagdadbahn dem lange erſtrebten, für das 
deutſche Anſehen und die deutſchen wirtſchaft⸗ 
lichen Intereſſen nützlichen Ende entgegen. 
Auf einem ganz anderen Brett ſtehen die 


afrikaniſchen Angelegenheiten. Was uns Eng⸗ 


land hier aus Eigenem gewähren könnte, wären 
die Inſel Zanzibar und die Walfiſchbay, beides 
wünſchenswerte Dinge, aber doch nicht zu ver⸗ 
gleichen mit unſern Intereſſen in der Türkei und 
auch nicht ſo wichtig als die Abrundung unſerer 
Gebiete nach dem Innern Afrikas. Durch den 
Erwerb von Neukamerun ſind wir von Norden 
an das Ufer des Congos, die mächtigſte Ver⸗ 
kehrsader Zentralafrikas, gerückt. Von dem 
linken Ufer des Stromes iſt Südweſtafrika noch 
durch die portugieſiſche Kolonie Angola ge⸗ 
trennt. Für den Fall der Veräußerung der por⸗ 
tugieſiſchen Beſitzungen beſteht der deutſch⸗eng⸗ 
liſche Geheimvertrag von 1898, der eine Streit- 
möglichkeit zwiſchen England und Deutſchland 
ausſchließt, aber keine bindenden Verpflichtun⸗ 
gen enthält und auf dem Papiere ſtehen geblie⸗ 
ben iſt. Wie wir dem belgiſchen Kongoſtaate 


gegenüber nur an eine engere Intereſfengemein⸗ übe 


ſchaft denken können, ſo kann auch dem recht⸗ 
mäßigen Beſitzer von Angola gegenüber nicht 
von einer gewaltſamen Erwerbung die Rede 
ſein. ; ; 


Thorns Leiden vor 200 Jahren. 
1 


Nachdruck verboten.) 


Welche Leiden die Stadt Thorn vor 100 Jahren 
ausgeſtanden, haben wir in einer Reihe von Artikeln 
anläßlich der Gedächtnisfeier der Freiheitskriege näher 
ausgeführt. Doch auch die Zeit vor 200 Jahren war 
für unſere alte Hanſaſtadt keineswegs roſig, da fie 
durch ihre Lage in einen Krieg verwickelt wurde, der 
20 Jahre lang den Norden und Oſten Europas er⸗ 
ſchütterte. Man pflegt ihn als den nordiſchen Krieg 
zu bezeichnen. 

Seit der Zeit des großen Kurfürſten, der bekannt⸗ 
lich die polniſche Königskrone ausſchlug, waren die 
ächſiſchen Kurfürſten zugleich Könige von Polen. In 
der Calmarer Union war Auguſt der Starke von 
Sachſen mit Rußland und Dänemark zuſammen⸗ 
getreten, um dem bei der Thronbeſteigung erſt 
15jährigen Schwedenkönig Karl XII. den größten 
Teil feiner Beſitzungen zu nehmen und Schweden aus 
der Großmachtſtellung, die es ſeit dem 30jährigen 
Kriege einnahm, zu verdrängen. Doch nahm der 
Krieg zunächſt für die Verbündeten eine höchſt un⸗ 
günſtige Wendung. Der nunmehr 18jährige Schweden⸗ 
könig, dem die ſtaunende Mitwelt den Ehrennamen 
eines „nordiſchen Alexander“ beilegte, zwang zuerſt 
das gänzlich unvorbereitete Dänemark zu dem demüti⸗ 
genden Frieden zu Travendal und Rücktritt von der 
Anion. Noch in demſelben Jahre ſchlug Karl XII. 
mit 8000 Schweden das zehnmal ſo ſtarke Heer 
Peters des Großen an der Narwa gänzlich in die 
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Immerhin wäre recht wohl eine neue Ab⸗ 
machung am Platze, die unzweideutig verhindert, 
daß ſich Deutſchland und England bei der Ent⸗ 
wicklung ihres afrikaniſchen Beſitzes ins Gehege 
geraten. Vorbeſprechungen unverbindlicher Art 
haben darüber ſchon ſtattgefunden aber ohne alle 
Beziehung auf die Lage in Kleinaſien. Selbſt 
wenn gleichzeitig eine endgiltige Verſtändigung 
ſowohl über Kleinaſien als auch über afrika⸗ 
miſche Fragen erzielt würde, gäbe es doch keinen 
anderen inneren Zuſammenhang als den, daß 
Die Rückkehr zu vertrauensvollen Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern hier wie dort einen 
freundlichen Ausgleich verſchiedenartiger Inter⸗ 
eſſen im Vertragswege zurfolge hat. DER 


Koloniales. 


Die Mittelöffnung der Malagraſi⸗Brücke am 
Tanganjika⸗Bahnbau Tabora⸗Kigoma in Kilo⸗ 
meter 236 jenſeits Tabora, eine Eiſenkonſtruktion 
von 51,2 Metern Stützweite, iſt, naſt Meldung aus 
Dar⸗es⸗Salam, am 1. Juni bei Hochwaſſer 
mit Pontons auf Strompfeiler unter Leitung des 
Baurats Hoffmann glatt eingefahren worden. 


Hauptverſammlung des Vereins 
deutſcher Kaufleute. 


Berlin, 1. Juni. 
Im „Deutſchen Hof“ in Berlin hielt heute der 
Verein der deutſchen Kaufleute unter Teilnahme 


allen Teilen des Reiches ſeinen diesjährigen Ver⸗ 
einstag ab. Die Verſammlung follte dazu dienen, 
in der Offentlichkeit Stellung zum Wohnungs⸗ 
geſetz Entwurf zu nehmen und ein Tommunal- 
politiſches Programm für Handlungsgehilfen auf⸗ 
zuſtellen. Als Ehrengäſte nahmen an den Ber- 
handlungen teil Kaufmann Riehl für die Handels⸗ 
kammer Berlin und Dr. Croner für die Alteſten 
der Kaufmannſchaft. — Nach einer kurzen Be⸗ 
grüßung durch den Vorſitzer Tröger ro Der 
Geſchäftsführer Kries- Köln über „Der Woy- 
nungsgeſetzentwurf und die Handlungsgehilfen“. 
Ausgehend von dem preußiſchen Wohnungsgeſetz⸗ 
entwurf von 1904 beſprach er den anfangs dieſes 
Jahres veröffentlichten neuen Geſetzentwurf und 
faßte ſeine Forderungen in nachſtehender einſtimmig 
angenommener Neſolution zuſammen: „Der Ver⸗ 
einstag des Vereins deutſcher Kaufleute begrüßt 
die auf ein geſetzliches Eingreifen zur Regelung des 
Wohnungsweſens hinzielenden Beſtrebungen der 
Lee Körperſchaften im Reich und Staat, 

er veröffentlichte Entwurf eines preußiſchen Woh- 
nungsgeſetzes wird als erſter Schritt auf dieſem 


geeignet iſt, eine Grundlage für eine im Intereſſe 
der geſamten Lebenshaltung unſeres Volkes liegen⸗ 
den rbeſſerung der ohnungsverhältniſſe zu 
1 Im Inkereſſe der Einheitlichkeit ijt jedoch 
zu fordern, daß durch Reichsgeſetzgebung Mindeſt⸗ 
vorſchriften über Beſchaffenheit und Benutzung der 
Wohnungen, für Wohnungsauſſicht und Wohnungs- 
pflege durch Wohnungsämter, für die Errichtung 
von Wohnungsnachweiſen und die Bereitſtellung 
ſtaatlicher Mittel zur ung des Klein: 
wohnungsbaues (billige Hypotheken] geſchaffen und 
für dieſen Kleinhausbau Normalbeſtimmungen 
r Bodenaufteilung, Bebauungspläne und Bau⸗ 


Friedens die Abſetzung des Königs August. Da dies 
nicht geſchah, eroberten die Schweden Litauen, be⸗ 
ſetzten 1702 Warſchau, ſchlugen das ſächſiſch⸗polniſche 
Heer bei Kliſſow und drangen bis Krakau vor. — 
Da ſich der Krieg immer mehr den Grenzen Preußens 
näherte, fand ſich nach einigen erfolgloſen Zuſammen⸗ 
künften die kulmiſche Ritterſchaft bei Strasburg zur 
Landesverteidigung ein. Auch Thorn hatte ſeiner 
adeligen Güter wegen 32 Rittet nebſt zwei Stücken 
Geſchütz geſandt. Als dieſe Schar in Mocker ge- 
muſtert wurde, fand ſich bei Aufrollung der Standarte, 
daß das Stadtwappen mit den Türmen nach unten 
gekehrt war, was damals dahin gedeutet wurde, daß 
nicht blos bei der Strasburger Muſterung alles ver⸗ 
kehrt gehen dürfte, ſondern auch nach Ablauf des 
Jahres die Haupttürme der Stadt von den Schweden 
niedergeſtürzt werden würden. Leider ſollte ſich die 
Deutung bald erfüllen. 

Die Nachricht, daß Karl XII. nach der Beſetzung 
von Krakau wieder auf Warſchau marſchiere, bewog 
den bis dort vorgedrungenen Sachſenkönig, ſich auf 
Thorn zurückzuziehen. Auguft der Starke verlangte 
die Aufnahme von 300 Mann ſeiner Truppen als 
Beſatzung für die Stadt, was ihm zugeſtanden wurde. 
Nach einer kurzen Abweſenheit kehrte der König 
wieder nach Thorn zurück, wo indes die Beſatzung 
Anlaß zu vielen Klagen gegeben hatte. Da der 
König Thorn zu einem Haltepunkt gegen die Schweden 
erſehen hatte, ſo beantragte er die Aufnahme einer 
Beſatzung von 2000 Mann, was indes unter Be⸗ 
rufung auf das bisher geübte Jus praesidii abge⸗ 


Flucht. Nun wandte ſich der Sieger gegen den lehnt wurde Danach durfte Thorn von Kron⸗ oder 


von mehr als 500 Vertretern und Mitgliedern aus 


wichtigen Gebiete ſozialer Fürſorge betrachtet, der 


reſſe. 


der in die häusliche S des Arbeitgebers 
aufgenommenen Handlungsgehilfen.“ In dem Bor: 
trag „Unſere Forderung an die Gemeinden“ wies 
Redakteur Borchardt darauf hin, daß bereits im 
Mittelalter die Städte die Träger deutſcher Kul⸗ 
tur und wirtſchaftlicher und ſozialer Fortſcheitte 
auf allen Gebieten waren, ſpäter aber durch den 
Absolutismus unterdrückt wurden, bis fie im Jahre 
1808 wieder das Recht der Selbſtverwaltung er- 
hielten. Neben der ſtaatlichen Geſetzgebung haben 
die Städte auch noch auf einem freiwillig geſchaffe⸗ 
nen Arbeitsgebiet für die Kultur und für die Wohl⸗ 
fahrt der Bewohner zu ſchaffen. Der Redner be⸗ 
leuchtete dieſe Aufgaben im einzelnen und ſchlug 
eine im Sinne ſeiner Ausführungen gehaltene iän- 
gere Neſolution vor, die einſtimmig angenommen 
wurde. 

Aus dem Jahresbericht geht hervor, daß die 
Krankenkaſſe einen Beſtand von 199 000 Mark be⸗ 
ſitzt und im Berichtsjahr 193 000 Mark für Kran- 
kenhilfe gewährte. Die Stellenloſen⸗Anterſtützungs⸗ 
kaſſe beſitzt ein Vermögen von 200 000 Mark und 
zahlte an Anterſtützungen 33 000 Mark aus. — Das 
Vereinsvermögen beträgt 615000 Mark, die Mit⸗ 
gliederzahl 20 274. 


Hauptverſammlung der deutſchen 
Volonialgeſellſchaft. 
Breslau, 3. Juni. 
(Zweiter Tag.) 

In der Begrüßungsverſammlung der dies⸗ 
jährigen Hauptverſammlung der deutſchen Solo: 
nial⸗Geſellſchaft nahm A namens der Ab⸗ 
teilung Breslau Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. 
Ponfick das Wort. Er gedachte der Koloniſation 
Schleſiens durch deutſche Beſiedler und der Anteil⸗ 
nahme der deutſchen Frau an der raſchen Amwand⸗ 
lung flawiſchen Landes in deutſches Land. In 
allen Koloniſationsfragen werde man auf die 
ethiſchen Momente mehr als bisher Rückficht nehmen 
müſſen, um die Erfolge der germaniſchen Koloni⸗ 
ſations⸗Beſtrebungen zu heben. Er ſchloß mit einem 
Hoch auf den anweſenden Präſidenten der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft Herzog Johann Al⸗ 
brecht zu cklenburg, in deſſen Begleitung ſich 
auch die Fürſten Hohenlohe und Pleß, Graf Tiele⸗ 
Winkler und der Kommandant von Breslau, Ge⸗ 
neralleutnant v. Schalſcha, befanden. Unterſtaats⸗ 
ſekretär Dr. Conze überbrachte die Grüße des auf 
Reiſen befindlichen Staatsſekretärs Dr. Solf. Er 
wünſchte den bevorſtehenden Verhandlungen beſten 
Erfolg und rühmte die Mitarbeit der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft bei allen Fragen der Koloni⸗ 
ſation. Namens der Stadt Breslau begrüßte deren 
Oberbürgermeiſter Matting (früher Charlotten⸗ 
burg) die Hauptverſammlung. Er wies darauf hin, 
daß Breslau als Kultur⸗ und Handelsſtadt für die 
Koloniſationsbeſtrebungen volles 
habe. Oberpräſident Dr. v. Günther ieh die 
Verſammlung im Namen der ee chleſien 
willkommen. Er betonte, daß viele ſchleſtſche Be⸗ 
amte früher in den Kolonien tätig geweſen ſeien 
und führte weiter aus, daß nicht allein der Beſtitz 
der Kolonien an ſich wertvoll fei, ſondern auch da- 
durch an Wert gewinne, daß der Hinblick auf die 
Kolonien für die Kenntnis der Betätigung von Er⸗ 
werbs möglichkeiten wichtig fei. Die EE 
mit kolonialen Fragen werde eine Stärkung unjeres 
Kraftbewußtſeins zur Folge haben. Unjere bis- 

rigen kolonialen Kämpfe haben dem deutſchen 
Volke und dem Ausland gezeigt, daß unſere 
Truppen mit demſelben Geiſte kämpfen, wie die 
Streiter vor hundert Jahren. Redner gab der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß die gegenwärtige Tagung eine 
geſegnete Weiterentwicklung der deutſchen Kolo⸗ 
nien im Gefolge haben werde. Für diefe Begrüßun⸗ 
gen dankte namens der deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft deren Präſident Herzog Johann Al⸗ 
—̃ ͤ— . —— 


Verſtändnis 


brecht zu Mecklenburg. Er rühmte Schleſien als 
erſte Kolonie Deutſchlands, deren Herzoge und 
Ritter mit ihrem Heldentode Deutſchland vor den 
Mongolen bewahrt haben, und als Wiege der 
großen Zeit vor hundert Jahren. Er dankte für die 
Mitarbeit der deutſchen Kolonialgeſellſchaft an 
allen koloniſatoriſchen Fragen und ſchloß mit dem 
Wunſche, daß ſtets eine zielbewußte und auf feſtem 
Boden ſtehende Kolonialpolitit geführt werden 


möge, die fern vom grünen Tiſch praktiſche Arbeir 


leiſte. (Lebhafter Beifall.) e 

Die Hauptvorſtandsſitzung beſchäftigte ih u. a. 
mit der Feſtſtellung der Tagesordnung für die 
morgige erſte Hauptverſammlung. Dann wurden 
die von verſchiedenen Korporationen geſtellten An⸗ 
träge auf Bewilligung von Beihilfen beraten. 
Der Vorſtand beſchloß, unbeſchadet der Genehmi⸗ 
gung durch die Haupiverfammlung auszuwerfen: 
für die koloniale Ausſtellung der ne e 
lichen Wanderausſtellung in Geer 4009 Mart, 
für die Eiſenbahnkommiſſton der Geſellſchaft 5000 
Mark und für das Archiv für Schiffs⸗ und Tropen⸗ 
hygiene 1000 Mark. — Am Abend fand ein Feſt⸗ 
mahl im Jubiläumsausſtellungspark ſtatt. 


E Verbandstag der ſchleſiſchen 
Baus: und Grundbeſitzer⸗Vereine. 


Am vorigen Sonntag hielten die Haus⸗ und Grund⸗ 
SE im großen Saale des Kauf⸗ 
mannsheims in Breslau ihren 17. ordentlichen Ver⸗ 
bandstag unter äußerſt zahlreicher Beteiligung ab. 
Die Sitzung wurde mit dem Bericht des Verbands⸗ 
vorſitzers Treeger eröffnet. Der Vorſitzer begrüßte 
beſonders den Vertreter des Zentralverbandes, Gene⸗ 
ralſekretär Dieſte, die Vertreter der Preſſe und die 
auswärtigen Delegierten. Er erinnerte an Breslaus 
Bedeutung in der Geſchichte und an ſeine Berechtigung 
gerade in dieſem Jahre gaſtlich ſeine Pforten All⸗ 
deutſchland zu öffnen. Mit einem 2 25 auf Kaiſer 
und Reich loß Rentier Treeger ſeine Ausführungen. 
— Generalſekretär Diefte dankte für die Begrüßung 
und verbreitete ſich über die Zwecke des Zentral⸗ 
verbandes. Nach Bildung des Bureaus berichtete der 
Vorfitzer über die Entwickelung des Verbandes im 
verfloſſenen Jahre, der nunmehr auf 49 Vereine und 
über 12 000 Mitglieder angewachſen it. In Sachen 
der Erlangung von Hypotheken hat der Verband im 
Intereſſe ſeiner Mitglieder weiter gearbeitet und von 
den meiſten der angegangenen Geldinſtitute 2 
mende Antworten erhalten. Im Reichstage haben ih 
die freikonſervativen Reichstagsabgeordneten Arendt 
und Warmuth im Sinne der Grundbeſitzervereine ver⸗ 
wendet. Die Mehrheit von Zentrum, Freiſinn und 
Sozialdemokratie hat diesbezügliche Anträge abge⸗ 
lehnt, doch will die freikonſervative Fraktion im bis⸗ 
herigen Gleiſe weiter arbeiten. Eine günſtige Löſung 
der Realkreditfrage bleibt eine e der 
Grundbeſitzer; leider dürfte ein Pfandbriefamt von 
der Provinz vorläufig noch nicht zu erreichen ſein; 
in Breslau wird man hoffentlich bald das n 
Pfandbriefamt eingerichtet ſehen. Die Geſamtlage 
des Hausbeſitzerſtandes bleibt nach wie vor unerfreu⸗ 
lich. Erörtert wurden die Geſetze, die im verfloſſenen 
Jahre inkraft traten und den Hausbeſttzerſtand be⸗ 
treffen. Der Bericht wurde mit Beifall aufgenommen. 
— In der Beſprechung des Berichtes kommt beſonders 
das Problem der Ausbietungsgenoſſenſchaft zur Er⸗ 
reg Man will weitere Erfahrungen abwarten. 

Bei Punkt 2 der Tagesordnung wurden Vorſtands⸗ 
wahlen erledigt. Einſtimmig wurde als Verbands⸗ 
tagungsort Görlitz gewählt. 


Dann hielt Juti tat Dr. Epſtein⸗Breslau über 
den preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf einen län⸗ 
eren Vortrag, deffen Leitſätze in der Hauptſache wie 
olgt wiedergegeben jeien: Die Hausbeſitzer haben 
chon bisher im Intereſſe der Allgemeinheit, im In⸗ 
tereſſe der Mieter und im eigenen Intereſſe an der 
Verbeſſerung der Wohnverhältniſſe mitgearbeitet. Sie 
erkennen die Bedeutung einer gefunden Wohnungs⸗ 


ſchluß mehrere hundert ſächſiſche Truppen in die Stadt 
ein und nahmen bei den Bürgern Quartiere. Am 
folgenden Tage beſetzte die Garde des Königs die 
Wache am Jakobstore. Die Stadt ſah ſich nunmehr 
gezwungen, eine Beſatzung aufzunehmen, die ſchließ⸗ 
lich eine Stärke von faſt 6000 Mann erreichte. Aller⸗ 
dings hatte die Stadt die Verſicherung erhalten, daß 
dieſe Beſetzung ihren Rechten und Privilegien in 
keiner Weiſe verfänglich werden ſollte. Zum Kom⸗ 
mandanten wurde der ſächſiſche Generalmajor von 
Kanitz eingeſetzt. Der König verließ im Februar die 
Stadt, während Kanitz ſie mit unermüdlichem Eifer 
in Verteidigungszuſtand zu ſetzen ſuchte. Im Mai 
traf Generalleutnant von Röber ein, den der König 
zum Oberkommandanten ernannt hatte. Er ſetzte die 
Befeſtigung mit demſelben Eifer fort. In der Nähe 
des Katharinentors wurde eine neue Feldſchanze aufge⸗ 
worfen und links vom Jakobstor ein Kavalier an⸗ 
gelegt. An den äußeren Werken wurden Flatter⸗ 
minen angebracht und die Baſar⸗Inſel befeſtigt. 
Doch bereits am 23. Mai näherten ſich die 
Schweden unter General Stenbock der Drewenz und 
machten Anſtalten zur Schlagung einer Brücke. In 
der Stadt wurden Kanonen gelöſt, Alarm geſchlagen 
und die Vorſtädte mit allen Gärten, Häuſern, Kirchen 
und Hoſpitälern durch geworfene Pechkränze abge- 
brannt. Die Bürgerſchaft mußte mit Bewaffnung vor 
dem Kommandanten zur Muſterung erſcheinen und 
erhielt einen Teil der inneren Feſtungswerke zur Ver⸗ 


teidigung überwieſen, doch jo, daß fie täglich unter Dé 


wechſelte. Die Schützenbrüder verwandte man vor- 
zugsweiſe auf den Türmen und Rundelen. 


— —— ͤ l.. —— ͤ ͤ ſl——— 
ſtädte, drang zuerſt Karl ſelbſt mit 30 Dragonern 
bis Treppoſch vor, wo er Poſten faßte. Bald folgte 
ihm die Armee, die von der Treppoſcher Mühle bis 
nach Mocker ihr Lager aufſchlug. Am Pfingſtheilig⸗ 
abend rekognoszierte der König die Feſtung. Bet 
dieſer Gelegenheit riß eine Kanonenkugel dem General⸗ 
leutnant Baron von Lieven den rechten Schenkel weg. 
Noch an demſelben Abend verblutete der Verwundete. 
Zur Verbindung der beiden Weichſelufer ſchlugen die 
Schweden von Kaſchorrek nach Rudak eine Schiffs⸗ 
brücke, über welche viele Faſchinen vom linken nach 
dem rechten Ufer in das Lager geſchafft wurden. Bald 
war die Stadt von allen Seiten eingeſchloſſen, doch 
mußten ſich die Schweden zunächſt darauf beſchränken, 
ſie in ſtrengſter Blockade zu halten, da das Belage⸗ 
rungsgeſchütz erſt im September aus Schweden an⸗ 
langen konnte. Die Zeit bis dahin benutzten die Be⸗ 
lagerten, die mit den Schweden täglich nur wenige 
Schüſſe wechſelten, dazu, die noch unvollkommenen 
Feſtungswerke in einen beſſeren Stand zu ſetzen. 
Während ſie ſo vor dem äußeren Feinde einigermaßen 
Ruhe hatten, machte ſich ein innerer Feind in grim⸗ 
miger Weiſe bemerkbar, nämlich der Mangel an gebr, 
haften, geſunden Nahrungsmitteln. Schon vor der 
Ankunft der Schweden wurden deren nur wenige nach 
Thorn gebracht, weil die Landleute mit ihren Wagen 
und Pferden zur Schanzarbeit und Anfuhr von Holz 
zu Palliſaden gewaltſam zurückgehalten und dadurch 
vom Wiederkommen abgeſchreckt wurden. An Ge⸗ 
treide fehlte es zwar nicht, wohl aber an Mühlen, 
weshalb das an ſich ſchlechte Brot noch von ſchlechter 
Beſchaffenheit war. Selbſt für Geld konnte man nur 


haben, verlangte Karl als erſte Bedingung des vermochten, ſo rückten am 21. Januar 1703 vor Tores- 


dritten Feind, gegen den von ihm am meiſten gehaßten königlichen Truppen nicht belegt werden; gegebenen⸗ 
Auguſt den Starken. In raſchem Siegeslaufe wurden falls mußten die Könige Reverſalen ausstellen, 
Livland und Kurland erobert. Von den Polen, daß ſolches durchaus von keinen Folgen für die Stadt 
welche erklärten, an dem Kriege keinen Anteil zu ſein ſolle. Da alle Vorſtellungen des Königs nichts 


Am 28. Mai 1703 kam Karl XII. ſelbſt mit dem Heringe und andere geſalzene Speiſen erhalten, 


Eros der ſchwediſchen Armee gegen Thorn gezogen. Erben Hirſe und alter Speck waren die Haupt⸗ 


Der Anmarſch geſchah ron Leibitſch her, wo die nahrung. Bei dem ſehr geringen Vorrat an Stroh 
Schweden eine Brücke über die Drewenz geſchlagen ſah man fih genötigt, das zum Brauen des Bieres 
hatten. Gedeckt durch den Rauch der brennenden Vor⸗ ſchon einmal gebrauchte Stroh, welches beim Trocknen 
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reform in vollem Amfange an und find auch fernerhin 
bereit, nach Kräften an einer weiteren Verbeſſerung 
mitzuwirken. Mit außerordentlicher Schärfe wandte 
id) der Referent gegen die Benutzung der Lehren der 
Bodenreform durch die preußiſche Staatsregierung 
und bezeichnete die Lehren dieſer Bewegung als Irr⸗ 
lehren. Gefordert würde vom Redner, daß, wenn 
durch neue Bauordnungen bereits bebauten Grund⸗ 
ſtücken polizeilich genehmigte Räume entzogen und jo 
die Hausbeſitzer in ihrem Vermögen geſchädigt werden, 
eine Entſchädigungspflicht des Staates oder der Kom⸗ 
mune eintritt. d 

Juſtizrat Dr. Riemann-Breslau verbreitete ſich 
über die Wehrvorlage und den ſtädtiſchen Grundbeſitz. 
Seine Ausführungen, die im Ausdruck ſtellenweiſe 
äußerſt ſcharf waren und an den dem ſtädt. Hausbeſitz 
drohenden Steuerplänen der Deckungsvorlagen eine 
ſehr abfällige Kritik übten, gipfelten in einer ein⸗ 
ſtimmig angenommenen Neſolution, die der Mehr- 
vorlage zuſtimmt, aber bei der Deckung fordert: für 
den Wehrbeitrag den ſtädtiſchen und ländlichen 
Grundbeſitz gleichmäßig heranzuziehen, die Umſatz⸗ 
ſteuer des Reiches aufzuheben und von der geſamten 
mahnen des Verſicherungsſtempels Abſtand zu 
nehmen. 

Baumeiſter Meyer⸗Görlitz berichtete unter ge⸗ 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit der Verſammlung über die 
Errichtung einer öffentlichen Hypothekenanſtalt für 
zweite Hypotheken ſeitens der Stadt Görlitz. In der 
Diskuſſion wurde alljeitig das Görlitzer Projekt als 


auch für andere kleine und mittlere Städte als ſehr 


erwünſcht bezeichnet. — Baumeiſter Dreßler⸗Löwen⸗ 
berg be ndelte eine Spezialfrage betreffend die un- 
gleiche 1 der Hausbeſitzer zu den Kanal⸗ 
gebühren in Löwenberg. 

Zum Schluſſe wurde zur Förderung der Sache der 


Haus⸗ und Grundbeſitzer durch Schaffung recht vieler 


Haus⸗ und Grundbeſitzervereine aufgefordert. Der 
Borjigen dankte den Vortragenden für ihre Aus- 
führungen und ſchloß den Verbandstag, deſſen Teil⸗ 
nehmer ſich nach dem Feſteſſen zur Jahrhundert⸗ 
ausſtellung begaben. 

——ꝛ ———— . —————— 08. 


Die Delegiertenverſammlung des 
Reichsverbandes der deutſchen 
Preſſe 


erörterte am Montag in Düffeldorf im 
Anſchluß an ein Referat von Scheel 
in Mannheim und den vorliegenden Ent⸗ 


ſtand an dafür 5 Hochſchulen gepflegt 


Seminarien und wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Inſtr⸗ 
tute unter ſtändiger Fühlung mit der Praxis und 
unter perſönlicher Anleitung von Männern der 
Praxis der ſich dem journaliſtiſchen Beruf wid⸗ 
mende Nachwuchs in die publiziſtiſche, rechtliche, 
techniſche und geſchäftliche Seite der künftigen Be- 
rufstätigkeit eingeführt wird. Als nächſt not⸗ 
wendige Maßnahme bezeichnet die eneral⸗ 
verſammlung a) die Geſchäftsſtelle des Reichs⸗ 
verbandes und die Zentralſtelle der Landes ver⸗ 
bände künftig jungen Leuten, die ſich dem jour⸗ 
naliſtiſchen Berufe zuwenden wollen, mit ſachdien⸗ 
licher Auskunft zur Verfügung zu ſtellen, b) den 
Landesverbänden anheimzugeben, durch Veranſtal⸗ 
tung öffentlicher Vorträge über das Zeitungsweſen 
das Verſtändnis für die Eigenart des Zeitungs- 
berufes und die Zuſammengehörigkeit von Zeitung 
und Sffentlichkeit in weiteren Kreiſen zu verbreiten 
und in Verbindung mit den Verlegern vonzeit zu⸗ 
zeit allgemeine Fortbildungskurſe für jüngere Be⸗ 
rufsgenoſſen di veranſtalten. 

In der Nachmittagsſitzung erfolgte eine ein⸗ 
gehenbe, viele neue Geſichtspunkte Mofas bringende 

eſprechung des Referats Dr. ohr und ſeiner 
Theſen, die ſchließlich mit überwiegender Mehrheit 


durch allerlei Ungeziefer verunreinigt war, zu dem- 
ſelben Zwecke noch mehrere male zu verwenden. Das 
ſchlimmſte aber war, daß das durch die Garniſon ver⸗ 
unreinigte Waſſer des Feſtungsgrabens viele Brunnen 
in der Stadt ſpeiſte, der Genuß dieſes Waſſers alſo 
chenjo ekelerregend als ungeſund war. Dieſe Um- 
ſtände zuſammen erzeugten Ruhr, Scharlach, Typhus 
und andere anſteckende Krankheiten, welche ſowohl 
von der Bürgerſchaft als auch von der Garniſon täglich 
zahlreiche Opfer forderten. Im Auguſt verfuchte der 
Polenkönig, die auf die Hälfte zuſammengeſchmolzene 
Beſatzung durch 10 000 Litauer und Sachſen zu er- 
ſetzen. Der Verſuch mißlang. Die überlegene Stra⸗ 
tegie des Schwedenkönigs nötigte das Entſatzheer zum 
ſchleunigen Rückzug nach Polen. Nun langten auch 
die aus Schweden erwarteten ſchweren Belagerungs⸗ 
geſchütze an. Daß dieſer Train unbehelligt nach Thorn 
gelangen konnte, iſt übrigens recht bezeichnend für 
die mangelnde Umſicht der polniſch⸗ſächſiſchen Kriegs- 
führung. Die Geſchütze und die Verſtärkungen waren 
bei Putzig gelandet. Es war nun ein weiter Marſch 
durch feindliches Gebiet nötig. Bei Oliva ſammelte 
der bereits erwähnte General Stenbock Material und 
Mannſchaft und marſchierte gemächlich auf Thorn zu. 
Die 4000 Rekruten, welche die Bedeckung des Trans⸗ 
portes bildeten, waren unbewaffnet und faſt ganz ohne 
Offiziere. Ein einziges reguläres Regiment hätte dieſe 
unerfahrene Mannſchaft mühelos aufreiben und die 
Geſchütze erbeuten können. Doch wurde der Marſch 
nach Thorn nicht im geringſten geſtört. Karl XII. 
hatte ſeine Gegner richtig eingeſchätzt, wenn er jede 
Vorſichtsmaßregel für überflüſſig hielt. Etwa Mitte 
September langten die Geſchütze vor Thorn an, und 
nun erſt begann der furchtbare Ernſt der Belagerung. 


in folgender geänderter Faſſung angenommen 
wurden: 1) Der journaliſtiſche Beruf iſt ein freier 
Beruf und ſetzt eine eigene Berufsbegabung voraus. 
Der journaliſtiſche Beruf iſt ein Beruf de praktiſch 
angewandten Wiſſens. Die Vorbereitung kann nur 
im Anſchluß an die Praxis und theoretiſch im Zu⸗ 
ſammenhange mit den allgemeinen Bildungsſtätten 
erfolgen. Beſondere Fachſchulen find ungeeigner. 
Ebenſowenig läßt ſich die Qualifikation auf dem 
Wege eines Berufsexamens gewährleiſten. Der 
journaliſtiſche Beruf muß der Begabung in allen 
Berufskreiſen offen und ein freier Beruf bleiben. 
2) Die praktiſche journaliſche Berufsbildung iſt eine 
gemeinſame Sache der Verleger und Sournaliften. 
Die praktiſche Ausbildung iſt nur im Zeitungs⸗ 
betriebe ſelbſt möglich. Darum wird der Vorſtand 
des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe erſucht, 
ich mit dem Verein deutſcher Jeitungsverleger in 
Verbindung zu ſetzen und mit dieſem in eine Er⸗ 
örterung über die Ausbildungsmöglichkeiten einzu⸗ 
treten und insbeſondere feſtzuſtellen, welche Zei⸗ 
tungen gewillt und geeignet ſind, Volontäre anzu⸗ 
nehmen und zu ſchulen. 3) Als theoretiſche Vor⸗ 
bildung für Journaliſten iſt eine umfaſſende allge⸗ 
meine Bildung außer der Kenntnis der Wiſſenſchaft 
eines Spezialgebietes erforderlich. Dieſe Vorbildung 
iſt ein gemeinſames Intereſſe des deutſchen Zei⸗ 
tungsweſens und der Öffentlichkeit und ift durch die 
Pflege der Zeitungskunde zu fördern. Bei Errich⸗ 
tung von Lehrſtühlen für Zeitungskunde an 
beſonderen Hochſchulen wird die Berufung 
von ſolchen Perſönlichkeiten, denen Erfahrungen 
aus der Praxis zur Verfügung ſtehen, als jelbit- 
verſtändlich gefordert. Den Landesverbänden wird 
zur weiteren Beratung der Leitſatz überwieſen, daß 
im Anſchluß an die wiſſenſchaftliche Behandlung 
des Zeitungsweſens und die Vorleſungen darüber 
auch noch praktiſche Kurſe eingerichtet werden, in 
denen nach Art der Seminarien und wiſſenſchaftlich⸗ 
techniſchen Inſtitute unter ſtändiger Fühlung mit 
der Praxis und unter perſönlicher Anleitung von 
Männern der Praxis der ſich dem journaliſtiſchen 
Beruf widmende Nachwuchs in die publiziſtiſche, 
rechtliche, techniſche und geſchäftliche Seite der künf⸗ 
tigen Berufstätigkeit eingeführt wird. 4) Als nächſt 
notwendige Maßnahme bezeichnet die Delegierten⸗ 
verſammlung des Reichsverbandes der deutſchen 
Preſſe: die Geſchäftsſtelle des Reichsverbandes und 
die Zentralſtellen der Landesverbände ſtellen ſi 
jungen Leuten, die ſich dem journaliſtiſchen Be⸗ 
rufe zuwenden wollen, mit ſachdienlicher Auskunft 
zur Verfügung. 5) Im Anſchluß an dieſe Beſchlüſſe 
über die journaliſtiſche Vorbildung gibt der Dele⸗ 
giertentag des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe 
den Landesverbänden anheim, durch Veranſtaltung 
öffentlicher Vorträge über das Zeitungsweſen das 

rſtändnis für die Eigenart des Zeitungsberufs 
und die Zuſammengehörigkeit von Zeitung und 
Offentlichkeit in weiteren Kreiſen zu verbreiten und 
in Verbindung mit den Verlegern vonzeit Bede 
wiſſenſchaftliche Fortbildungskurſe für im Beruf 
ſtehende Journaliſten zu veranſtalten. 

Die Verſammlung beſchloß alsdann den Druck des 
Referats Dr. Mohrs und der Diskuſſionsrede Dr. 
Kaſtans⸗Berlin. Die Delegiertenverſammlung be⸗ 
ſchloß die Gründung einer eigenen Zeitſchrift, die 
wöchentlich oder vierzehntägig erſcheinen ſoll. Die 
Ausgeſtaltung wurde dem geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuß übertragen. Bei der Vorſtandswahl wurden 
gewählt zum erſten Vorſitzer Marr-Berlin, zum 
erſten ſtellvertretenden Vorſitzer Dr. Mohr⸗München, 
um zweiten Dr. Dreſemann⸗Köln, zum dritten 

iniſterialdirektor a. D. Dr. Hermes⸗Berlin. Zu 
Schriftführern wurden gewählt Dr. Obſt⸗Hamburg, 
Giejen - Frankfurt a. M., Ten Brink⸗Berlin, 
Stoffers⸗Berlin, zu Schatzmeiſtern Moßner⸗Berlin 
und Bernhard⸗Berlin, zu Beiſitzern Rippler⸗Berlin 
und Jesco von Puttkamer⸗Dresden. Die weiteren 
Verhandlungen wurden auf morgen vertagt. 

Montag Abend folgte die Verſammlung einer 
Einladung der Düſſeldorfer Künſtlerſchaft in den 
Malkaſten. ) 


Deutſcher Feuerwehrmänner⸗Tag. 


i Königsberg, 3. Juni. 

Mit einem Begrüßungsabend im alten Schützen⸗ 
ponie begannen hier die Verhandlungen der 5. De- 
egiertennerfammlung des Verbandes deutſcher Be- 
rufsfeuerwehrmänner. Zu Beginn der geſchäftlichen 
Tagung wurde ein GER an Den 
Kaiſer abgeſandt. Der Verbandsvorſitzer Laaſen⸗ 
Hüſten i. Weſtfalen erſtattete an erſter Stelle den 
Geſchäftsbericht, in welchem betont wird, daß das 
abgelaufene Geſchäftsjahr für den Verband ein 
Sturmjahr geweſen fei; erſt jetzt fei etwas Ruhe 
eingetreten. Trotz der ſchweren Zeiten iſt es er⸗ 
reicht worden, daß jetzt ſämtliche Berufsfeuer⸗ 
wehren Deutſchlands dem Verbande angehören, mit 
alleiniger Ausnahme der Feuerwehr von Berlin. 
Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich auf ca. 4000. 
Neue Ortsvereine entſtanden im abgelaufenen Ge⸗ 
ſchäftsjahr in Barmen, Halle und Frankfurt a. Me. 
Der Kaſſenbericht weiſt eine erfreuliche finanzielle 
Lage des Verbandes auf. Die folgenden Punkte 
der EE SN nur 1 ne 
angelegenheiten, ſo ungsänderungen und Be⸗ 
Rage über das Sterbegeld. Der Verſamm⸗ 
lung lag ferner eine Reihe von Anträgen der Orts⸗ 
vereine vor. Auf Antrag von e wurde 
beſchloſſen, daß ein ausgeſchiedenes Mitglied einer 
Berufsfeuerwehr auch in Zukunft dem Verbande 
weiter angehören kann; die Entſcheidung hierüber 
ſoll dem betreffenden Ortsverein zuſtehen. — Fer⸗ 
ner wurde beſchloſſen, daß die Delegiertenverſamm⸗ 


lung in Zukunft nur alle zwei Jahre abgehalten 


werden ſoll. 
Kunft. 
Wilhelm II. Nach dem Leben gemalt von W. 
Werner. Eben, noch rechtzeitig zum 25 jährigen Regie⸗ 


rungs⸗Jubiläum des Kaiſers, erſchien in dem bekannten 
Kunſtverlag Rich. Bong, Berlin W. 57, Potsdamerſtr. 88, 


eine hochkünſtleriſche Photogravüre nach dem neueſten von 


W. Werner nach dem Leben gemalten Bildnis des Kaiſers. 
Das Knuſtblatt hat eine Bildgröße von 56,5040 cm 
(Kartongröße 100473 em) und kaun wie felten ein Kaiſer⸗ 
bild auf unbedingte Porträt⸗ Ahnlichkeit Anſpruch erheben. 
Um dieſer Gravüre als Jubiläumsbild die weiteſte Ber- 
breitung zu ſichern, hat der Verlag den für Photogravü⸗ 
ren in dieſem Format ſonſt üblichen Preis von 15 Mk. 
auf 4 Mk. feſtgeſetzt. Wo immer auläßlich des Jubiläums 
ein Kaiſerbild zur Auſchaffung gelangen foll — fei; es 
für das eigene Heim, ſei es für Schulen, Empfangsräume 
von Behörden, Bureaus von Magiſtraten, Sitzungsſälen 
2c. — wird dieſem neueſten, künſtleriſch ausgeführten nud 
ſprechend ähnlichen Bilde unbedingt der Vorzug gegeben 
werden. 


Mannigfaltiges. 
(Neue Fälle von Genickſtarre.) 
Im Knappſchaftslazarett zu Bielſchowitz in 


Oberſchleſten wurden Fälle von Genickſtarre 
feſtgeſtellt. Ein Grubenarbeiter namens Wilk 
iſt bereits geſtorben. 

(3000 Mark Belohnung von der 
Reichsbankgezahlt.) Durch das Schwur⸗ 
gericht des königlichen Landgerichts II Berlin 
iſt der Reſtaurateur Wilhelm Dertinger wegen 
Nachahmung von Reichsbanknoten zu 100 Mark 
mit 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr⸗ 
verluſt und die Witwe Lydia Hannemann 
wegen Verbreitung ſolcher Fälſchungen mit 9 
Monaten Gefängnis beſtraft worden. Frau 
Hannemann gab am 22. Dezember 1911 abends 
bei dem Kaufmann Erich Schwartz in Berlin⸗ 
Schöneberg, Goltzſtraße 40 b, eine von Dertin⸗ 
ger nachgemachte Reichsbanknote zu 100 Mark 
in Zahlung. Schwartz wies die Note zurück, 
folgte der das Geſchäft verlaſſenden Frau in 
unauffälliger Weiſe und ließ ſie in dem Augen⸗ 
blick, als ſie einen Straßenbahnwagen beſteigen 
wollte, durch einen Schutzmann feſtnehmen. 
Durch die Feſtnahme wurde die Entdeckung des 
Banknotenfälſchers Derainger und die Verur⸗ 
teilung der beiden Verbrecher ermöglicht. Das 
Reichsbank⸗Direktorium hat Herrn Schwartz für 
die Anzeige in Gemäßheit ſeiner in den Fahn⸗ 
dungsblättern vom 21. Juni und 22. Septem⸗ 
ber 1905 veröffentlichten Auslobung eine Be⸗ 
lohnung von 3000 Mark auszahlen laſſen. 

(An einem Biffen Fleiſch erſtickt) 
iſt der 54 Jahre alte verheiratete Buchdrucker 
Auguſt Schneider aus Berlin. Frau Schneider 
hatte für den Sonntag Schweinekotelette ein⸗ 
gekauft. Ein Stückchen Fleiſch nahm Schnei⸗ 
der, um es roh zu verzehren. Kaum hatte er 
den Biſſen zum Munde geführt, da begann er 
auch ſchon um Luft zu kämpfen und ſchwer zu 
röcheln. Nach wenigen Minuten, bevor noch 
die Angehörigen recht wußten, was eigentlich 
geſchehen war, verſchied der Mann. Er war an 
dem Biſſen Fleiſch erſtickt. 

(Ein Familiendrama.) Der Mon: 
teur Ackermann in Trier, der mit einem Mäd⸗ 
chen aus einem Vororte ein von deſſen Familie 
nicht gebilligtes Verhältnis unterhielt, wurde 
von dem Schwager des Mädchens, dem Schloſſer 
Kuhn im Streit in einen zwei Meter tiefen 
Steinbruch geſtürzt, ſodaß er ſofort tot war. 

(Ausgewieſen) wurde aus Paris der 
deutſche Untertan Kopp, der angeblich in Paris 
beim Vorbeimarſch eines Regiments gepfiffen 
haben ſoll. Kopp iſt der Sohn eines Sekretärs 
der Stadtbibliothek in Kolmar. 

(Die engliſchen Wahlweiber) 
haben den Bahnhof Rails Road ange⸗ 
zündet. Nur nach angeſtrengten Bemühun⸗ 
gen gelang es, einen Flügel des Bahnhofsge⸗ 
bäudes zu retten. Der Schaden beläuft ſich auf 
300 000 Mark. 

(Zuſammenſtoß zweier engliz 
ſcher Kriegsſchiffe.) Das Linienſchiff 
„Prince of Wales“ iſt auf der Höhe der Inſel 
Wight mit einem angreifenden Anterſeeboot 
zuſammengeſtoßen. Eine Kataſtrophe wurde 
gerade noch vermieden. Der „Prince of Wales“ 
iſt am Bug beſchädigt und muß genau unter⸗ 
ſucht werden, dem Unterſeeboot find der Kome 
mandoturm, die Plattform und die Aufbauten 
fortgeriſſen worden. Verletzt iſt niemand. 


Humoriſtiſches. 

(Echt orientaliſch.) Ein japaniſcher Prinz, 
welcher in London ſtudierte, war gewohnt, ſeine Mahl⸗ 
zeiten in einem beſtimmten Reſtaurant einzunehmen, 
wo ihn ſtets dieſ Kellnerin bediente. Am Weih⸗ 
nachtsabend wurde er zu ſeiner Überraſchung von 
dieſer unter dem Miſtelzweig geküßt. Einer jeiner 
Freunde erklärte ihm dieſe hübſche Sitte und gab ihm 
zugleich den Wink, daß er der liebenswürdigen Spen⸗ 
derin dafür ein kleines Geſchenk machen müſſe. Der 
Prinz ſchlug ihr vor, Handſchuhe für ſie zu kaufen; 
doch da ſie ſeinen Reichtum kannte, ſchwebte ihr ein 
viel größeres Geſchenk vor, und ſie erbat ſich etwas 
für 1 Hals, was ihr auch vom Prinzen ver⸗ 
ſprochen wurde. Als ſie am anderen Tage das ſehn⸗ 
ſüchtig erwartete Paketchen öffnete, fand ſie ſtatt des 
erwarteten Perlenhalsbandes darin ein Stück — — — 


zeit!“ — „N - 
„Geht net, jo ganz derf ma's net verleugna, fein 
Deut tum!“ 


kannte dieſen Mangel des anderen. Kellner 
brachte dem einen ein Telegramm. Der Empfänger 
öffnete es ſofort und tat ſo, als ob er es läſe. Dabei 
ſagte er: „Gut, ſehr gut!“ kopfnickend vor ſich hin. 
Dann reichte er dem anderen das Telegramm und 
fragte ihn, ob er ihm raten würde, das Anerbieten 
anzunehmen. Der andere tat auch ſo als ob er läſe, 
und meinte dann, das ſei ja ſehr e aber in der⸗ 
artigen Angelegenheiten müſſe er ſich grundſätzlich des 
Rates enthalten. Nun handelte es ſich um die Ant⸗ 
wort. Schreibzeug war zur Stelle, aber — Farmer 


1 


9 (kor 
Nr. 1 gab vor, er habe ſich die Hand verſtaucht, . 


bat den anderen, für ihn zu ſchreiben. Aber Se 
brachte die Ausrede vor, man würde ſeine Handſch m 
erkennen. Nun rief man den Kellner. Der et 
Farmer fragte ihn: „Möchten Sie nicht dieles Pc, 
gramm für mich beantworten? Schreiben Sie ihn , 
ich nehme zehn Stück für fünfzig Mark pro Kopf! A 
„Aber, mein Herr,“ wendete der Kellner ein, „da ma 
ein Irrtum vorliegen! Das Telegramm lautet 65 
Komme ſofort, Zwillinge!“ — „Mein Gott!“ rief de 
Farmer, „dann habe ich Ihnen Das falſche gegeben 
Und unter allgemeinem Gelächter eilte er hinaus. 


EE Ee 


; dels á richt 

Bromberg, 3. Juni. Handelskammer = Berl 
Weizen ung, SE SE mind. 128 Mid. holl. wiegen 
brand- und bezugfrei, 201 Mk., do. bunter und rot nr 97 
Pfund holl. wiegend, brand⸗ und bezugfrei, 197 Ml. 18 
mind. 120 Pfd. holländiſch wiegend, brand- und beaugfteh, ud 
Mark, do. mindeſtens 115 Pfd. Hol. wiegend, bene 
bezugfrei, — Mk., do. mindeſtens 112 Pfd. holl. wie 
brand» und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten Sot 

Notiz. — Roggen niedr., Roggen nindejtens 122 E 
holl. wiegend, gut, geſund, 161 Mk., do. mindeftens deg 
Pfund Bolt, wiegend, gut geſund, 159 Mk, do. nun Ze 
117 Pid. holl. wiegend, gut, geſund, 153 Mk. geringere, W 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizweden 145—159 Mk., A 
ware ohne Handel. — Futtererbſen 160—177 Mk. Kodi ii 
185—205 Mark. — Hafer 136—156 Mk., guter SEN e 

Konſum 160—170 Mk., Hafer mit Geruch 134 —137 Mark. 


Die Preiſe verſlehen fih loto Bromberg. 


Magdeburg, 3. Juni. Zuckerbericht. Korn zur 
88 Grad ohne Sack 9,25—3,35. Nachprodulte 75. de 
chne Sat ——. Stimmung: ruhig. Brotraffinads 
ohne Faß 19,50—19,75. Kriſtallzucker mit Sack l 
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50. Gem. Melis I 
Sack 18,75—18,00. Stimmung: ſtill. 

58, 

Hamburg, 3. Juni. Miivöt ſtetig,  verzollt. "d 
Spiritus ruhig, per Juni 33 Gd. per Juni J 


33 Gd., per Juli Aug. 33 Gd. Welter: Teilweise bewölkt. 
— —k—-k— 
Welter⸗-Ueberſicht 


der Deulſchen Seewarte, 


Hamburg, 4. Juni 1912. 


A E 3 nitterungs⸗ 
Name Sala BS E R | SCH 
ber Beobach- SIS Ei Wetter Ss EG der letzten 
tungsſtation | 8” SS 55 8 |24 Stunden 
Es a Se 
Borum 768,60 88 heiter 17 — vorw. heilen, 
Hamburg 767.00 wolkig 17 — meiſt m 
Swinemünde 767,0 Nd heiter 19| — vorw. hei 
Neufahrwaſſer 265,0 NRW wolken. 17] 2,4 Gewitter um 
Memel 764,4 W halb bed. 18 — meiſt bewo 
Hannover 766.7 ONO wolkenl. 17 2,40 Gewitter 
Berlin 166,30) |halbbev.| 21 0,4 Gewitter 
Dresden 765,4 W heiter 20| 31, Gewitter 
Breslau 765,8 W bedeckt 19 6,4 Gewitter 
Bromberg 766,3 N heiter 20% 6,4 Gewitter 
Metz 704% W Geet | 17) Ad Be at 
Frankfurt, m. 765,0 ND bedeckt 20 — Wetterleu t 
Karlsruhe 764,0 — wolkig | 20 — Wetterleucht. 
München 784,4 80 |heiter 18 0,4 Gewitter „ 
Paris 764,6 SSO Regen 15) — vorm. 1 
Vliſſingen 764,5 S wolkig 18| — nachts N 
Kopenhagen 767,2 NNW Iwoltent.| 15 — nachm. 1 
Stockholm 761,4 WN W'öwolkenl. 16 — zieml. hena 
Haparanda 757,6 SO |bededt 144 — nachts Bi 
Archangel — — — — — Inadts Nied. 
Petersburg 758,4 W bedeckt! 13, — vorm. Meng 
Warſchau 764,9 NNO halb bed. 190 — |meilt be 
Wien 764,5 NRO wolkenl. 21 — zieml. heile 
Ron 766.3 N wolkenl. 13| — vorw. heiter 
Hermaunſtad 766,5 SO wolkenl. 21] — vorw. heiter 
Belgrad — — — — — vporw. heiten 
Biarritz 763,7 — bedeckt 15} 6,4 nachm. Nied. 
Nizza Fi — | —| — |porm. heiter 
— 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) ui 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 5. Juni: 
Andauernd warm, heiter, meiſt trocken, vereinzelte Wärme“ 


gewitter. 
BL ñꝗ22ta—ͤ— —ꝛ̃2—ͤ— ——⅜:: 


Weichſelverkehr bei Thoru. 


Angekommen: Dampfer „Bromberg“, Kapt. Poſenau, mil 
250 Btr., Dampfer „Graudenz“, Kapt. Krupp, mit 1800 Si 
Gütern, beide von Danzig. Abgefahren: Dampfer „Bilhet y 
Kapt. Tilickt, mit 102 Faß Spiritus und 600 Ztr. Mei 
nach Königsberg. Außerdem Dampfer „Anna Louije”, Kapl. 
Gruszewicz, mit 5 Kähnen im Schlepptau, von Danzig nach 
Plozk, Dampfer „Minden“, Kapt. Witt, mit 8 Kähnen im 
Schlepptau, von Danzig nach Warſchau, ſowie die Kähne ta 
Schiffer J. Busztomsit mit 4009 Btr., A. Bremer mit 3705 
Bir, A. Prengowski mit 3500 Ztr., J. Jaczembinski u 
3690 Btr, F. Kalinowski mit 1709 Btr, A. Rutkowski mi 
3000 Str., J. Mielke mit 3000 Btr, C. Woſikowski mit 27 
Btr, 6. Kreß mit 3600 Ztr. A. Murawski mit 2040 Hits 
K. Nelius mit 2040 Btr. Kohlen, ſämtlich von Danzig nach 
Plozk, A. Roy mit 2200 Ztr., K. Tyranski mit 2800 Zi ` 
F. Gajewski mit 5000 Btr- Gütern, ſämtlich von Danzig nach 
Warſchau. 

Die Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland war auch 
in der letzten Berichtswoche weiter recht lebhaft. Vom 25. 
bis 27. Mai paſſierten die Grenze bei Schillno 88 Traften 
mit 87017 Stück Hölzern, während in der Woche auuor 
62 Traften mit 62428 Stück Hölzern eingeflößt wurden. Mi 
den letzten 88 Traften ſtellt ſich das bisherige diesjährige 
Einfuhrquantum auf 231 Traften mit 226 960 Stück kiefernen 
1883 Stück tannenen, 11670 Stück eichenen und 9072 Stück 
Laubrundhölzern, zuſammen 245585 Stück Hölzern. Die 
Zufuhr ift in dieſem Jahre im Vergleich zum Vorjahre klein 
und wird ſich auch in den künftigen Monaten nicht viel größer 
geſtalten können, weil im vergangenen Winter in den am 
Waſſerwege liegenden Forſten Rußlands recht wenig Rohſtoff 
gearbeitet worden iſt. Auch iſt der geſamte Geſchäftsgang im 
oſtdeutſchen Holzhandel in letzter Zeit recht ruhig gemeet, 
Die 88 Traften der letzten Berichtswoche enthielten von Laub- 
rundhölzern 1283 Elſen und 103 Eſchen, von tannenen Hölzern 
830 Rundtannen, von eichenen Hölzern 3031 Stück, darunter 
238 Rundeichen, 1333 Plancons, 940 Rundklobenſchwellen und 
520 einfache und doppelte Schwellen. In kiefernen Hölzern 
beſtand die Einfuhr in 48 458 Rundkiefern, 23 509 Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 7299 Sleepern, 12 513 einfachen und 
doppelten Schwellen, zuſammen 91 770 Stück. 


eer Niederlage: S 
Baumaterialien- und Kohlenhandelsgesellschaft 
m. b. H., Thorn, Mellienstr. 8. 


Mit dem Einſetzen der wärmeren Jahreszeit 
ſteigt auch die Kinderſterblichkeit, weil Brechdurchfälle und 
Darmkatarrhe dann häufiger auftreten. Jede Mutter, die 
ihr Kind mit der Flaſche nährt, ſollte darum beizeiten 
der Kuhmilch einen Zuſatz von „Kufeke“ geben, denn 
dieſe Nahrung beugt in wirkſamer Weiſe ſolchen gefähr⸗ 
lichen Säuglingskrankheiten vor. 
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Velanntmachung. 
Aufgrund der Pſerdeaushebungs⸗ 

vorſchrift vom 1. Mai 1902 findet 

eine i 
Pferdevormuſt erung 

am Freitag den 13. Funi d. Gë. 


nachmittags 5 Uhr, auf dem 3 


Leibitſcher Torplatz (Exerzierplatz 

vor dem Leibitiche r Tor) ftatt. 
Jeder Pferdebeſitzer 

pflichtet, feine ſämtlichen Pferde zur 


Muflerung zu geſtellen mit Ans⸗ 


nahme: 
a) der unter 4 Jahre alten Pferde; 
b) der Hengſte; 


c) der Stuten, die entweder hoch⸗ i 
tragend find, oder noch nicht] 
länger als 14 Tage abgejohlt | E 


haben. 
zu betrachten, 


zu erwarten iſt; 


d) der Vollblutſtuten, die im all: 


ijt ver⸗ 


Als hochlragend find Stuten 1 
deren Abfohlen S 
innerhalb der nächſten A Wochen S 


und Thorn ⸗Mocker 


und 


aus den 


Königlichen Landrat für das Amt verpflichtet worden. 


Herr Redetzky nimmt Gebäude⸗ und Mobiliarverſicherungsanträge jederzeit entgegen. 


Der Direktor ; 
der Bellprenkiicken Jenerſogietät in Danzig. K 


gemeinen deutſchen Geltütbud | FREE 


oder den hierzu 
offiziellen — vom Union⸗Klub 
geführten — Liſten eingetragen 
und von einem Vollbluthengſt 
laut Deckſchein belegt ſind, auf 

Antrag des Beſitzers; 

) derjenigen Muſterſtuten in den 
Remonteprovinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Poſen und Han⸗ 
nover, welche in ein Geſtütbuch 
für edles Halbblut eingetragen 


bi 
— 


und laut Deckſchein über 
6 Monate tragend ſind oder 
noch nicht länger als vor 


8 Wochen abgefohlt haben, auf 
Antrag des Beſitzers; 

der Pferde, 
Augen blind ſind; 


— 
— e 


8 
krankung nicht marſchfähig ſind, 
oder wegen Anſteckungsgefahr 
den Stall nicht verlaſſen dürfen, 

h) der Pferde, welche bei einer 
früheren Muſterung als 
kriegsunbrauchbar bezeich⸗ 
net worden ſind: 

i) der Pferde unter 1,50 Band⸗ 
maß. 

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) 
iſt der Pferdevorführungsliſte der 
Deckſchein beizufügen. 

Von der Verpflichtung zur Vor⸗ 
führung ihrer Pferde ſind aus⸗ 
genommen: ; 

1. die aktiven Offiziere und Sani⸗ 
tätsoffiziere, bezüglich der von 
ihnen zum Dienſtgebrauch 
gehaltenen Pferde; 

2. Beamte im Reichs⸗ oder Staats⸗ 
dienſte hinſichtlich der zum 


gehörigen 


welche auf beiden 


der Pferde, welche wegen Er⸗ EA 


Dienſtgebrauch, jowie Aerzte RM 


und Tierärzte hinſichtlich der 
zur Ausübung ihres Berufes 
notwendigen Pferde; 

3. die Poſthalter hinſichtlich der- 
jenigen Pferdezahl, welche von 
ihnen zur Beförderung der 


Poſten kontrakllich gehalten 
werden muß; 

4. die ſtädtiſchen Berufsfeuer⸗ 
wehren. 


Pferdebeſitzer, welche ihre ge: 
ſtellungspflichtigen Pferde nicht 
rechtzeitig oder vollzählig vor⸗ 
führen, haben außer der geſetz⸗ 
lichen Strafe zu gewärkigen, 
daß auf ihre Koſten eine zwangs⸗ 
weiſe Herbeiſchaffung der nicht 


geſtellten Pferde vorgenommen 


wird. 

Für je 2 Pferde it mindeſtens 
1 Führer zu beſtellen. Die Pferde 
ſind eine Slunde vor Beginn der 
Muſterung zum Geſtellungsplatz zu 
bringen. 

Thorn den 29. Mai 1918, 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Ein gewandter Bureaugehilfe für 
das Einwohnermeldeamt wird zum 
ſofortigen Dienſtantritt geſucht. 

Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind umgehend ein⸗ 
zureichen. 

Thorn den 29. Mai 1913. 


Der Magiſtrat. 
Am Freitag den 6. Juni d. 39. 


È vormittags 9 Uhr, 
findet auf dem Gutshoſe in Neus 
grabia der meiſtbietende 


Verkauf 
von totem Inventar 


ſtatt. 
Bedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gegeben. 


Die ſtaatl. Gutsverwaltung. 


Grasverpachtung. 


Am Sonnabend den 7. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr, 

werde ich in Niedermühl an Ort und 
Stelle den diesjährigen Ertrag meiner 
10 Morgen großen Dienſtwieſe im gan⸗ 
zen oder geteilt gegen gleich bare Be⸗ 
zahlung verpachten. 

Schmidt, königl. Hegemeiſter. 


GIE) 
pro Kilo 75 Pfg., bei mehreren Kilo 
70 Pig, ſowie 


ſämtliche Farben 
empfiehlt billigſt 
Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtr. 20. 
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35. Wer elde kek 


Arthur Heinrich, 


Elisabethstr. G. 


Fernsprecher 836. 
AAAA AAA 


Tastheniahrplan 


für die Ostpropinzen 


mit Stationsnerzeidinis und Eisenbafnkarte 
— bafinamtlid geprüft — 


Preis nur 10 Pfennig 
zu Haben in der 


C. Dombrowski’"" Budidruderei 


Thorn, Katharinenstr, 4. 
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La 
Lë 
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Meine Grundſtücke, 


in großer Menge, ſowie Sellerieknollen] Bromberger Vorſtadt, Talſtr. 21 23, find 


Zur Reiſezeit 


empfehlen wir in unſerer einbruchs⸗ und 
feuerſicheren 


Stahlkammer 
SAchrankfächer (Safes) 


auf beliebige Zeit von 3 mark jährlich 
aufwärts und übernehmen die 
Aufbewahrung von Silberlaften ıc. 
zu mäßigen Preiſen. 


Oftbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlaſſung Thorn. 
Fernruf 126. 


Ziehung am 7. Juni 1913. L 
2653 Gewinne im Geſamtwerte bon 69 000 Mk. | rs ti: Adler: Drogeries|, 


Haupigewinn eine komplette elegante Eguipage mit A Pferden im Werte 
v 
Loſe à 1 Mk. 11 Loſe für 


Dombrowski, fönigl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer 


Größte Auswahl nur neuer 
J. Sellner, Inhaber: Richard Sellner, 
Gerechte- und Gerſtenſtr.⸗Ecke. 
Linoleum. 


Fernſprecher 345. 
Farben. 


Dr. jur. 


Linerusta. 


Brückenstr. 23. 


on 10 000 Mark. 
10 Mk., ſind zu haben bei 


Thorn, Katharinenſtr. 4. 


Zahnatelier 


Künstliche Zähne 2.00 M., Plomben 3.00 M. 
Zahnziehen mit örtlicher Betäubung 2.00 M. 


EISE 


Kohl⸗ und Wrudenpilanzen 


offeriert 


dëi ALAN 


ist garantiert rein, schont 
Wäsche und 
infolge 


daher die 
bleicht dieselbe 
des Gehaltes an bestem 
„ TDerpentinsl. ® 


billig zu verkaufen, auch einzeln. 
erfragen 


Weſtpreußiſche Feuerſozietät. 


Für die Sozietätsbezirke I und III des Kreiſes Thorn, beſtehend aus der Stadt Thorn D 
Amtsbezirken Schönwalde, S 
Fußartillerie⸗Schießplatz Thorn ift von mir anſtelle des verſtorbenen Geſchäftsführers Kreis⸗ 
ausſchußſekretärs Jäger in Thorn 


Herr Kreisausſchuß⸗Sekretär Redetzky in Thorn 
zum Geſchäftsführer der Weſtpreußiſchen Feuerſozietät ernannt und durch den Herrn S 8 
Vermietung von Schrankfächern — Safes — auf 
beliebige Zeit zum Preiſe von 3 Mk. pro Jahr all 


Creditbriefe auf alle größeren Plätze der Well. 


Deſſins in jeder Preislage. | 


Fernsprecher 836, 


BAZRRRRE RR DE 


GEI 


Talſiraße 23, 1. 


Nolddeniche 


9 Breiteſtraße 14 


Podgorz, Neſſau und M 


Funck. 


Dekorations⸗, Jimmer- 


Fernſprecher 345. 
Stuck. 


Billige Preiſe! 


Kakao, gar. rein, Pfd. 70 Pfg. 


Suppenpulver, ERT zu verkaufen. 
Eisbonbons, A) 
Gem. Bonbons, f 30 S Stets frisch. 


Gem. Konfekt, y 
Marz.⸗Erdbeeren, 


dam uad lt 


affelmi 
1 ſchung, % 15 " |sie wirklich in ganz frischer 
7 empfleh ei „ Qualität geliefert werden. Der- 


B. Kaschubowski, aus den bedeutendsten u. 


Chokoladen⸗ und Zuckerwarenfabrik 


Pr. Stargard, Filiale Thorn, Culmerſtr. 26, lands und der Schweiz 


Sind in meiner Filiale, 


Nd 18, 


im Hause des Zigarrengeschäfts 
von Glückmann - Kaliski, 
sets am Lager. 


Nähe des Theaters. 


empfehle schon in den Preis- 
lagen von 60 Pfg. pro Pfund 
aufwärts bis 4.00 Mk. pro Pfund. 


Spezialität: 


Heitmann farben 


f Schutzmarke: Fuchskopf im Stern. i 


pro Pfund 4.00 Mk. 
Kandierte Wallnüsse 
pro Pfund 1.60 Mk. 
Honigkuchenfabrik 


Herrmann Thomas, 


königl, preuss. u. kaiserl. österr. 
Horlieferant, königl. preussische 
Staatsmedaille, kaiserl. russische 


A. Weber und P. Weber. 


Mngenräder 


ieder Größe und Geſtelle 
ele. liefert billigſt 


| AN Richard Rettmanski, 


N Thorn 
Brombergerſtraße 110. 


e mi-Ste ; Staatsmedaille in Gold. 
/ SC liefert pe, = Mein villenartiges 
Justus Wallis Wohnhaus, 
a Thorn 5 


Ein elegantes, ſchwarzes 
Piauino, 
Marke Quandt, ein mittelgr., zweitüriger 
i eldſchrank 
zu verkaufen bei 


grundſtück 


in Thorn, gegenüber Gymnaſium, von 


billig, Anzahlung 5—10 000 Mark, evtl. 
tauſche auch auf ein Land⸗ oder kl. Garten⸗⸗ 
grundſtück in Mocker. . 

F. Jankowski, Thom Watfir. 15. 


Reitpferd, 


fehe edel gezogen, Stute, Gjährig, 30“, 
leicht zu reiten, billig zu verkaufen. Ang. 
unter Nr. T. R. 17 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 
Sofort preiswert zu verkaufen: 

1 Garderobenbrett, 

2 Blumenkrippen, 

1 Föhnapparat und 

1 Kinderpalt. 

Beſichtigung vormittags vom 9—11, 
nachmittags von 2—4 Uhr d 
Brückenſtraße 9. Eingang Jeſuitenſtr 


Grundſtück, 
40 Morgen groß, Ackerland und Wieſen, 


von ſofort zu verkaufen. E 
Emil Sonnenberg, Leibitiſch, 
Abbau. 


Wolfsſpitze, 


3 Monate alt, weiß, Eltern ſehr wach⸗ 


Naftaniel, Heiligegeiſtſtr. 6. 


2½ Morgen, 

% Stunde von Thorn, für 2900 Mark, 
mit Gebäude, bei 1000 Mk. Anz. ſof. zu 
verkaufen. Bringt außer eigener Woh⸗ 
nung noch 140 Mark Miete. 
un. Araberſtr. 2, 2. 


Weil übe i da elettr. Anſchluß 
vorhanden, verkäuflich 


Wolf: 
Lokomobile 


fahrbar, vollſtändig betriebsfähig. Auf 
Wunſch Teilzahlungen. 

Angebote unter Nr. T. 200 an die 
G lle der „Preſſe“ 


Es ſtehen zum ſofortigen 
billigen verkauf: 
Goldene und filberne Uhren, 
Brillautringe, Armbänder, Ringe 
Uhrkelten, Beſtecke 
dr und noch anderes mehr. -54 
Thorner Leihhaus, 
Brüdenftr. 14, 1. Etage, Telephon 381. 
Großer, ungenierter Verkaufsraum. 


Schlafſopha, Blumentiſch, 
grauer Rockanzug 
billig zu verkaufen Banhſtraße 6. SL 
Eine fajt nene 


Gartenmähmaſchine 


verkäuflich in 
Birkenau bei Tauer Wyr. 


Kleines Grandi mm den den 


Zu für 18 Mark zu verkaufen. Zu erfragen ſofort für 2000 Mark zu verkaufen. Zu 
SE S erfr. in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Filiale Thorn 
Für die Reiſezeit: 


Aufbewahrung von Silberkaſten, Koffern * 
in unſerer diebes⸗ u. feuerſicheren Stahlkammer. 


Feine Konfekt- Mischungen | 


Indische kandierte  Mandehnüsse 8 


A Fliegenglocken, 
2 Gartenmöbel, 


Verkaufe mein neues Hansz || 


2, 3- und 4⸗Zimmerwohnungen, gut ges | F 4 
regelten Hypotheken, umjtändhalber febr | A 


Bund 


Fernruf 174 


Koſtenloſe Auskunftserteilung in allen 
Angelegenheiten der Vermögensverwaltung. 


Otto E. Krause, Coppernikusſtraße 9, 


und Schildermalerei, 


empfiehlt ſich zur ſachgemäßen Ausführung S 
ſämtlicher Maler⸗ und Anſtreicherarbeiten zu ſoliden Preiſen. 


Nillergut in Westpreußen, cn. 1100 Morgen, 


die Hälfte guter Weizen⸗ und Rübenboden, der Reſt geſunder Roggen⸗ 
toffelboden. Ueber 100 Morgen ſehr gule Wieſen, lebendes und totes 
vorzüglich. Gebäude in ſehr gutem Zuſtande, herrſchaftliches Wohnhaus, 1 
mer, viel Nebengelaß, in beſtem Zuſtande und vornehm eingerichtet, ſteht im 9005 
Selten ſchöne Jagd, Torflager. efte und geregelte billige Hypotheken, an Ba Ge 
ſtation und 12 km von Gymnaſialſtadt gelegen, ſofort unter günjiigen Bedingung 
Angebote unter „Boitlagerkarie 64“ nach Danzig. 


und Mur 
Inventar 
10 Zim⸗ 


schmecken nur dann gut, wenn; 


grössten Fabriken Deutsch- 


e, 


ge 


Eisschränke, 
Eismaschinen, 
Fliegenschränke, 


Rollschutzwände, 
Blumenfenstergitter, e 


sowie sämtliche 


Gartengeräte 


empfiehlt billigst 


Paul Tarrey, 


Telephon 138, $ 
Altstädtischer Markt 21 


15000 Mik. 
werden zur 1. Stelle auf ein Grundſtück 


in Thorn geſucht. Angebote unter R. 
100 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


6—8000 Mf. 


Sude auf ein Landgrundſtück 


zur erſten Stelle. Wohnhaus und Stall 
in beſter Ordnung. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


9000 u. 4700 Mik. 


auf ſich. Hypothek zu verg. Ang. u. B. 
a 4700 an die Geſch. der „Preffe“. 


5000 ME. 


zur ſicheren erſten oder zweiten Stelle 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück vom 1. Juli 
. Is. zu vergeben. Anfr. u. S. D., B. 


fam und ſcharf, mit 10 Mark pro Stück d. J 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2000 Mark 


zur Ablöſung einer Hypothek ſofort oder 
1. Juli geſucht. Angebote unter K. S. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

` etwas mehr oder 
6000 Mark, weniger, ſind zum 
1. 7. 13 auf ein Grundſtück mit Land zur 


erſten, ſicheren Stelle zu vergeben. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


